Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 





+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 





+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atlhttp://books.google.com/| 


Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 





+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Textin großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 





Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books.google.comldurchsuchen. 





ranroro university LIBRARIES 
STANFORD university Lierarıe 


| stanroro. UNIVERSITY ı 


ORD unwersiry Lisraries -. STANFORD 4 


RSITY Lisrarıes : STANFORD UNIVERSITY| 


TIES : stanroro university LIBRARIES - 


Wisrarıes - STANFORD unwersity Lisrarıt 


stanrord.-LJNIVERSITY Lieraries . sranre 
lunversirr LIBRARIES - stanroro unıvers 


ORD UNIVERSITY LIBRARIES STANFORD \ 





sranroro UNIVERSITY ı 


IRD UNIVERSITY LIBRARIES 


STANFORD university LierariEs 


UNIVERSITY wierarıes 


‘ LIBRARIES - sranroro unıversiTt 


sıry Lieraries -» STANFORD un 


stanroro UNIVERSITY ı 


STANFORD UNIVERSITY LIBRARIES 


STANFORD UNIVERSITY LIBRARIES 

















Biographiſches Lerxikon 


des 


Kaiſerthums Befterreid), 
enthaltend 


die Lebensſkizzen der denkwärdigen Perſonen, welche ſeit 1750 in den öller- 
reichiſchen Rronfändern geboren wurden oder darin gelebt und gewirkt Haben. 


Bon 


Dr. Sonitant von Wurzbach. 


Achtundfünfzigſter Theil. 
Wolf— Wurmbrand. 


weit viergehn genealogifden Zafein. 


Wit Unterkägung des Autors durch die Rarferfiche ARademie der Willenfdaften. 


Wien. 
Bruch und Verlag der k. k. Hof- und Staatsbrucerei. 
1889. 


sif von Wachtentre· m 


Mit Dorbehalt der Mederfegung in fremde Spraches und Derwahrung gegen untedfimäßigen Rab) 


3292336 








2.tı: Wisurm: 2 












Kır. I:iesb rum : > 
* Fa ad 
z Fear 
Anztsn .. — * * 
z na 
& * En 









Soiepb ..: Sobanı: 


Stammtafel der Freiherren Wolf von Wadhteı 


Eu Wort... 


Ian 

















— — — — 
FR . Jean, © 
I et Wr 222 Merten 
Nun 
— — — 
. Jeiepn Stangl o I 
vo 12265 


1834 





uk Outenbar; 








EDER HET 





PER ER «id 
Cabrieli 38 “ 


n Ciczakie: 





1 te 1 
Yun Mater 
ee N ITREEH 







» 





- 
Lan . 
1 Bu Kir De Fer Isar 











Wolf, Adam 


ınzh Yerins na Volen 
nant er maredeinlcd 
ten. In der Aclse wurde ri unter 
&uus® II con Relen WWeneal- 
di; Kımre Bes roiniſchen Reiches. 
in Bolen nech veule 
witelt: „Traktuik 0 
a dla ludu prikieokar,. 













































B; der Peit fin das 
tra, se; ce | 

erte m Pu Zorade ae ı 

ne bad ürer Ohr en Gegrnſtand, du | 

in veruls Wene de Krankheit, ıbre Be | 
i ung dridileibt. Noch ber | 
Sr wurde ſein Zorn} 

EIER ER) HR Ceb. 50. Mei 
17680 ton. Nzenten belemns Mrir ind 
Na 1544) - 2. Achillee 


ten m Brain lebinder Baur 

Areenwatt. Der vornehmlich 
Vaunweien ch jur 
vr: rue Zcu fen in 
“er mntbdt bat, 
n irinet 











ichen enucaltung dueh An 
land 





ı der uns 2 
mit SM DE, ST IS, 
2. 8%; 


Rinurt aus⸗ 












-. Yanzıwn. 











ariacen Domanen und! 
—R e und Rrerntrui⸗ | 
un” £ ls.a".., „Ser 
AN £ der Anlage und 












innere Ernrich.: 
itateit und greßt | 

“amt Litho⸗ 
Im teinadeen vetzecnitten 








echter dich 
weldeer zu Yon des 
wer, I >: Zirule! 





ı sul. 
Ben. 


trdiuer zu BR 





ae! 





Ten 





verbertck: 





19 



















Wolf von Wolfenan 
ex morte. Zisk z =aurti lidi v paau Krise 
umirajicieu® (Trencoin 1639, #1, — „Bre 
viarlum humauum. Ziwota lidekcho krat- 












kosti uk ..“ (ebd 1633); — „Fans 
christianum. Panuitka prhibo...* gebh 
139, 8") unumaun (.Joscph). Historie 
lireratury eroké, d. i. Weichichte der bötmi- 
ſchen Yıteeatur (Prag 1849, % Mimnie, 
ſchm. 3%.1. Zweite von W. W. Tomet be 
ierate Ausgabe, Z. 053] -- 4. Adam, noch 
Arterien Adrian Wolff (atb. su Zamt 








smiein en Lane 2. Tecemiber 179, get. ju 
Mentauban am 6. Aebruar 1873). Mic finden 
in audı tl senannt. Er diente ichon untıe 
%arolcon Il. und war 1813 Adjutonemajer 
der Jo Yemen Der Ratienaluarde der Seme. 
Zrirer ver cc ım Die mierikaniiche Armee, 
diente als Torf unter Santa Anna und ver 








tec.dtate 1859 Quadalarata. Während des 





Aro.schenie chrs etnannte ihn Almonte jum 
enerel und rolitiſchen Gref bes 





Sur 
Ztastıs Yırı Sruj. In der Aolıe was Wolf 
Vaio der Terutatien, dee dem Eriderzoge 
Martmilsan de merikaniiche Karſerttenc 
anbot, und deiec erdeb ıha nach seiner An« 
tunft m Merito zu ſeinem eriken Adjutanten — 
> Alois [F, Zriigenoß. Un Maler, Der 
in zen Aunliimer und Zecdbj.gersabren Des 
laufenden Jabebunderts in Bıaı arbeitete, 
und ven dem ın den Jarresausſtellungen des 
Pragzer Auntzerernes mertere in Del aemalte 
jren zu nie waren, ie 1833: „Nartie 
be Tuba.” Cftau hd, 1855: „Wartie bei 
be ca, — „Motiv bei Sali- 
bura“ (son; 1960: „arte ber Glbogen“ 





















Yansı 










wen nd; 1863: „Partie bei Karlsbad“ 
Im ER .Eichenwald“ 170 fl); 1868; 
Veit)" (80 fl). 
t dieies Malers 


dien ver In dem 
ı Künitier iucen wir 
ẽ. — 6 Autor 
zu Veginn des lane 
ben? Zen Water 
des iemerzet berübmten 
VUanf und Wechielbauſes 
Zdallivr m rn [BO XXXII. 
A) und wart. 1784 mit Dem 
delt Anton wid: 
bat ſich durch das 
r Soenpefition betref- 

: „Nuficaliice 
ter zwölf Tur- und 
Gebrauch Derer, 
aud für Sene 





























} Stelle eined 


ee an 


377 






























































h der F — nn auf $ 


n 





— 1 — 











am. 2. November 1875). | meinem Yeriton bie 


1802, politiſchen Sochlage o 


hn des Grafen Anton Maria) Hein [BGd. VII, ©. 
en Che mit Maria Anma ge |Maager [Bd. XVI, & 
rafin Blemian, wendete er | Woltenitein war kein 
—————— ‚aber feine Rebe, het 
nad) beendeten rechts: | ungarifchen Mais 
— — — in 











> Fr 














ung tbätig taren, fo mit Shri- 
Viren, 


dreas 


beifen. Seopolo [8, om, 
äulept Aranciscaner; Kont a 


vetſtotbenen Sohne Jobann 8, 
loſch fein Zwrin, und Maximil 
konnte durch den Aufwand, den 
nidzt lange auf der Höhe erhalten 
Ruben des Hauſes Iebte mur 





f  hberichmenglichen 2 
ber. {Weber (Brba). Tirol und vie Alan 








und die Behandlung 
Marc Sittiche, 


Heiligtet des begangenen Feilen. 
einbar mar, ſuchte Uraf 








j 


a 
: 
s 
= 
5 





ä 





a3 


den Meitern des Hetzoge Albrecht 
Defterreich in den Dfjeeländern herum, 
Lithauen, Volen, Nukland, war in 


A 


* 


England, Schottland und Irland, kam 
in Die Gegenden dei Schwarzen 
Meeres, wo er nad einem Schiffbtucht als 
Roc und Rudetet nad Gandia unter Senel 
Bing. Mit einen Male feben mir ibn als 
Greund und Günftling des Ungarkönigs 
Sigismund, mit dem er in der unglüd: 
bien Schlocht bei Nitopolis (1396), ein exit 
A9jäbzlger Jüngling, fämpft, und welchen er 
dann mit ven wenigen Geretteten auf der 
Blut nad Sonftantinopei geleitet, Nun ber 
fand er fid) gerade im Alter, wm In bie 
Shlingen eines oraliftineh Weibes gu fallen, 


E 


Bas mod betrübenveren Einflußs auf feine ſpaͤ⸗ 


teren Geſchicke übt. Sabine Jäger, nahmals 
‚Berebelichte und veriwitmwe.e Hausmann, be 
{ fein Herz, und die ſchlaue Goqueite ſetzte 

in fie verbiendeten Dichter ale Dinner 
dient‘ — und um feiner los zu werden — 
die Mufsabe, ins beilige Yand zu pilgern. 
ML dem Moman des Umadis ven Gallien 
und Dem durch Das ganze Mittelalter üblichen 






ce des Sir John Montenilte 
„Allgemeine Zeitung” (München) 
1855, Bellage 237, & 385: 





k —— Dofifcanen“) pilgerte Ds. 


wald bin zurhet und fand feine an- 
"ebrtete Huloin bei feiner Nüctebr, Mein: 
t 1400, als Braw eines Andecen wieder 

















fire noch weltliche R 
finden konnte". Demwa def 
d, b, den deutſchen Adel 

auf, „fe follten ſich eeſt 
eigenen Untugenden ablegen 
die fpöttiih lachende, wohl 
vergleichbare „Band” (Das 

Gans) zu ſtoen Ebedem pr 
(Martins) Gans als ven beflen 1 
in dieſes Thier das Ichlimmfte 
zu elgenem Schaden verkehrt.” 
begleitete den Koͤnſ Bıigien 
biejer um Intereſſe des Coneils 
1415 ſich nach Verpignan b 
er vor ben Hofe Kerdin 
gonlen und deſſen Gemalin 
als Minnefänger auftrat, arabiſche % 
trug, Mobhrentänge inicenirte, die er 
freund eines maurifdhen Fürften von (r 
gelernt hatte, und dafür, wie es dam 
war, mit Geſchmeide belohnt murde, © 
befand er ſich an der Seite ſeines Föriglie 
Herrn bei deſſen Cinzug in Baris, me 
neuerdings von Der Königin von Franke 
mit einem toftbaren Diamanten beymal 
ward, Nun folgten in Dswalds fu 
einine Jabre ver Nube, bei feiner Amene 
Dann Margareıbe von Schw 

die er m Gonſtanz keantn geletnt und 
sinem wahren Lieder und Lie in 
feierte, Aber mit einem Mate kam ® 

































genannten Baris Wolken] 
ob der Frofburger oderd 
wiſſen mie nie wit 8 
sı Wandold von Wolfe 
a 
32 Negina Blanca, w 
—— tebte, ifl eine Tod 
‚von Woltenftein« onen 








Mönig — I, zu ecfteuen hatte. 
Se waltere in Idhmerer Zeit jeines verant- 
mortungssollen Amtee. Es begannen vantale 
ſchon in Tirol die Stürwe der Bolkd« 
ung gegen die Rechte des Adels und 
Geiſtlichtelt. Wilbelm II. vermälte 
weimal. zuerſt mit Anna Botſch von 
30 Berg, dann mit Benigna von Annenderg, 
% —— von beiden Arauen eine zahlteiche 
Kadıtenmmenidaft, von welher Kaspar aus 
enter und Wildelm, Mare Sittic und 
Ungelbard Tbeoporic aus zweiter Ede 

die Linie Woltenkein«Trofburg fort 
Die Nactonmenihaft Raspars 

larc Sittiys erloſch bereits in deren 

, jene Wilbelms und Engelbard 
—— blübt no bmute Im verichie · 

men Zweinen Mare Sittih und Engel 

A d Tbeodoridh braten den Namen 

em tein zu boben Fhren, und lebt ihr 

udenten in Tirol noch beutigen Tages. — 

. Die Woltenkein in Stetermart, 

Delche einft die gleichnamige Veſte im Enns, 

ie befaßen und in der erſten Hälfte det 

5 — deris — denn ein Sigbotb 
Bnebeis ericheint noch um 1338 

— erlc | find, baden mit dem berübmten 

z e Woltenftein Trofir 

nd MoitenfteinRodeneag nicis 


a 


waprieter Schild mit Mittteljhlio. 
t In Blau einen flbernen Sparten 
Ed End A: von Mob und 
 Wwoltenweife Idränzedts geibeilt 
ein); — Blau drei aufs 


und 3. November bei Ei 
Ueberfall am Bothenbicht 1 


hatten bie Kitbich — 
fiurmcompagnien ſich nicht 
ausdauernde Tapferkeit ü 

fondern nicht weniger bus 

freundliche Behandlung 

Dleffirten und Gefangenen 
heworgethan, daß ber Graf 
Major und Regime an 
einem beſonderen Tag 

St. Johann 7. November 

wahre und vollite Zufrieb 

ſprach. Es ift dies umfo mehr bei 
Penswerth, als der baneifche Gen 
Sraf Wrede über Die unmen 
Grauſamkeit feiner Truppen gegem 
Tiroler in einem Armeebefehl feine Ci 
tüftung zum Ausdtucke brachte. Da jeb 
alle Bemühungen des Grafen Wer 
Tirol erfolglos waren, ſchloß er 


die Armee des Erzherzogs Berdinami 








‚tion danoise“, Cahier I (ebd, | geb. zu Reigyenbetg 
Bi — „La question ita- | burts- und Sterbejaht ı 
(. Reponse ü la lettre de| bacyz gebenft zuerſt des im De 
re“ (ebd. 1863, henden, welcher im 18. 2 
pi tromblerF det ‚Tebte, in Rieggers „Sta 
he Gangerss* | Böhmen*, Heft XII, — 
— „Örsterrtich, | „Werfuch eines Verzeichniffes de 
land, Eis Mort über die | ficheren Tonkünftler in oder u 
men“. Gr berichtet, daß 2 








nebſt jener der Phllologie | verdienfiliches | 
mnaſium zu Brünn verliehen. | Indejjen fehte 
war der junge Prieſter am feinem | durch Mähren 
‚Plape, und bald fammelte er einen | wann fo die 
frebfamer Jünglinge um fi, ‚zweiten Haur 
‚ dem Meifter folgend, an bie | Topographie Mährens, € 
der vaterländifchen Geſchichte in ihrer Art und n 
Das von Wolny begründete) Kronland des Hai 
b für Geſchichte Mährens | fügt. Um aber die 
16” wurbe das Organ dieſes nur einigermaßen 
den Jahrgangen 1826, | bemerfen wir, daß W 
828 begegnen wir bereits | denn 3000 Stud U 
die foäter unter den fierer Archivs Durch 
ihrens Geichichte obenan | gen der mehr als « 
En beit, Gyita. Kör re eſſe 
In ihm der gei an 
1 Bun un una Sana GnBId0f Geier ne 
v pr, mit dem merau-Bödh ir Liberalfter 3 





= 





bejichen, Diele tie wiffen- ba 
de Thätigteit fand auch höchften | ten erhalten. 
ee ed Dekereeisi 


der Vüdereenfur und ber 

ratut. ſowie Nachträge zu 

biftortichen Literatut in DM 

reichiſch· Schteſten (Brünn 185 

Erben, ge 0) ©, s06. - 

Hilde National En 

Sräffer und Gjifann 

BD. VI, ©. 196. — Mrap 

4868, Nr. 100. — Pfecechtet 

Rozhled drjin ceske 

a Zirotopisy vorkosloranskych 

dv. & Ueberbla auf bie 

eecqhoſtaviſchen Literatut und Lebensb 
| bumgen eerbiicher Korppbäen. Zwen 








€ von biefem kühnen Uebergang be Ruhetand gu lie 
 troffene deind wendet ſich anfänglich | tapfere Krieger, 
gewinni aber allmallg * — dien 


nd B Minbefens ſechsmal härtere Re: lange, da er fr 
erwe umkehren, wirft ſich mit derjelben | 48 Jahren jtarb, 
if unfere Eleine Schaar, und fie über | Fpürpeim CM 
Fr oe zuchewerfend, dringt er zu 
t Beit über die Brüde vor. In ger * 
geſahrvollen Augenblicke formirt — x 
7 uud den verjchiebenen in ber * —— 
befindlichen zum Kampfe verwen. A 
im Truppen, welche zum größten | Roc find zu erroäbnenz 1. rm 


. Wolny (gel. 1529). © 
Megimente Naunik gebörten, —— 


ne Moſſe, wirft ſich mit dieſer muthig ze Stud der Bunt um * 
—* er entgegen und brangt Ihm | mandte, enmfing ex in 1a 
m über Die Brüce zurüd,“ Bei| Die Iebramtliche Saufbahn 


* er Dit ee lor des arie chiſch · v 
— hier vetwundet, bleitt lewitz fräter Ditectot der 


1 zu Pferde und verbindet ſeine Grafen Akrolvi nu Muf 
mi einem Taſchentuche; Erf] onitate, in Weiher Sellin, 
e Munde wirb er um.) Drud erichten von ion „H 


— elementa® (Budae 1803, MDs , 
and vom blutgedüngten | noninan, ar, XRKTY und BI 


be geführt, Diefer ganze für) par, wir Raamänner hir nad 
ui der Volterſchlacht wichtige | der „unermüntichfien und pe 
fand fett, während der Beld«| Votaniter Unnurns“, der worte 


Band bas Dorf umgam und Sycmien zum Bel 
willenichaftlichen Areflüge machte 
I ber Beiı;b, welcher * — 


er bel diefem| feine Monvicripte: „Notata batamieh 





| ein und bie jur | in Sachen bes 
rwürbe erlangt hatte, wandte | Transverfalbahn X 
Be — zu und wurde, Kamtuski war, 
t Praris in einer Lem o 
i. 1802 zum Adoocaten in daß fie auf Dr. Woistl 
emo, * wo er — als * nachtheilig. — 
h Bi darüber ierſinnigg 
bumotiſtitche — d 
Mist. Mori 1885, Re, ide. 
des derin Dr. Wolöttt, 3 
vponen Uneigeift: „Dr. dudn 
Holz ſchattt im cuemn 
Zu uſtriten Zeſtung (Ben, 3 \ 
Re, 16. 


Noch Find mehrere Tränen dieſes 3 n 
auf Oeſtectrich 


Ah en (ach. — R 
c5 im galigifchen | einnserihttich erihonen am 18 


* 


J 
J 














r von Wfino, war einer der Hel⸗ 
wide aater den pofmifdheu Mörtig No» 
Eobiedfisoor Wien und in der Mir 
 rubuinolE ‚fämpften. alte teat, 
— alt, In den damals in Gattzien 
‚blühenden Diden der Geſellſchaſt Jeſu, im 
Welchen er darch drei Decennlen al Lehret 
md Pirgjner rähmlicift wiefte, Zu Malie 
Img tr Dirt Jahre Vhlloiopbie und sehn 
Jahre dogmaztiche Theologie vor, und das 
Weedigrant übte er mehrere Jahre in Voſen 
und in Yemdera aus. Anker einzelnen bei — 
Defonders Irftliden Gelegenbeiten gehaltenen ] 
MBredigten find von ibn Inf Druck erichienen: 
„Veeundae lacrymas iu fanere Joaunis 
Oaeimiri Regie Polonine* (Saliid 1a0, A 
Bel) und „Vindleins 3. Augustin er 1 
8. Thomae Aguinatis seu disputationes,| tereflen, fo oft ſich el day 
de mente utriusgue doctörls eiren selen- | auf dat tbärig, 
} slam, Dei mediam explicatam“ (Bofen , bei der Wahl Mar 
1 1895, 4%). Genterek Wert kam einine Jahte vom Volen. Auch nabım 
| 
| 















































































Mad WolstlE Tooe Im Druc breaus, — | längeren Aufenthalt in N 
6. Leo Wolsti Hitter von Dunin, Zeit, | wädrend ver panien 3 
weno®. Fr Hard im bodnifdh hercegovintichen | Bätborn's verblich. | 
Beldzuge 1882 als Hauptmann im 14. Felt | Jährigem Aufenthalte dajell 
jäner Bataillon, welches zur operirenden | Sof Eiramunds Ti 
Mrmee ueböste nr 3 März rüdte die| da er bemerkte, Dub bi 
Golonne Venrtalmajer Obadib vom Koca | Nice Intereifen zu Oefterreich bi 
nach Ürhebie vor, um dort jene Inluryenten» | er denn aud) bei feinen Möm 
denden aufgufu umd zu gerfteewen, melde | Deiterreihs mahrnadm und 
Dielen Yanaftridh enlens unfiher machten. | Im Sübre 1399 zum Gofm 


Ban Wotsti führte die aus anderte any er ald Weſandier Me 
halb Gempannien beftehende Gorhut des Ba | Höfe des Vabſtes Glenten® 

















“steil Mbftiege gegen Branae wurne | Naiters Martbias und ded werz 
Nupa alanica plößiih im der | eng, übrrall me welem 6 
archlen Blanfe beicheffem Die Anftegenten, | fein Vorerland verıretemd; er 
Die fich tn Dranac Malte eingeniftet batten, | den vreutiſchen Pebensannel 
füchten den Marſch per Golonne aufzuhalten | Jabren 1003 ad 4609; mirfe — 
ſcrin Wolsti, obne erh einen Befevt | minder auf ven Meichktage in 
en. sofort zum Mngeiffe, wm den | Wilnger Beihwerden genen Schleft 
— und.) 1614, als cd galt, die Anfa 
‚fitionem und verwendrie | ver Soldoren wegen nicht eche 
— dur Walbge fechte au beſchwſchtſgen and zu zerſtren 
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e fi durch pe are See 
Henrkianifhrle Schifi, Mit Dirirs Rabrirug, 
das eine Welakung von 150 Mann fübrıe, 
on iSorfaren angegeiffin wurde, üdernahm 
re Die Wercbeibinung. ſette ſich enticloifen 
ur Weber, Ihlng-bie Goriaren und bemaͤch · 
late Ah Ihres Schiffes. Run frhte er feine 
Reife nach Ierwialen fort, wo eram 12. Mai 
1736 elnteaf und ben Müfiondr Kruszemeti 
ennen dernte, Die Rüdfabet trat er über 
Berſien an über weiches Die Veihreibung 
 Keife manded Intereifante emtbält. 
nachdem er Zetufolem vnerlaffen batıe, 
wutde er von Arabeın übrrfallen und nefan- 
gen aenommen, ſteckie aber als bäfiling Ihre 
gelte in Brand, woburc er ſich und uebrere 
 anbere Gefangene befreite. Darauf beſuchte 
sg Nam mad Ülerandrien und 
Ende 1720 nadı Kom zunüd, mo ibn 
mir ohren empfing und zum 
iter ernannte, Wieder auf Keiien 
durchtog er nun Aranfreid), Gngland, 
Aland, befand ſich aber 1730 aufs neue In 
on mo er, zum efchlshaber Der päpft- 
erboben, mit berielben gegen bie 
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Warvengeſchlech 
ven und als Hrlmid 

Zdhwan); — bie Wo) 
geſchlechte Rarecı I 

























die Woloti vom 
DOsmorog dein im 
Eden ansieichlanenes 


eine die dlãgel bebende 
BWotsri vom Bappın 
toyir din Wappen an Gi 
Belde, Hehmichmuct ein aus 
ſendet Widder); — die Wolst 
venarihlehte Brus (in 
med Kreuz, Helmichmuc ein | 
ſawingendet pebarnifdhter Mi 
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RER N ——— Prayer 
chunde en Bein 
2 Jahren ftarb. Ziemlich groß iſt 
bie Zahl feiner thierargenehvifienichaft- 
4 lichen Schriften. Sie find in chronolo · 
giſcher Folge: „Muterriht für Sahne 
schmirde über dir Berietgmagtn, die den 
Mlerdem durch Walten jnpefügt werden" (Wien 
1779, 3. Aufl, 1796, Rurzböd, RN 
— „Dos*Buc non Dirhsenden, mıbst 
Anmerkungen über die Biehsendhen in Desterteidh 
amd Über das Mubringen der Ehiere in Sracen® 
(ebd. 1781 [Heubner] gr. 80., neue Auf: 
age 1811); — „Erudstice über die 
Kristen- mod Webelbräthr der Menschen 
ud einiger Arten hier (ebd. 1784, |uiehes, der Schaft ı 
Mösle, 8%; neue Aufl. Marburg 1799, | (Wien 1791, 18 \ 
Nrieger, 80); — „Die Dächer der Wand. Hamburg 1800, ar. 8); — 
oryeneikanst her Ehiere* (ebd. 1784, ge. 80.5 | nem äber Ins Aderiassen di 
u fl. 1798, 1706, 1799); — „Ban | Eniem* (Wien — 
Altona] gr. 8%.; Braun] 
2. Aufl. Wien 1804, 4 
Anweisung jm riner richt 
rirgs- und Bürgerpforde, Aus | der Füllen von dar Geburt 
Möruischen unm Jahte I578 Ars Marz | Yayre, Mit tin Borırde mi 
Da eb Wissen |E. Biborg. Aus drm Ira 
Anmerkungen lerans- | suyen von 3,2. Machussen® 
* wWoalstria“, 2 Theile | 1800, 80.); — „Meder das 
0 ' 5 | Arlegspterbe in Miintergnorkieren 
fr ee 
9. 96 gr, 40); — „Anwrisuon fi 


U — 








Deborah in — Adriennetec 
ig Der theinlãndiſche quife in den „Feent 
— aus forach, 2 
ihr nicht bloß im Anfange, fon | ihrer Schönheit, als ih 
eb fpäter noch einige Schwierig: —— gerunde 
ib beeinträchtigt manchen buch durch die elementare 








Iohigente 
eben in dieſer U 













in ber faiferlidien Armee. 
Adolf, lebt als Titularoberft i 
Wen, der Zweite, Gruft, iſt Haupt: 
mann bei ber Geniebirection in Krakau, 
der Dritte, Johann, lebt als Titular- 
obeeft im Strap, ift als Major im Genle- 
-sorp6 für ausgegeichnetes Verhalten im | eh 
Beldjuge 1839 mit dem Militär- Ver) er 
dienſitreuz umdals Oberfilieutenant im 
nämlichen Gorps im Feldzuge 1866 mit 
dem Diden der eifeımen Krone nusger 
zeichnet worden. 

Hirtenfeid (I). MiüärZetung.. 1887, 
&. 531: „Netroloa*. — Derfelbe. Oeſter⸗ 
verchilcher Militär» Kalender (Wien, fl. 5%) 
X. Yabrn. (isam) ©. 133. 




























Roltınann, Alfıed (Kunfthifto- 

tifer, geb. zu Charlottenburg bei 

Berlin am 18. Mai 1841, geft. in Men- 

Tone an der Nivlera am 6, Rebruar i 

1880). Der Sobn eines fönigl. preußie | fhnitten und 9 

ſchen Bibliothefsbeamten, befuchte er | und 40, mit Suppf 

das Gymnaſtum in Berlin und zeigte | bas Verzeichnii Der 

’ ſchon damals große Vorliebe für Kunſt nebſt Namen. und So 

und alles damit Zufammenbängende, | mann zahlte bamals 

wozu et ducch den häufigen Beſuch der| Fürften Gjartorns 

Gemöldegaferie des Muſeuma in diefer | und Mittheilungen übe 

Stadt angeregt wurde. Die Betannt- | brachten ſchon in den Nah 

Schaft mit dem funfiliebenden F. pr. Ober. | 1864 und 1865 einige 

finanztath Sohmann förderte Ihm in | Artikel Woltmann's ber 

feinen Neigungen, welche durch den Der. | Deren wir nur obenhin ge 

keht mit Bunftliebenden und fördernden ja im größeren Merke enthal 

Freunden Sopmann's, bie ſich in! Ungeachtet ———— w 

beſſen Haufe zu verſammeln pflegten, unweſentlicher Irethümer, welche 

mle nennen Friedtich von Raumer, der zweiten umgearbetteten U 

—— (Leipzig 1874) offen eing 

) mehr Nahrung und durch Leg. | doch eine Arbeit, bie Bei fi 

ihn mit Schnaafe umd|genofien volle und verdiente | 
übfe befannt machte, endlich auch | fand und ben Beweis für die e 

























Ave BälkHungen mar. auch nicht 
— gebtieben, und fo kam ihm | r 
‚bie dechiſche Mufeums-Zeitfchrift mit der | a 
Enthũtung zuvor. Doc) entging er feinem * 
Schickſale nicht. In einem am —* —* lich o 
vember 1876 im beutjchen Schrif Weg w 
“7 und Künfferverein „Goncordia* * Seinen ni 
gehaltenen Vortrage hatte Woltmann | diefe Vorf 
über die deutſche Kunſt in Prag gefpro- 
hen, worin er nachwies, daß die Kunſt 
in Prag von Deutfchen eingeführt, daß 
Böhmen in kunftgefcichtlicher Beziehung 
eine beutjche Provinz -fei, und daß bie 
fpäteren fremden Ginflüffe wenigſtens 2 
von Deutjchland her übermittelt worden | Rufe. Wie, früher 
feien. Diefer Vortrag erſchien auch ge- | und von Prag. ſo 
drudt (Leipzig 1878, 80.). Woltmann | während feines nur fe 
\ hatte am vier im böhmischen Mufeum | haltes im —— 
und an einem in ber Brager Dombiblio | Stäbten des R 
thet befindlichen Gober, welche fammtlich | Liche Vorträge, von von be 
Ik. franzöfifshen und itallenifchen Urjprungs | feinem Werte sr Bahırluunderten 
| find, und dann nor am einem ſechsten, | ländisch - beutsmer te 
welcher allerdings im einem dechifchen | 1878) im Drug erſchie 
Kloſter geſchrieben ift, die Fäͤlſchungen Fruhjahre 1870 befuchte er 
nachgewieſen. Diejelben geſchahen fol- | ihn ergangenen Einla 
gendermaßen: es wurden in bie Miniatur- | verfchiedene Städte 
ö bilder der Gobices zumelit auf die foge- | Nun aber trat die | 
nannten Spruchbänder tHeils erfundene | ſchon feit Jahren ben Keim 
2 Namen Sechifcher Schreiber und Maler, | tragen, den feine hochaufgef 
I die gar niemals exiſtirt hatten, theils | alt nur ahnen ließ, offen ber 
‘ dechiſche Phrafen in alterthümlicher | febeinlich durch die Stra; 
) Schrift gemalt. Als Fälſcher ward ber | jolben Wandervorträgen verb 



































u Gefinder der Königinhofer Handfheift | nur noch mehr gezeitigt. e 
bezeichnet. Diefe Nachweiſe fanden aber | wohl mit der ganzen Kraft ei 

R im großen Publicum, weiches diefelbeft | Geiftes Dagegen an und arbeitete fa 

5 ‚als eine Beleidigung der Nation anfah, an feiner Geſchichte der Me 


eine.nichts weniger als freundliche Auf- | von die erften Hefte in rafcher Folge 
| nahme. Eine tobende und lärmende ſchienen. Auch führte er die Mebacl 
Menge flörte zu iwiederholten Malen |des „Repertoriums für St 
Boltmann's Vorleſungen und mählte ſchaft“, weiche er noch in Prag mit 
dieſes Mittel, um dem unfiebfamen Kor | bert Jauftſchet gemeinichäftlich | 


















Hreife gelegenen Vefte haben die Bar| irbigu 
— bienip ben Namen Woracziczep von 
. — angtantiee. 1. Johann | Sta 
" war ymweimal vermält: a) mit Anna|t 
⸗  Bolanep vom Bolanta, und 3) mit 
Elebeth Beihafon von Kout. Et 
fegnete im Prag 1553 das Zeitliche und 
hinterließ aus beiben Ehen mehrere Kin · 










ber, barunter die Söhne Nicolaus, 
Wenzel, Peter, Adam und Bu 
rian. 2, Nicolaus flarb 1547, und 
fein Zweig ging mit feinen Söhnen ein. 
j — 3 Wenzel verfhied auf feinem 
N Gute Bozic 1563; auch feine Nady- 
h fommenfhaft erloſch ſchon im zweiten 
Sliede. — 4. Beter vermälte ſich mit 

\ Unna Petipesfa von Chys und er- 
hielt zahlreiche Nachkommenſchaft, aus 

welcher ein Johann bemerkenswerth, 

| ber 1572 mit noch anderen dechlſchen 
j Edlen ſich in Poris befand, als dort bie 
= Sräuel der Bartholomäusnacht wütheten, 
und nur wie durch ein Wunber ber 
Niedermepelung entging. — 5. Adam 
ſchlod den Bund der Che mit Anna 









Kaplir; von Sulewicz, welche Ihm | 


bie Söhne Nicolaus, Johann, 
Mbalbert und Fdenfo und acht Töch⸗ 

) ter gebar. Er fiarb 1591. Don feinen 
Söhnen pflanzte Abalbert das Ge 
ſclecht fort. — 6. Burian hinterließ 
auch Kinder, über bie aber nichte befannt- 

fi. — 7. Der unter 5. erwähnte Abal- 
bert (au Johann Abalbert) hatte 

aus feiner Ehe mit Hatharina Chrt 
9, Ertin die Söhne Johann Jlburg 





Branz Hellfe 
nandb und Leopo 
bert a 





















mit PBhilippine 

vermält, welche ihm 
1708 durch den Tod eı 
9. Sein Bruder Yeons —* 
als Gienadi 
1705 vor Aſti in ao = 
Hellfried (geb. 23. Nov 
legte 1698 bei bee & 
hafterei den Erbhuldi 
Pf. Rath, Kämmerer, So 
lehenrechtsbeifiger und H 
Elbogener Kreiſes. Aud 
1701, 1706 und öfter auf 
ſchen Sandtagen. Für feine und 
Brüder Adalbert Berbinam 








baß beffen Ginterlafene Witıse Kran. 120. B 


isca von Biffingen geborene Kreiin 


Daun, 


von Hftfelb und nach deren Tode die | Übrigen 


Ran Anna Bubna von Warlich den 
lebenslänglichen Niebrauc) davon haben | 
der 1784 finderlos 


ſollte. Joadim, 
lach, vererbte feinen Beik an Joadim, 
ben Sohn feines Neffen Anton Grafen 


BWorczpfomstH. — 16. Ghriſtobh 


Mens 


Norbert, der zweite Sohn Ghri-|ift 
ſtoph Karls aus deſſen zweiter Ehe, |i 


lat 1716 in ben Staatsbienft und 
wurde, Hauptmann des Königgräper 
Kreſſes. — 17. Sein einziger Sohn, 
Anton Ioferh, wor Hauptmann bei 
Daun · Infanterie, dann Oberfilieutenant 
bei Baben- Dutſach und erlangte am 
18. Mai 1783 die Grafenmwürbe. 
Gr zeugte zwei Söhne, Joabim 
Heinrich und Johann Anton. — 
48, Erflerer (geb. 28, März; 1780) 
erhielt Die Faiferliche Erlaubniß zur 
Empfangnahme bes obermähnten Bif- 
> een und fügte, 


Grblaffers entſptechend. 

4 — — ben bes Erb. 

— — 
d oraezie 

* * -Biffingen fehreibt, 

. Straf Joachim Beine, 


Linie Moracziczk 
Stifter —* 
Johann Anto 

12. Octobet 1787) 
1. Detober 1823) m 
tenen Breiin Sti 

ner 1796), Graf 
farb am 7. Mpril 18 
einen Sohn, den Gi 

22. März 1825), verm 
1853) mit Karoline g 
Azdenczn von Mono] 
168 (geb. 18%.), 


Fntenegg en \ 


von Wildon In S 

Ehe find * —* 
Heinrich (geb. 1. 
‚Gerichtsaufeultant * 
in der Reſetve bei Pir 


— — 








Mr. 26 überfept, trat aber | Realii 
ſchon im September 1769 in den Ruhe | bavon 
land, den er mut kurze Zeit genof, da er zwat toi 
its im folgenden Sommer im Alter! tend. D 
von erft 30 Jahren ftarb, Ob er den ihm | pofitionen im Dr 
nach den Statuten des Drdens gebüh- | „Stanischer Chargesn 
renden Rreibertenftanb erworben, iſt nit | nes Oyrysastomn 
gends erfichtlich. ‚bücherverlag) ; 
Hirtenfeld (9). Der Militär Maria The turgien (Mi 
tefien · Otden und feine Minnlieder (Wien | nifche für vi 
1857, Staarödruderei, fl. 49) Bd. I, ©. 105 flavifche für fü 
und 1729, — 
Borel, fiehe: vorel [Bond LI, | drueerei 4870 
Su) biete der The 
 Worlicgek, fiehe: Vorlidek [Bd. LA, er eine „Kurt all 
} uf] and Yuns* (6 
Be von Aundratid, fiehe: | berausgab. 
hy [S. 128]. Boronin, 3 


Mdor (Dichter und | von Zt 
t, Drt und Jahr feiner Geburt geft. zu Wienam 









































Rüde en 
ber Zeitung „Die Schnellpoft“ 
dann aber 1849 ſich ber Rebac- 
Non des neu ins eben gerufenen Mode | 
und Mufterblattes „Iris · Unterzog, 
welche er bie 1850 führte, in welchem 
Jahre dieſes Blatt unter Gerri's Lei. 
tung einen ungemein gedeihlichen Auf- 
ſchwung nahm, Nach einer Reife im 
Morbbeutfchland kehtte er 1852 mieber 
nad) Steiermarf zurüd, wo er zunächft 
um ber „Wocenfchrift für Kunft und 
Literatur‘, banı an ben beiden Gratzer 
‚politifhen Blättern „Die Schnellpoft“ 
und „Der Telegraph* und als Gorre- 
fponbent ber „Deutfchen Zeitung in Böh- 
men“ arbeitete, fpäter aber als ftänbiger 
3 ch bei 
* eintrat, welcher er bie 1850 
hörte. Datauf begab er ſich nach 
1861 nach Brünn, 1863 nad) 
Be. wo er überall in Rebactionen 














„Diagenrs* ; — „Dir 
Bolt, — „Eu, 

Auch hat er zu ben 1867 
— — 
burg. Mit Photog 1 % 
gentjch*, von — ur 

(16%.) herausfam, den Tert ge 

Das obengenannte Yieberfpiel „Hein 
der dintler“ hat infoferm eime g 

tuuſtgeſchichtliche 2 
felben Pauline —— 
Laufbahn begann. Wo 
mit einer Schmwefter 
| Dr. Brejtel verheiratet. 


Brümmer (dran). Leriton ber | 





























ll, im Beiiete —— 


fondere Biog 
Be Rs Werke in Mh genannten war 








Dre Mittheilnehmer an der Lei. Beine 

der Wiener Hofbühne wurde und | fer a: 
ee Gerste nue en —— be: | feine. bei 
hielt Wranipfn bie Leitung derfelben | Karoline, e 


ie Fe Se, — ihrer € | 
Kirchenftüce, dann graße Kraus (Kran 
— helichte € 
er im Nuftrage bes dutſten Cobrowig Rr. 4, ük 
für die Lorettotirche in Prag und | ben folgenden 
eine andere mit großem Drcefter für die — anſe 
Auguſinertitche daſelbſt. Bon feinen zahl: 
reichen Gompofitionen ij nur ein Meiner 
hell gedrutt, und zwar: „A// Va- 
Be ar cansonetta „Id bin 
1, bu bist ſirdertich“ per il wuolıno solo 
d'un violino o Jlauto — auf 6.00, 6 
(Speyer 1792, aud Wien demſelben auch, 
ar ee Wiener Hofopernorc 
in ‚ viola. et wioloneallo® (Bien, | habe. Weder Berb 
); — dei glei Age fü Die Beide-ältere Quellen al 
umente, eine Wien bei Ro: | wähnen biefes L r 
—— —* Paul, fei 
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Wratislaus, 1391 
otothea von Solapisk, 
fe won Aerfink, + 1600, 
— -— 


Wenjel. 
zifeldis von Bechia 


Anna er 
vom. Adam Marimil 


Danblesky. Swihomshn u 


| 
\ 


— 
Foyana Wenzel [3], 1 
aeb. 1670, + 21. Decemkd 


fadislaus. | 
Anna Uetworsii. vum.1 
I 


iberr, 1661 Graf Aatha 


om. Scba 

Bin. Ciabelic 
ish ij 
neowii | 
a Li 2 
— — — 


'milla, +. "Nofalla, t. Ann] 
1 


Abam Leopold 

+20, Auguſt 1658. 
1) Eva Arriım von WE 
2) Parbara Dornnck vom) 
1 D) 
33], 1701 Graf Katha 
14. Mai 1127 cm. 

rcisch Aoy vo. Dabry Actv 

uar 1708, 


ee 















Mantia, 
Graf 4 
dwig Baron von 


Betreffenben fleßt. 











reiberren» 
derten · umd 
Be N \ 








v x Seceif Kar 
m. SEHE Br ne Der. — 








_ Dombeer in Op, Bropft bei Alerbeilaen 
an Be und am 6. Juli 1736 Siſchof 














1. Bon den Söhnen pfl 
Albert, Adam Leo 


Beter Genf ine Grichlecht 

















_ Baronet (Schriftftelfer, geb. in Eng- 
land 1828, geft. zu Wien 11. Juni 
- 1865). Ein Sohn des englifchen Dberften | 


 Sharles Edwatd Wrarall aus 
deſſen Ehe mit Ellen Gecilia gebo- | don 
renen Madden und Enkel des Sir Na- | Kreiin (Bürft 
thanael William Wrarall, deſſen | geb. zu Prag 
orsory remarks made in a tour | 22. März 1784). 
 trungh some of the northern parts of|Nep. Wenzels | 
"Europe etc.“ (Condon 1774 unb Wien alten dechiſchen Ge 
em), Sr —— 
Grockhaus 1776, 80.) feinerzeit viel Auf. | Im 21. 8 te, 
‚ertegten und manches Intereffante | 1726, trat fie in A IT 
& iehifche Zuftände in bamaliger | fürftete — 
Zeit enthalten. Cir Ftederick Chattes welchent fie dann an 
abe zu Et. Racy Hall in Drforb ex Drbensgelübde al 
asgen. —— als —— dem namen Maria Elee ta Wi 
umiffär in ber Tür. |annahm und am 19. Apr 
fee, — er fi) [päter ber Fürhäbtifin gemählt murbe, 
terarifchen Laufbahn und der Jour- |erfhien aus bem fra 
zu und am nad) Wien, um ald | tragen: „@eiflice Bifhange 
Matter für ein engliſches Journal | ungeftümen Meere* (Prag 1% 
Während feines Aufent. | aber als durch diefe 1 
felbft warb er im Alter von | fie unfer Intereffe 
ı vom Tode bahingeraft. In einer Gefechte —* 











inet ber | C 


Um do 


weg aufgeftellte, 


feindliche 
(Wien | gleich das Terrain 
©. sı] günftig wat, v 


sur Zeit Hauptmann 


eher Glaffe Bei der 9. im Zrieft Ratiehicten 


g 
E 
« 
J 
83 
H 


— Das if 


Sanitätstrunpe. Derjelbe 


wellet zum Sturm. 
det, 


Adolf Wrba 


dis 
zömlfh! [Hoffinger (Nob. Nitter von). 


Lorbern und Chpreſſen von 1866 
41808 Prandel, fl. 8%.) Nordarmee, 


u 


\ 


J 


| fangen genommen 7 
drin Mittär ſich ein Stabs- um 


y befanden, Als dann 
Eugen Graf ſturmung Voltas flattfa 
Abtheilung feiner 


'tbaras Gräfin Er- | Da aber die Finflerniß ; 


er jung im bie faiferliche | überbies der Reind aus 


4 


ge 1878 mit 
d Oberſiſtallmeiſſers Gra- | und vollführte eine q 


talmajor, geb. 25, März | meifter Graf Wrbna 
en Linie. Ein Sohn des gehei 


Freudenthal 


Bene 


5 
x 
5 











Ber -. 2321%..12. U Let Bl T A 








Drengen 
ad Mactinih un ie 
ner Schlo au) 22. Mal 1618, 


E29 
Hi 


Jüchen, 
gelebt und aewirft, 
er fich 


es 


auß, 
in ganyeo Verm 


Sodn Iobann, der Jeſult wurde, und eine 
Techtet Juditb Rebeeca Gleonore, 
bie ih mit Johaun Marimiltan Grafen 
berg vermälte; aus amelter be mit 
- Elifaßerh von Eiping nur eine Tochter Unna 
-Elifaberd, ipäter Battin Sobann Bern 
8 de Grafen o. Kunowis — 13. Georg 
( Geſt. 1682), vom der ſchleñ ⸗ 
+ Linie, eim Sobm des Grafen Ste 
en ee Anna von 
Br re dorf, diente in ben letzien Zabren 
Krieges unter den Kabnen 
Merci, Hapfeld's und Monterun 
colvs und Fänpfte im ſchwedijch ·polniſchen 
Relene und wider bie Türken bei ©t, otthatd 
—* —— betleidelt 
Landeswůrden Mabtens. Gr 


dit heu! morti a 
Anno MCCOxIX. # 
Narb Biſchoſ Hein 
ober jollte das Wort: 
Hrabicrift einem an 





Duaflis hd, | 
x Judith Rebecca * 
Grm ib mit. dem beräduen Staat 
mann Iodann Marimilian — 
2auberg und wurde buch ihren 
Branz Jofepb bie Mbnfrau der 
Bürften von Samberg. — 2. Jaroslaus, 
welcher (m 41. Jahrhunderte lebte, war ein 
Sobn des Pryemislaus Wrbna und ein 


Hi 
| 
an 


— 
MM 
38 
Kran 


Grafen Wippreht von. — 
der den Schrecktn der böhmlichen 
der Elbe bis an bie Tiber trug 
Hero Wratielta w durch 
eiutich IV. den Koͤntgotitel erwarb, 
(Hans), ein Sobn Diet 
am die Mitte des 12. Jaht · 
Mifteie um 1444 Has Kofler 

Johann (Hans), ein 
in 1244 gegen die Mon 
m Undreas, Sein Andenken 


H 


und feinem 
en. 


J—— 


der künftigen 
* —— (öidte dan Daunı | 101 (Mich er fih 
} I endicon von Subim, | zung ‘der Blände 
und Befeblöhaber der re ML, en, wurde ein 
1, angeſedent Grtfeln für | der mähriichen Stände, gi 








t, unweit Wılon, befanden bi 
————— 
—— 70 Reitern in rin 


vbans aus deſſen a ‚She mit Maria 
Fitjabers Wräfin Ninsey, widmete er 
ſich dem Waffendienfte und fand dem ebren- 
vollen Solbatentod auf dem Schladhtfelde. 
ie welche dies meldet, gibt aber 
das Jahr des Todes, noch Schlacht 
Geltcht a, in welchen der Graf ſein 

bei lieb. Zedlers Uniorrialı Leriton, 
LIX, Ep. 521.) — 4. Morbert 

any Wenzel (ne. un. Apıil 1650, 

- Wpril 1729), von der böhmir 


—— Iodann Aranı aus 
d Ede mit Toereſta Aram 
tesa geborenen Gräfin Martinit 
12 ‚an 18. Juli 1796 mit Meile 

fin Binsay und 


del erwarb 1628 Dienem. 
en| von deiner irte Her 
| bie. Beim Haufe Diieb. bis 17 




















V. Wappen, Sn Mau. eir‘ Komliee nolbener || 
 Querbalten, eben und unten von drei goldenen ne 
Ullien in einer Meibe begleitet. Weber den |" 3.3 
Deiprung des Wappens vergleiche „Dent- | BETT 
en Sprofien des Haufes Mrbmat | für 
‚Nr. 40. hör 


1, Eugen Wenzel Sehen Br 


Graf (Staatsmann, Ritter hut; De 


des goldenen Vließes, geb. 3. Juni, n. U. 
Janner 1728, geft: 23. Mai 1789), vom 
jüngeren (Horomwißer) Afte der böh- 
wiſchen Linie. Der einzige Sohn des 
Grafen Norbert Franz Wenzel aus 
beffen he mit Aloifia Stephanie 
Gräfin Kinsey, verlor er, noch ein ein- | 
jähriges Kind, den Water, und bie 
"Mutter vermälte ſich acht Jahre danacı 
mit Rudolf Grafen Chotef, einem 
det verdienſtvoll ſten Staatsmänner Defter- 
reichs, mit welchem ſie über ein halbes 
Jahrhundert in gluͤcklichſtet Ehe lebte, 
und ber ihr nur wenige Monate fpäter 
Im Tode nachfolgte, ne Hd erhielt 


Grzie: 
— Im Giternhaufe von tüdı- 





‚Ehe mit dem Grafen Eugen ift kindetlos in Be 
geblieben. der 6 
Dhventie« op (am Weila an, Windiſe 
Br. 76 im Beuileton: „Gin Bejuch in Aat“. | mant Oraf 
Ton Ada Wolf. R 


Behna-Frendenthal, Lodistaus Graf | Berfeihun 
(f. £. Generalmajor, geb. 5. Juli | bat, wurde | 


1795, geft. 21. December 1849), von er fi im 9 
jüngeren (Hofomiger) Aſte der böh- | liebte: Graf 
miſchen Linie. Ein Sohn bes Grafen und | Gommando 
Mitters des goldenen Vließes Rudolf mies > 
und Maria Therejias Fürftin Kau— e 
mig-Ribtberg, trat er jung in ein * fo 
ge Regiment unb wurbe bereits 

1816, alfo im Alter von 21 Jahren, 
‚Mittmeifter bei Schwarzenberg-UIhlanen. 
4817 mit der Miſſſon betraut, mad) Rio- & 
‚Janeiro die Nachricht von der Heirat ber Zurüdjegung - 
Etzherzogin Leopolbime mit dem 9 
Kronprinzen, nachmaligen Kaifer von 
Brafilien Don Pedro zu überbringen, 
‚erhielt er, wie franzöfifche Quellen be- | 
richten, micht nut das Commandeurkreuz laus-Hufgaren, | 
des CEhriſtusordens, fondern auch eine |: 








ber That genoß von nun ab ber Graf Im; 
ungetheilte Vertrauen bes Kaifers, Geſchm 
BE are Rauchen ua: ber 
er Begleiter und in allen wichtigen | b 
en des Staates ihm ein | Mai 
x Rathgeber. Als ſich Kaifer Branz 
; Sänner 1808 wieber vermälte und 


aus diefem Anlaß Auszeichnungen an ver- | ( 
bienftvolle Staatsmänner wur: |, 
Ba ——— Graf Webna das höchfte | 


Vater Eugen Wenzel und fein Ur. 
großvater Johann Franz, waren ge- 
- fhmückt worden. Wieder ummölfte fich 
‚ber politifche Horizont Europas, als 
mac dem Tage vom Banonne am 
6. März 1808 die Bürften des Gonti- 
ents inne wurden, daß nad) der Art 
und Weife, wie der Eroberer bas Völter- | und rettete dem € 
— einem | 1811 —* 
meht ſicher war, und es ein neues P 














ws 


5 Bier Achtung eine fo fruchtbeingende ben 
:pätigfeit, dafı ihn bie Königlich bäh- | voll g 

miſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften fonber at 
ſchon im Jahre 1804 zu ihrem Ehren. | und wah 

‚pröfidenten erwählte. Mitten im biefer | auf fei 

Abhandlungen b 
der Wil 


Zhätigfeit traf ihm mach I8jähriger glück 
Hichfter Ehe der ſchwete Verluft feiner 
Gattin (geft. 25. Fuli 1808), die ihm 
vier Söhne und zwei Töchter geboren 
hatte, Die Wohlfahrt feines engeren 


Baterlandes Böhmen lag ihm ftets am 


Herzen, er nahm oft in erſter Linie regen 
Antheil an der Schaffung jemer Inſtitute, 
melche bie Börderung desjelben nach ver- 
ſchiedenen Richtungen bezwedten, wir 
nennen bie patriotifch-öfonomijche Geſell · 
ſchaft, das polytechniſche Inititut, bie 
erſte Anſtalt diefer Art im Kaiferflaate, 
die Maletſchule, die Geſellſchaft patrio- 
tifcher Kunftfreunde, das Gonjerpatorium 
der Mufit, die hydrotechniſche Gefell- 
ſchaft zur Vereinigung und Schiffbat ⸗ 
machung der Flüffe Böhmens und das 
Nationalmujeum, fünmtlih Anftalten, 
welche bleibende Denfmale des pattioti- 
(den Sinnes der Stände Böhmens 
bilbem. Nachdem der Graf fein thaten- 
reiches Seben beſchloſſen hatte, wurde 
ein Leichnam in der Hofficde ber 
fr 

















ſchichte w. 1. m. 
— Kautoffer. 


Seriton für alle 
Wigand, gr. 8%.) Wo. 


Porträts, 1) 5* 
se. 1806 (Gürtelbild, 


Graf erfreute fi in Hoftreifen wie in 
— — Welt, zu deten edel- 
‚fen Vertretern er zählte, großer Beliebt- 
‚heit, Auswärtige Höfe hatten ihn mehr- 
fach mit ihren Auszeichnungen ge: 
ſchmückt; fein eigener Monardy aber 
bewies ihm feine Huld, indem er ihn 


1863 zum wirkliben geheimen NRathe) ff. 


ernannte, ihm 1874 das Großfreuz des 
Leopoldordens und 1878 das goldene 
Vließ verlieh. Als der Graf nach längerem 


Seiden im Alter von 64 Jahren farb, 


wurde die Leiche im die Bamiliengruft 
Hollejchau in Böhmen überführt. Graf 
a war unvermält geblieben. 


Ber ei — polit, Watt) | 


3630: „Aus dem Hof 


1881 f.. Go apitän 
Eigenſchaft er * 





e. 6 und She mit: Defirse geborenen Gräfin 
1887 & 8.|Srodomstfa (geb. 1. December 17 

rim Stutt- | verwitweten Mattin v. — 
39) in gleicher diplo | trat er in die faiferliche Armee und 
glidyen Hofe | wurbe 1869 Lieutenant im 10, Uhlanen- 

Ie; e Feld: | Regimente, im gleichzeitiger dipfomar · 
ber Armee, Er tifher Verwendung als Gefanbtidafts- 
15. Zumi 1879| attadhe in Brüffel; ipäter ſchled er aus 
. 3. December | dem Berbande der E. f, Armee und blieb 
eberftein, Jim bipfomatifhen Dienfte, war 1879 
Toͤcht fe ana: t. £, Yegationsjecretär In Rom und ift 
je (9 — zur Zeit k. k. Legationstath in Liſſabon. 
in Maria|Mit Maria Gräfin HuttenCzaveta 





——— 


18, October bei 

eim, mo Das ganze Regiment im 
Treſſen ftand, jo ausgezeichnet, dab er in der 
‚Relation unter den Tapferen des Tages mar 
mentlich belobt wurde. Später, im Jabre 1801, 
Mationiete das Regiment in Jtalien. Gin 
Sabt zuvor date Mittmeifter Wrede im 
Avbril bei Gabana mit feiner Cacadton genen 
Die Uebermacht des Marſchalls Soult einen 
‚barten Ranınf au beſteden, der aber, als 
Major Ereinaruder mit einem Bataillon 
Waraspıner zur Unterflüsung beebeieilte, zu 
unfereni Nortbeile ausfiel. Wrede lebte noch 


Graf), Die Neiter-Megimenter der ff. öfter: 
———— —— a, 


„Die Hufjaren*, 5. #5, oa, 8, — Den 


 felbe. Grbenfblätter aus der Kriegsgeidichte 
rt. £, öfterreichlichen Armee (Wien und 

Iöen 1880, ‚st. Brodasta, Fer. 8%.) Ob. IT, 

3, ade 1795.) — In jüngfter Zeit erı 


wie Garracci, 
van Dyd, Kran 
Sentilejhi, Maurer, # 
Schidone, Stubbs, | 
u. 4. Von feinen. 
zeichnen bie jchönften m 
den (*) — —— 
niſſen: „Kaisı * 


tetet (halbe Figur, Fe 


ciscte II. Rom. 





8.6. 9. Noft (Züri 1796, Drell, Fuedli 
und Gomp, 8%) 8b. IL, © 4 — 
Handbub für Kupferftibiammler 
‚ober Lexlton der Kupferſtechet, Maler, Nadirer 
und Rormftecher aller Bänder und Schulen... 
Auf Grundlage der zweiten Muflage von Dele 


ler’ praftifchen Handbuch für Rupfeuitiche | 


ſammler neu bearbeitet. von Dr. phil. An« 
breas Unprelen. Nah bes Herausgebers 
Zobe fortgejest md brenbigt von 3. &. Wei, 
Fels (Beinsin 1873, I. D. Weigel, Ler.ı0) 
Bo, Il, ©. 7356. [Wrenfs Geburtsort 
Strabain liegt nah Huber-Roft und 
Zhlichta in Närntden, nad Nanler in 
Mäbren, nah Menerle von Mübdlfeiv's 
„Memorabilien" (&. 46) in Hrain; Batussi 
in dem denn ”2, Bande feiner „Beihichte 
 Deterreiher (Wien bei Wenedift, Yer. 8") 
der Kupferſtecher 

. 335) Ihreibt Wrent's fon überall 
geihpriebenen Geburisori Sırar 

7: 8 Tſqchiſchta aber gibt, der Einzige 


Iebte, {dboß. währen 
feinem * 


Hetzog Jaromir 
meucheln wollten, ab 





— — galigifce danitte der] nrierma 
Grafen Wrefowig ſchreibt fih Were: | Mater, 
fowip- Seferfa von Naglomic: 
Rey, und ift der heutige Stand berfelben | sy 
aus berStammtafel auf S. 203 erfichtlich, in unge 


Wappen der heutigen Grafen Wiefowig. Sent- | entjchloh er 
recht getpeilt, dechto im, Blau zwei Streitärte | Mittel, die 


nothb 


mit goldenen Stielen ſchraͤg Ins. Kreus geleat A 
(sokyrka), Iints im Blau eine mit Der Mctjährigen ma 7 


Riihreufe (wrie). 


Ouelen. Bohustai Balbini. Bohemla docta.. 
Edidie P. Candidus a S. Thorosia (Prague 
4777, Mruba, 89.) Draotatus I, p. 68. — | thias zwei 
Gotbaliches genealonifhes Talhem nad Gilli hı 
bucd der aräfliben Häuſer (Gotha, lclaſſe soll 
Wertbes 32%) Jabraana 1861-1864, 1870, fu an | 
1872. 1879, 1883, 1887, — beltbach (Job, 
hr). Woels + Leriton ( Itinenau 1826, Peer? 
Voigt, 4) Bo, It, © 790. — Hiftoriid- | mit dem beſten 
beralbiihes Handbuch zum genralo ber vierten Glaffe at 
nlihen Taſchenbuch der gräflichen Hänler 
(Goiba 1835, Yaubet, ar.) & sans. — | Hemiefen. Nach im Ja 
Hormanr's Ardiv für Geſchichte u f. w. | zeichnung a jet "We 
— 40, Jabra. set, —— —— inſe 

273, 277 und 281: „Das t der Stubium b 

BWelomerr. Hiforiide Sfiyge" Bon — 
nlat, — Hormanr's Taſchenbuch für 
Baterländ, Geſchichte (Wien, 17%) VI. Jabra, | gungen micht üb 
©, 45: „Der Rall des a rn auf Reg 
— Miltner, Beibreibung ber Nee 





r 


follten. Als er dann 1875 die Schrift; 
„Fortbildung aud Prüfung der Tehtomtstaudi 
daten für Mittelschulen" (Wien, Hölder) 
veröffentlichte, wurden mehrere der darin 
beſptochenen Punkte, beziehungsweiſe 
Vorſchlãge in fpäteren Verordnungen 
berüdfichtigt. An den Jahren 1878 und 
1882 nahm er an bem größeren zur 
Grörterung von Mittelfchulftagen vom 
Untertichtsminifterium einberufenen Gom- 
milionen werkthätigen Antheil, wie er 
benn überhaupt bei allen umfangreicheren | }i 
organiſatoriſchen Fragen bes Mittelfchul- 
mejens, melde feit 1869 zur Verhand. 
lung famen, mehr ober weniger ein- 
‚greifend mitwirkte, jo an den Lehrplänen 
für Realſchulen im Jahre 1870 auf 
‚Grund ber neuen Realſchulgeſetze, 1879 
bei der Meform biefer Yehrpläne und 
Verfafjung von Inſtructionen für bie 
 Wegenftände ber Mealichule, 1884 bei 
der Uenderung des Gpnmmafiallehrplanes 
und Verfafung von Inſtructionen für 








tem — Johann Karl theilungen von ® 


Be: bern un 
ea Lobkowig, ein —— phlloſophiſchen ot 
en Tief, Das Gebe des (16 weiſt 











——— a 


er is, en geb. 15. Juli aası veb. 6. Bebruar 1858. 





| ‚eingewanderten fiterarife 
ee ein Enbe zu — Dies | 
half, die Behörde fchritt ein, die Buch- 
handlung des „gewefenen Groß und 
Buchhändler” Wucderer murbe ge: | ber du 
ſpertt, er felbft aber „wegen hödft- 16, 
‚wichtiger Urfachen (gröblichiter Beleidi- | manrer 
gungen bes Kaifers) und Schamlofig- ma 
keiten aus ben Pailerlichen Erblanden E 
abgeicafft‘. Es ſcheint aber, daß er Zofeph, 
auch nach feiner Abſchaffung noch manch | machte ü 
‚berüchtigtes Pamphlet gebrudt habe; Aufſehen, 
dort) dem foftematifchen Unfuge mit bem ſelbſt 8 
etgiebigen Handel von Schandſchtiften buttonn 
war doch ein Riegel vorgeſchoben. Wur | Anlaß erfchiene 
cherer felbft war bald darauf ver- | die Bader 
ſchollen, und über feinem ferneren Wer: | ftehende Golle: 
bleib und fein Ende fehlen alle Nach: Siiographifen 
richten. Da Rautenftrauc's Schrift | die — 
gegen Wucherer, ſowie überhaupt bie | eine e bere 
meiften Flugſchriften aus dieſer denk: | große Publica a 
‚mürdigen Zeit, zu den bibliographifcen | Diefe geheime ( 
Seltenheiten gehören, jo hat biefelbe | Literatur —2 
Graffer im 3. Hefte feiner „Jofephi- | wart Intereſſe, d 
nifchen Guriofa*, welche eine Bülle inter | in der Wucher 
eſſanten Materials zur Geſchichte und | fchlenenen Fteima 
GCulturgeſchichte Defterreichs 1780 — 1790 | fügen; fie lauten: 


‚ mörtlich abgedruckt. Was nun | mannes an einen ® perm 


Bucyererjchen Pamphlete beteifft, | Kreimaurer in Wien 
fo war eine Anzahl birect gegen Katfer | über die Maurerreno 
jofeph II. gerichtet, und wenn man | — „Kotſer Jojept 








— Brodomsta De 16. So 

tenmbet 1795), ſich ein zweites Mal verhei- 

ratete, und zwar mit Johann Grafen | Yusbr 

Rarzani, welcher 13. October 1865 fon 8 I 

als Vicepräfident der Megierung in Be- Beobachte 

nedig farb. Seinem Stiefvater verbanft | niſchet Se 
Wüllerftorf die Gemöhnung an un- SR 

abläffige geiftige Thätigkeit, jowie na- | —* 

mentlich das rege Streben nach volks 

wirthſchaftlichet Ausbildung. Er beſuchte 

das Gymnaſium erſt in Babua, dann in 

Dfen, wo er fich längere Zeit bei den 

Verwandten feiner Mutter aufhielt. | 

Später trat er in bie Pionnierfchule zu 

Tulln und wurde als Cadet bei dem 

AnfanteriesRegimente Nr. 40 affentirt. 

Einem Aufrufe des damaligen Hoffriegs- 

tathes folgend, meldete ex fich 1832 zur | 

Meberfegung in die Marine und warb gemalt 
bald Danach auf der Goelette „Arriana* | nicht einmal im & 
eingeſchifft. Gr gab ſich nun eiftig dem | zelchnungen und Rech 
‚Studium bes praktiſchen und theoreti- | heit zu bringen, jonb: 
ſchen Seedienftes hin und beftand nad | vor ber eetter 
einem ‚Jahre die Prüfung zue effectiven | Und body hatte er jich m 
Aufnahme in bie Marine in fo glängenber | vieljährigen Aufenthalte 
Weiſe, daß fofort feine Ernennung zum | ftabt nur der Get 
‚wirklichen Seecadeten erfolgte. 1836 kam | Unterrichtes und d 


edle „Ofcsienf uber Baht" [liter Probieme 'Hingegebenn 


- eine zu jener Zeit übliche Nebergangs- | vor feiner Flucht war er 
ba — auf die Goelette „Sfinge*, —————— 
deren Commandaut Linlenſchiffslieute · auf ben M 





6 Hatte fon damals erfannt, 


von 


ba Tegethoff ganz der Mann für| Tage 


küͤhn geplante Unternehmungen war, |t 


und in ber That hängt es nur von ganz 
außer ber Berechnung gelegenen Im: 
Mänben ab, daß biefe wichtige Inſel der: | 
‚malen nicht eine Seeſtation Defterreichs | 
im rothen Meere ift. Am 30. Aptil 1857 
ging die Srpebltion von Trieft aus in 
Ser und fehrte am 26. Auguſt 1859, 
nachdem fie bie wichtigiten Emporien in 
vier Welttheifen befucyt, wiſſenſchaftliche 
Beobachtungen und Unterſuchungen aus- 
geführt und überaus zahfreiche natur- 
mijjenfchaftlihe Sammlungen gemacht 

‚hatte, wiedet nach ihrem Ausgangspunfte, 
bem adriatiſchen Golf, zurück. Daß diejes 

fo großartig geplante gewaltige Unter- 

nehmen ohne ernften Unglücksfall mit 

verhältnigmäßig jo geringen Opfern an 

Menſchenleben und jo glänzendem Er- 
folge ausgeführt zu werben vermochte, 

ft nacht der Staatsverwaltung, welche 

in fo großmüthiger Weile die Mittel 
dazu geboten, ausſchließlich das er- 
Büllerftorf's, welcher erft nach 

ndlichem Studium ber zu befuchenden 

det bie Meiferoute feftitellte und mit 

9 viel Umficht als Hingebung die 


‘ 


— | — | 
die Auffte 
vara® 


rühmte und m 
Sammlung, m 
Jahren Sr 
giſchen H 

erhielt Wille 5 

fehl über eim Hei 
ſich zum © 

lereſſen Br 2 
murbe er a. afen 
Beftungscommandanten we 
— ber 
—— 
dauten beim M 

1862 — u 
berzogs Mar eine für 
Deutjchland, der Sc 
Belgten und Holland, i 
induſtrie mit Müdficht 











‚trieben und mit der Sübbahngefellichaft, 
deren leoninifder Vertrag mit ber Me-|o 
gierung der Entwicklung bes Verkehrs | t 
Froße Hinderniffe im den Weg legte, |g 







weelches ben Bau von Barallelbahnen, 
J wie z. B. die Rudolfsbahn, möglich machte. 
Gleichzeitig wurden mit ben wichtigſten 
Elſenbahngeſellſchaften Verhandlungen 

in Bezug auf Ermäßigung der Tariffäge 
eingeleitet, und es muf nur ber Ungunſt 

der Zeitverhãltniſſe zugefchrieben werben, 
wenn biefe Berathungen Damals das all- 
gemein erfehnte Rejultat nicht zur Bolge 
hatten. Auch das Gefeh zur Errichtung 
von zollfteien Waarenlagern für die Be- 
werthung und Belehnung von Waaren 

iſt eine Mafregel der Wüllerftorf 


ſchen Verwaltung, aber das Publicum | 


D erfannte nicht den hohen Werth derfelben 
für die Entwicklung des Aufenhandels, 
und fo blieb diefes wichtige Gefeh unbe- 
nüpt. Was den Gefhäftsgang in feinem 
Minifterium betrifft, jo errichtete er ein 
‚eigenes Departement für Hanbdelsftatiftik, 

worüber die Quellen S. 220 berichten. 

_ Meben biefen wirthſchaftlichen Vorlagen 

u. es er auch in wiſſen · 

; den Einfluß feiner 











ein neues Uebereinkommen getroffen, | — 





jedoch Wüllerfi 







verurjacht worben, 


auf 


























Ausgleich mit U 


eredierft ä 
eine vollendete The 
änderten ftaatsrechtl 
durch bie nach feiner perfd 
die Macht der M 

Zweitheilung berfelb 
Union vorbereitet u 
Ginigung vielmehr ı 





califcher Berhältaie des abriatifchen 
‚n Gemalin Meeres (1863) ;— „Ueber die Wiytigeit 


















von Drben Italiens und Belgiens. Auch | ſolch 
wiſſenſchaftliche Kteiſe ehtten den ger Sertons, 
lehtten Admiral, fo war er Chrenmitglieb | n 
berfaiferlichen Afabemie der Wiſſenſchaften ich ic glaube 
im Wien, ber fönigl. baytiſchen Afademie | daß ich auch ol 
in München, der geogtaphiſchen Gefell- — 
ſchaft in Berlin, der naturforſchenden ewigten r 
Gefellfhaften zu Embben, Grab, Bata- 
via, Rio de Janeiro, der Leopoldinifch- |" 
M Catoliniſchen Akademie, Meiſter des 
J ‚freien deutſchen Hochſtiftes und Ehren · 
bürger vom Fiume, Stadt Steyr, Villach, 
und St. Beit in Kärnthen. Viele Jahre 
nad) dem Tode feiner erften Gattin, am 
= 3. Auguft 1861 vermälte ih Wüller- 
‘ ftorf zum zweiten Male, und zwar mit 
Seonhardine geborenen Gräfin v. Roth- 
FirhundBanthendgeb. 31. Juli 1820). 
Doch nur aus erfter Ehe lebt ein Sohn: 
Patrick Leopold (geb.17. Juli 1848), 
ber in der faiferlichen Marine dient. Wäh- 












faffenpften wir Y 
dels und ber 2 


Wurwe Frau Leonie Wüllerforff- 
f —8 * aus dem Nachlaſſe 
m Gatten einen Band 








e zu begeichnem 
außer Stande bin, — Die felerlibe 
Sisung der fallerlidhen Atademie der 

am 39 Mai 1584 (Wien, 
Staatsoruterel, 8%) 8,9 u. — Brem 
den: Blart (Wiener polit, Blatt), Bon Guſt 
Heine (Wien, 49.) 1865, Nr. 276. — Jim 
Ariete Zeitung (Reipzig, 3. J. Weber) 
As, Bp., 4. November 1865, Nr. 1166: „Der 
neue Miniſtet für Handel und Boltswirtb+ 
Ihaft in Oeſterreſch· — Sonftitutlonelle 
Mollszeitung (Wien, Kol.) 18. October 
1865, Ne. 103: „Handelsnuniftee Breiberr 
von Wüllerftorf, — Mubetunden 
(Miener ilufte, Blatt) 186%, ©. 216 u. 227: 
ESchetzet und Wüllerftorf,” — Reue Ilm 
frirte Zeitung (Wien, Zamarety, Aol,) 
X, Raben, 19. Auguſt 1888, Ne. a7, 
©. 789: „Bernhard Areibere MWülleritorf: 
Urbaie“ Bon Heinsid von Littrom. — 
Neue Freie Prefie (Wiener polit. Blatt) 
11863, Ne, 402: „Breibere von Wälleritorf” ; 
1867, Re 97; „Brei, v. MWüllerfterf“ ; 
1867, Wr, 961: „Morefe der Krakauer 
immer, amlählih des Rüdtrittes 
 MWülleehofs vom Voſten eines Handels: 
 minierd"; 44 Zebtuat Ass, Mr. sıon, 
Abendblatı. — Ueber Sand und Meer 
‘ Bol) Wo, VE, 1801, Rr. 42, 
©. 667. — Dos Waterland (Wiener 
0 { Bol) 5. November 1865, 


Gedichte. betit 

Elife Bocch 

arbeitete im Wie 
Atelier in ber 
bogengafle Nr, 4, 
vorftabt, Schloßl 
Werfen über Ku 
Defterreich fuchen wir‘ 
vergebens. 


Kataloge ber Jade 


Biünfd, I: PN 


Reller, (geb. in ® Hı 
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Unter den. 
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am die jo ſchwieriae Wertbeidigung des böchft kr 
weripidelten Dorfgefehres leiten au bilden, | 9° 
(Dekterreihiihe WilitärsZeitibrift 

von Schels, 1844, ©, 315 und S16,] — | [hön 
4% Ein andere Hauptmann Wünſch vom | 


Ottodaner Grenz InfanterioMenimente Nr % 
aeichnete fi im Türtenfriene 1788 bei einer 
Bouragicung bei Czettia aus. — 3. Endlich 
‚eim Lieutenant dieſes Namens diente im dem | 
1791 in dem Niederlanden ertichtelen Teid ⸗ 
länercorpe Le Coup und Rand im Feldzuge 
1795 bel der Grpedition ins Brescianiſche 
An ber Nelotion über das Gefecht‘ aut 
413. April 4799 bei Suntalto unweit Brescla 
wurde er rũhmlich erwähnt. [Thürbeim 
Andreas Graf), Medenkblätter aus ber 
Mriegegefhihte ver . E öflerreichiichen Armee 
(Bien und Teihen 188%, Brodasta, Ler. 50.) 
®b. 11, ©. 308, Jahr 1788; ©. 700, Jaht 
1789] 


‚ Rürben. Schreibung des Namens 
Brona im älteren Schriften, Siehe: 
Brbna [B. 12 uf). 


Mürbd, Karl (Maler, geb. in Brag | „Landshaft’ 
am 14. Auguft 1807, geft. bafelbft am | Hradschin* (100 
6. Juli 1878). Der Cohn eines Bürftene | Kir in Yalle* 
binders, follte er, nachdem er die Normal- | Städtchen in Abendbr 
ſchule in Ptag beendet hatte, das väter | Stihen, bie nad. 


che Gewerbe, die Bürenbinderei, er- | ausgeführt wurden, fin 
















ö * = 
. ——— XIr, 
Meber an, 9) 8 SE — und. 
 Hallberger. Fol) 1876, Wh, IT, Nr. 45, gwat er 
8.89. — Kataloge der Autflellungen | er eine 
des Praget Kunſtoereines 1853, 1855-1860, | ſachen 
1803, 1864. mehrere 
Rürfel, Wilhelm, auch Wenzel Wil- | der Facht 
beim (Gompofiteur, geb. zu Bla-|;. B. bie 
nian in Böhmen 1791, geit. in Wien) Op. 18, 10 
22. April 1852.) Von feiner Mutter, Rei 
- einer ſeht gewandten Bianiftin, erhielt er 
‚ben erjten Untereicht auf dem Piano, und 
A jelbft muſicaliſch gut veranlagt, machte 
\ ‚er ſolche Bortichritte, daß er fich, als er 
h zwölf Jahre zählte, öffentlich hören 
laſſen konnte und großen Beifall erntete. 
x Nun bildete er fich durch fleißiges 
Stubium theoretifchher Werfe über Gom- 
pofition, ferner von Partituren gedie- 
gener Tonwerke ſelbſt weiter, und fünfzehn 
Jahre alt, verfuchte er fich in der Gompo- 
ſulon einer Meffe. Allmählich fortichrei« 
end gewann er eine größere Sicherheit, 
ud als er 1814 eine längere Kunftceife 
als Glavierjpieler durch fein Vaterland, 
dann durch Ungarn und Polen machte, 
fand er als Vittuos und Gomponift 
überall Beifall. 1815 ging er wieder nach 
Ama man te Bohr feines treff- 
— in 



































naises* und 
21, 26, 27 















Riemanns „Mu 
Bremer's 











> 1708 während bes Kampfes bie Reboute | rihmten Jr 


Nr. 2 vor bem Hauptftein in ber eben- |defen 8-1 

‚genannten Feftung; am 20, April bes- | bung 2 

 felben Jahres nahm er an dem hartnädigen —*— 

Schanzenfampfe bei ber Mühle am Medaillen, ı 

‚Hartenberg als Breimilliger fo tapferen | anmuchfen, & 

Untheil, dab ihm davon fpäter fein | Wachs boffieten Me 

Abelsprädicat verliehen wurde; während | Medalllons, 

— ber dormirung leitete er bie unterirbifchen | von etwa 6 Zu aß 

— BVertheibigungsanftalten; fpäter machte | niffe mythologifä) 

erben Angriff auf die feinbliche Linie | etwa 20 Stüd, b 

‚am linfen Mhelnufer und bie Einnahme | neireren Bit. wii 

ber Meboute am Streuzberge mit. Im Therefia, Ban 

Sabre 1812, damals Hauptmann, führte | wurden Gopien in M 
je er ben 1800 after laugen Minenbau | und befinden fich die M 

Amber deſtung Therefienfiabt trotz bes hin- Theile — nämlich, 90 

derlichen Welfondes mit nur 140 Mann fige der & f. Hof- und Sk 
> im bei Bonatenane und bemähete 1815 Gines biefer Medaillon, w 
P ** technſchen Wähigfelten | fältiges Stubium t il 

bei d a von Hüningen. Auch und mit großet 2 

in. der mu folgenden Briedensepoche füßet find, wählte bie & 6 

ſtete a ER bildenden er her — 
og Io! n 1832 der befonderen | Hundel'fcher Boffir 


— * 











ee biefer. Werbienfte * ihn |e 
der Kaifer am 19. Mai 1827 in den erb- 





Alter von 88 Jahren ftarb, hinterließ er 
'D Stinder und 16 Entel. — 

Biesniga (Aramy). Mittbeilungen and Wien. 
N Beitgemälpe des Neueften und Wiens ‚© 
| mürdiaften u. 1. w. (Wien 1892, 3. B. Sole | treten, zugeme: 
Bi finger, 8%.) ®b. TI (1894) &, 70, — Dehen 

reihliher VBürnerfalender für 1846 

j Abten, 90) &. 77. 

Vorträts, 1) Unterichrift: „Iamas Edler 
von Würt“ (Zinfogranbie), Gedruckt bei 
3. Raub in Wien (8%) [aus im ob 
erwähnten Öfterreihtichhen Bürgerfalender). 
— 2) Unterkbeift: „Ianaz Edler von Würıb*. 
Nidıter dei. er Yirh. (Zot, Wien). 


Biurth, Johann Nepomuf. In Bolge | hörde auf fi . 
der mechfelnben Namensfchreibung des in Verpegungsjahre fi 8 
 WebeStehenden, der gleich feinen Brüdern | eich die Wahlen fi 
Ftanz und Ignaz bald Würth, | rende deutſche Reichspa 
Be ee fürt a. M. * 
phifche Skizze dieſes berühmten | Wiener Haupt 
bereit6 im LVII, Bande, |ein Mandat * 
7 —— mitge- | Ritter von Sch 




























Bergleichung mit den Geschgebungen des Ans- 

lass dargestelt® (Wien 1850, 80.) heraus. | 
Basfelbe fand feltens der Bachkritif ein: | 
fimmmigen Beifall, und die datin ausge · 
fprocenen Anfichten wurden nicht mur in | +Ier@b 
Werken namhafter Proceſſualiſten, fondern 


Noch 
Arbeit beichräntt * Würth's fach ⸗ 
J milfenfehaftliche Thängteit auf einige 
 Mbhanbfungen und Fritifde Vetglei 
hungen in ber „Defterreichijhen Ber 
ag“, unb feine legte Arbeit war 





nad ei mo er als MRitbefiger 1 
einer photographifhen Anſtalt lebt, | | 
— 
‚ihrer landſchaftlichen Lichtbildet, bie in 
Aufnahme und Ausführung die Künftler- 
hand verrathen, bald in weiten Kreifen 
bekannt machte und noch zur Zeit in | 48 
hervorragender Weife, ja fünjtlerijch | 
d — thãtig iſt. 
Nagler (GK. Dr). RNeues allgemeines 
Hönfler-Berifon (München 1839, 5.0 Bleiich« 
mann) Bd. XXI, ©. 128, 
Alexander, Graf 
(Poet, geb. in Kopenhagen 5. No- 
bemberJ 801, geft. in Wild ad 7. Juli 
1844.) Ein Sohn bes Herzogs Wil. 
helm Rriebrich aus deffen Ehe mit Wil: 
helmine Rrancisca geborenen Mhodis, 
Burggräfin von Tunderfelbt, kehrte 
ermit feinem Vater, der als ke, 
euienant in dämſchen Dienften geftanden, 
m aber 1806 quitficte, jung in feine | 





der neueften drutichen Siteratur von 

bis auf die Gegenwart Mit ausge 
wählten Stücten aus den Werten der vorjüge 
lichften Schriftfteller (Leipzig 1872, Teubner, 
=. © 123 1 f. mit dem Kucfinlle 

Namenszuges, — Piteraturbiatt, 
Redigtrt von Dr. MWolfg, Menzel (EStutt · 
gart, Gotta, 4%) 4. Auguſt 1835, Wr. 78; 
17, September 1838, Nr 9. — Fiterotun 
‚blatt. Bellage um „Komet“, Don Dr. 8. 
Biefb, 8. Mprit use. Nr. 1a — (Bir 
Rn Sonrriationd + Leriton. Bo. XV, 


. Unterfchrift: — Graf 
9 ———— Sirdost, von Gutſch 
kb Rupp (8%), felten, 


08 Fürhenhons Wärttemberg mod Oefer- 
1. Dir Genealogie dieſes uralten Jürſten 
— denn bie Brafen von Mürtr 








e| 16 


 banna Ehſat 
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Gedlers) Univerjal + Ver Wen 
‘ oe 1169-1188, init reicher Quell enlſiero tut 
— Eberhardusbudoricus, Princops | 
Juventus ote. oratione genethlinea aele- Die 
|  bratus ab Mustri * Wirtembergico | 
— Thürbeim 


(Wien 1877, gr, 80) ©. 298 
1 2) — 7, Ferdinand Friedrich 


w⸗⸗ Lfiche die beſondere Bios 
Sriedrich Eugen 


— ibee Belehrjamteit au 
— Marie Auguſte 
Vrinzeſſin von Thurn und 
— Sabre alt, wutde er don 
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Vet N A = 








Bewer: BWilbelm Karl im württen 
 bergifäen Heere, im meldem er 1769 
e und Gef eines Dragoner 

war. 1774 ginn er im preubiſche 

Dienfte über, wucde im diejen 1780 General 
 Gavallerie, nadm aber ſchen 1781 

ine Entlaſſung ans denſelben und erbielt 
von ber zuifiichen Kaijerin Katbarıma 
mob Im mämlihen Jahte die Stelle eines 
"Senerallieutenants. Mus rulfiihen Dienften, 
im welchen ec 178% die Würde eines Grneral- 
—— dinuland. 178% Interintiftiich 


Gmb Im Jabre 1795 wurde er Grbprim, 

9 "und feine weiteren Geſchide find im Eingang 
diefer Skisge erwäbıt, Rriedrih Wil. 
beim Karl mar zweimal vermält, zuetſt 
Hk Marofine Sriederihe Euife geborenen Brin: 


eff won Braunfihneig-Wofendüttel daen 























‚Gugen|, © 


jener von | 


Ingoiftade und Mini ruhmvol Tdeil. 1705 | 
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Sandeus, ſowie an 
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ee 
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1829), Ein Sohn des Könias Wildelm I. 


Beiedrich Karl (med. 47. Septembre 1781, | Die 
ge: 23. Jum 1664) ans deifen Dritter @pe | 

mit Nönigin Banline Carb, 4 September 
1800, weft. 10. März 1873), Tochtet des 


0 Ludwig Briedeih Alerander, 










































——— büttel, ' 
h: Zeit ber } - Rwolu ution, Ber 
‚vater Reiedrih Euaen, der 

le Erblande 


wel 
Armee des Gribenoat Iobann — 
‚sie hlddeiger Shnallns, in ber Shkact Sul) 


jeimeten. 6 ic nach der Wölfericladht = 
bei Leipzig auch Mürtteinberg auf bie Selte | BED) 
der Nerbündeten Rellte, erhielt Aronprin | bu 
Wilbelm das Commando der gegen Frantı * 
reich oberirenden Atmer, welchet ſich and Zeſt 
rinige bſterreichiſche Regimentet anidloifen, 

Gr batte im dieſem Feldzuge ſeine alangoollen | "IE 
Tage zu Epinal (11. Yänner 1814), Bar | Oft 
iur Wube (23, und 27. Jänner), Brienne 
At, Bebruar), Sens (11. Februar), Montereau 
(48, Rebruae), Bar iur Seine (2. März), 
Wecid fur Aube (20. und v1. März), Före 
Gbampenois (25. Mär) und Montmartre 
(30. März). Im Jahre 1813 befebligte Kronı 
pring Wilbelm das 4. Aumeccorps ber 
Dbeteheinarmee, bei welden fid zehn Bar 
taillone und vier Schwadconen der äflerrei«, 
djhen Divifion Walmoden befanden, Da 
Ihlug er die Framjoien bei Sarburg (26, Juni) 
umd ven Genetal Mapp bei Straßburg 
428. Juni). Schon früher batte der Aronprinz 
das Nitterfreug des Marıa Therefien-Ordens 
erhalten, am A. Februar 181% verlied ibm 
ar äranı —— — Des 

erfte Rrau Baroline Nugufle, 


2 Mar 90 nie 
am % Jun“ De ne pen 
Auguft 1818 von ibm und orımälte fidy am | 11. 

































| 
- „Rafeten. EchnelliWolfa" Op. 22, 































nehmungen bes 
Shancel —— am 1. 






Cap Gr hatte mit, * 
er 
‘bildeten, überwunden und — 


theile kriegegefangen gemacht b 
feine Waffenthaten wurde ber — 

vom Kaiſet am 23. Juli 1793 außer | 
Gapitel mit bem Gommanbeurkreuz bes || 
Maria Therefien-Drbens geſchmũckt. Ale | 
am 7. Juli 1794 unter Vorſitz bes Felb- 
marfchalls Lasey bie 34. Promotion 
ſtattfand, erhielt er durch einftimmigen 
Ausforuc des Gapitels bas Großfreuj | Go 
bes Drdens zuerkannt. Gingetretene 
Krankheit hinderte ihn nun längere Zeit, 
an ben Unternehmungen des Heeres 
theilzunehmen, Dagegen ift die Epijobe, 
melde im Brühlinge 1794 mit Lüttich 
abgefpielt wurbe, auch ein jchönes Blatt 
im Ruhmeskranze des Herzogs. Der von 
den Franzoſen bedrohte Biſchof von Yüt- 
tich wendete fi) in feiner Noth brieflich 
an ber Herzog, welchet ſich eben im 
Ghaubefontaine befand, um die bor- 
tigen Bader einige Zeit zu gebrauchen. | 
Berdinand eilte ſofort nach Lüttich |t 
umd traf * die ziwedmäßigfien An · 








um Bert den Sue Wlerander 
\ d zu empfangen. Der Pre j 





neuerdings zum commanbirenden General 

von Nieberöfterreich und Gommanbanten | 

von Wien ernannt und ihm am 1. No- 

veimber 1813 das Gommando der He 

ſerve Armee übertragen, welches im 

Bebruar 1814 mie der Auflöfung ber- | zurüdfehrte. 3 





® November 1761) erhielt 
Streifichufi und wurde ihm fein "tel 
unter bem Leibe erfchoffen. Sun 3 


‚zung der Truppen und das Lob der öfter- 

‚reichifehen Weldherten, unter denen be- | 

ſondets Graf Daum bes Herzogs und 
Tapferkeit und Umficht micht genug | ftub 
rühmen Fonnte. Nachdem er fib am|v 

10. Auguft 1762 mit Sophie Alber-| Dod mi 
tine (geb. 17. December 1728), Tochter — 

des kurtſachſiſchen Geheimrathes Auguft 

Sottfried Dietrich Grafen Beichlingen, —* — 
vermält hatte, zog er fich für Immer vom — 
Kriegsleben zurüd. Mit dem Hinſcheiden Du fe 
feines Bruders Karl Eugen 1793 ge- willſt, 
fangte er am 24. October diefes Jahres Du General, 
Verse — — — noch etatsmẽ 





























mit Befcheidenheit und Siebenswürbigteit 


BEE. - m Gi — — 





EM 
auch war, auffah. Wie er im ben Regi- | eſſchen 6 
mentern, in denen er biente, durch feine — be 


























gepaarte Genlalität der Liebling der m 
Dfficiere war, fo eroberte ihm auch fein 
ganzes Auftreten Im der Geſellſchaft alle 
Herzen. Das kameradſchaftlich freund. 


eierscorps herrjchte, diente den anderen 
Dfficierscorp8 geradezu zum Mufter. 
Der Herzog gehörte feinem Caſino, 
feinem abeligen Glub, feiner Glique an, 
er lebte nur feinen Officieren und feinem 
Megimente, war aber auch in abeligen 
und bürgerlihen Salons eine gern ge- 
fehene Erſcheinung, ein Rreund der ſchönen 
Künfte und ein ebenſo geiftvoller als an · 
genebmer Geſellſchafter. Das ſcharf ger 
ſchnittene Profil, das fühne Auge, das 
männlich freie und als er ſchon Stabs · Seceſſionskti 
offieier war, jugendliche, feltfamer Weiſe Stell ju be tigen u 
von grauen Haaren eingerahmte Geficht | tegie der ameritamife 
— bie Folge einer am Kopf erhaltenen | ftubiren, unternahm 
Wunde und der ausgeftandenen Gtra- | eine Reiſe nach Nord 
pazen — machten einen Eindtuck, ber | nifchen Beldzuge, in n 
Allen, die ihm -empfingen, im Bebächt- | Lotbern pflüdte, erwarb er | 





















» | aber ift es, baß bie — 
ciſchen ——— 
I eh in gefühlvollen; daß ihr S 
Divan vor bie Stuben- | namentlich jene Gattung — 
fo liebte es der | ung die meueren franzoöſiſchen Bi 
Dichter in ihrer ganzen Gigenart 









ſolchen Rollen auf der. 
"| fieht. Bei einer Umfdan im ih 
pertoire führen wir außer den | 





„Rechter von Ravenna*, welche Ro 
+ | gefchaffen, und welche ir Reine mit b 3 
Vollendung, mit welcher fie di 
nachfpielte, Margarethe in Geribeh 
„Grzählungen der Königin von Ei 
para"; die Herzogin von Marlbo- 












fünftleriice ——— desſelben „in Ol 
Rede die Virginia Blaffac im der 

ufammen- |von Sirarbin „Lady — 
— Elifabeth in * Stuart‘; | 










fa gen in „Don Garlos* ; "bie Aberbeib in 
| mbse „Bög von Berlichingen“ ; vor Allem aber 
em. Wie viel die Marwood in Leſſing's Wiß 
Sarah Sampfon*; und um auch eine 
ihrer epifodifchen Rollen anzuführen, 
[nennen wir nod die Wrmgarb in 
burften alien „Zel”, wo bie Scene mit 
einmal —— — 
feifen: | der Wahrheit F Leidenfchaft wird. 
iR Bräufein u 

























‚als Partheniain Halm's „Der Sohn | afs f. f 

der Wildniß*. Der Erfolg, bei dem ihre | Künftlerim 
_ reigende anmuthvolle Gefheinung mit- Intende 

half, warein fo glüdlicer, daß fie fofort | Din 

von der Ditection anf zwei Jahre für 

jugendlich heroiſche Partien engagirt 

wurde. Ihre den Typus des Südens | zı 

tragende Schönheit, ihr volles Organ, 


Heußer, Damböd, Beyer nannte, |der Spielball e Ip 





i  Zerline Go 

Pi — ————— 
Tbeater und Mut (Wien, 4). $ ber | 

 Bofeob Nlemm (reetw Aürften Suartor| ' 

rysth A. Jahta. CIss6), ©. um — 

Menue böfe Zungen (Wien, Det He 

Re 10. — Reue freie Breife, 1807, 

Br, 1184 Im. Beuilleton: „Deamarurgtiche | 

Berichte von Heinrich, Laube”, — Diefelbe, 

1868, Me. 1214, ebenda; 1869, Mr. 1367, 

ebd; 1568, Nr. 1237 Im Beullleton: „Das 

Vargtheater von 1838—1867. XVI®, von 
ans 1868, Nr. 1244, ebenda In 

Derfelben Artifelteibe XVIL. — Rene Illu 
Meirte Zeitung (Wien, Zumarsft, Fol.) 
— —— s2: „Lonis Gabillon. Zerline Bar 
— — Britung, 1861, 
N —— Renilletor: Herten und Damen 
m de ne Bofaug. - —— 
Zungen (bien, AR) as7ı, 9 

©. 163: „Toratersenien. Kran Gabillon*. — a. in Bien. 
Wiener Ipraterhronit, 1865, Re. as er Das Gymnme 
ln Benilleton, Bon Fmile von Bacanı. Sefephftabt, ba 











Bub @eferung der Busfprade (si | Auen 
nämlib vom Laut auszugehen und | ber 
wicht vom Bucftaben); 2) die Kec- | Schlacht bei‘ 
ture fteht im Vordergrund des Unter | Deutfchland. 
richt, und zwat werben ſchon im Un. |? 


J —— Einzelfäpe zufammenhängende Rütmeider 0 
Zerte vorgeführt, nad und an biefen |löfung des ( 

wird die Gtammatit erlernt; 3) die |dinand 2, I 
J Ueberſetzungen aus dem Deutſchen in die | mentes w 
n fremde Sprache find entweder ganz oder | 3. Cher 
doc, für den Anfangsunterricht aufzu | Kürft Lobkowi 

* geben, und an ihre Stelle treten Uebun· ment) einge 
“, ‚gen, die ſich auf dem Gebiete der fremden | 30 Jahre d 
Sprache felbft bewegen, wie Dictate, Um: | fand das 3. I 
P formungen, Naberzählungen u. d. m. Kür | (jeit 1803 Graf 

\ die angebeutete Sprachreforin iſt Würz- | der Avantgarde 
ner wiederholt in Wort und Schrift | Corps des Ge 
4 eingetreten. An dem oben angeführten Bagtarian, Di 
eagliſchen Elementarbuch, dem erften im |im Gorps des R 
9 oſterteſchiſchen Staate, das die Forderun | Baron ‚Bisuneh 
‚gen der Spracpeeform berüdfictigt, hat | Innfluffe gegen B 
Würzner die neue Methode im Wefent- | am — 
lichen burchgeführt. bei Aufterlig, wo 
Deutihes EilteratussKalender — 55 






































Dberft Baron Wueſthoff erhielt dem| 

f. zujifben Aunenorden zweiter Glaffe. 

Im Mai 1832 trat er mit General 

majorsbarafter in Penfion, nachdem er 

über 40 Zabre ehrenvoll gedient und feit| 

1792 in zwölf Kelbzügen, und zwar | 

‚wiederhoft in Deutſchland, ferner im den | 

Niederlanden, der Schweiz, in Ruffiich: | 

Polen und Sranfreich ruhmvoll gefümpft | 

‚hatte. Er ftarb, nahezu 80 Jahre alt, | 

ohne einen inländifhen Orden erhalten | 

zu haben. 

Zrärbeim (Andreas Graf). Die Reiter-Reni- | 

menter ber #, #, öfterteichiichen Armee (Wien | 
1802, 5%) III: „Die Ublanen* ©, 196— 199, 
201. 217, 218, 219. — Derfelbe Geſchichte 
‚des 8. Mblanen-Hegimentes, ©. 104, 105, 120, 
121, 124; 140, — (Öräffers) Geſchſchte 
der #. Regimenter, 8b. IT, ©. 70; 

Zur Geucatopie dee Freihereen von Wurnhofl. er 
eher dieſt amilie liegen nar keine aenear Ber, gb. m u 
loalſchen Rachtichten * auch erſcheint fie deſt. dafelbfi 6. 
Terßerticen Gänfr", Ob Ar mit hm Blagbe: | trat: ID Safe 
burglicen Wurenboff. welche jid dann Orden der Geſellſch 

Brandenburg 


biudten. identiſch 
EEE m 
nel das Wiener 9 


* 











Diefer fam ganz unerwartet, da Wulfen, 


6 ins hohe ter rüffig, mad) mur drei ortfebt 


Befehle 
‚Sprachen fehr zu Statten, fo |warth, reihe 
. Bei: fine — in Grlang 
wenige feiner Nachfolger es verftanden, mann in %e 
ſchwietigen Partien der Wiſſenſchaft, E 










end Hagen- | rung fam. Sein Wiffen und feine Recht-, 
nach Gindd, ſchaffenhelt, fein tabellofer Wandel und 
Brags im Tirol | feine prieiterliche Demuth, feine große 
el ıngen bis auf Wohlthatigkeit gegen Arme Lieben ihn 
b Durch | als einem Diener des Herrn ericeinem, 
uf 5 r ſchon er- | wie deren zu den Ausnahmen zählen. Et 
fuchte er Venedig war Mitglied vieler gelehrten Geſell- 
feiner Freunde | fhaften, der Leopoldina Carolina na- 
Seenuf, taras euriosorum unter dem Beinamen 
dolland Lyeius IL; Hoppe ehrte ihn, indem er 
id burdy- | das Sempervivum Wulfenii, Jam 
fe non ‚Bpan, quisn, indem er bie Walfenis caria- 


















bis 188) T. Hälfte «Faibad 1884, Klein 
mans und Bambers, a), © 1 wm. 


Vorträts. 1) Unterlhrift: „Wulfen". I @. 
Manefeld 20, Medalllondiliv AM), — 

2) Untericrift: „Wulfen”, Lithoataphie in 

| Der dei Bet in Wien ericienenen „Ba’ene 
i —— ae um 


‚s %io-| Wunder, Franz De 
Pr ‚geb. — — - 


2. 13%. in Gifenfiadt war, befuchte er das Deben- 
— Gpmnafum, zu befen beiten 
‚Schülern er bald zählte, bann bezog er 

* arm die Gochſchule in Wien, um ſich am ber: 

= 5%. — | felben dem Studium der Rechte zu wib- 








man, transtulit J. Eyerel*, cum | Sie 
gen — — lichen 







1786, Heyder, gr. 40); — mat, 
ae 
gen Aelmintpalitt. aber dem sogenannten opalisi- | muthet 
senden Maschelmarmor. Mit 32 illnm. KK. uod 
Arm Grundriss dis Grbirges“ (Nürnberg 
1790, gr, 49,; mit neuem Titel; Grlan« | 
gen 1793 — 1799, Palm, gr. #0.) | den 9 
12 Thlr., 16 Gr; — „Oryptogama Ackerbe 
aquatica e. tab. en.“ (Reipzig 1803, 
- Kühn, 4%.) [auch in Roemer's „Archiv 
für Botanif* IM, 1.&.); — „Plan- 
farm rariorum deseriptiones“ (Neipzig 
1805, Kühn, 49.) [aud in Roemer's 
Aichiv für Botanit* II, 3 St., mit| „Sc 
2 Zafeln, die aber in den meiften Grem- fi 
plaren fehlen]. In gelehrten Sam 1. &t. 
melmerten, und zwar in Nic. Joſ. beluſtigun 
Jaequin's „Flora austriaca“: „De-| Hauptwerf, 
scriptiones et icones plantarum qua· gelaſſene 
rundam et Nie. Jaequin io in litteris — 


— — [V. Append., p- 27 | hunb 
56; feine Befchreibungen find bafelbft | und Wal 


durch ihnen am Schluffe beigefügtes W. | gegeben. &ie E 
fenmttih]; — in Jacquin's „Mi-| feinem Driginalh 












































te — ausgegeichnetem | vollen Ve 
Mufe gelangte. Dabel wirkte er in feinem | vollfom 
— auch fehrifftelleriih und richtete | faßte er 
fein ganzes Sinnen und Trachten auf an) 
L bie Wiederernenerung ber alten verloren | des © 
| ' Lebertedhnit, über berei Be: | eine de 
h deut er fi bald vollkommen Mar|von Gamil 
Y = Darin fam ihm eben | zeichneten 
‚feine bumaniftifc, claffifche Vorbildung der warü 
keefflich zu hatten, und er wurde, wie es | als Zeichn 
in einem ihm gewibmeten Nachrufe heißt, | Arbeiter. = 
ein „Kunfipandwerter im ebeiften Sinne | befieren 
bes Wortes", Wohlvertraut mit ber | Atelier 5 
Geſchichte der Kunſt, giug er nicht irre, | aus mit eiger 
fondern gielbewußt auf die richtigen — 
Muſiet los, deren Bedeutung ihm auch | nen ſich dure 
Mar vor Augen ſtand. Das Erſte, mas fbmad und B 
er mim vornahm, tar, nach alten Muftern Geſchäft— 
ber Hofbibliothek und bes öfterreichifeben | Wiener 2 
er Sederintarfia zu ver- | ur 





| von Raion (ab. "in Drag 30. 








- —— — 
— — den er zunt 4 
 Schuppatron feines Gefclechtes ermählte, 
‚aufftellen ließ. Die 8 Schuh hohe und | 
20 Gentner ſchwete Metallſtatue wurde 
von Wolf Hieronymus Herold in|m 
Nürnberg gegoffen nach dem Mobell 
des Palferlichen Hofbilbhauers Matthias | 4 
Raubmüller und nad der Abgup- | S 
form des Prager Bildhauers Johan || ' 
Breokoff. Auf einer der drei im Piede: Bram 
ſtal angebrachten Metalltafeln befindet | mie 
ib unter dem Wappen die Infehrift: | das Geſch 
„DIVO JOHANNI NEPOMUGENO | (geb. 1. U 
A. MCCOLXXXIIT EX HOC PONTE | mer- und, 
DEJECTO EREXIT MATTHIAS) 6 
L.fiber) B.(aro) DE WUNSCHWITO | mehrte den 
A. MDCLXXXIM.“ Ein Modell diefer | Güter Gh 
‚Statue von Holz befindet ſich in der von | fein, welche 
Matthias Gottfried von Wunfd- denn t- Mo 
wiberbauten Johannescapelle im Schloffe | Dur t u 
Monsberg, ein ähnliches Steinbild aber mi vo 
iit auf dem Marktplage der gleichnamigen | Gotz Faufte, u 
Stadt Im Pilfener Kreife aufgeftellt. Der) Gut Tetin. Bel 
Greiherr wird von Beitgenofjen jeiner | tifchen 
 Gelehrfamteit und felner großen Sprach: | 1742 in % 


kenntniſſe wegen gerühmt. ls er im —— ‚hoben bi 
— — zum Ufurpater, m 


ee 


| für folce 1 
An 6. Zuni 1785 fe 








— —X —— 
us se 1707 (Bol). 
a Iofeph (Sänger 
Sie! rcomponlit, 28cm 
‚11. Juni 1807, 2 
Der Sohn — 
ee. von neun Brüdern, welche alle * 
treffliche Stimmen befaßen und in timme, 
Siodt als bie etſten tie 
galten, der fünfte. Nachdem er das Gym⸗ Gehe. 
naſium befucht hatte, wurbe er vom | wäterliche 
Vater für deſſen Lebergefhäft beftimmt | deifen hör 
und mach beendeten Lehrjahten der ba- | alle G 
maligen Sitte gemäß auf Wanderung | fein O 
geſchiet. So pilgerte Kofenh fünf | pre 
Jahte lang durch Defterreich, Böhmen, Aber € 
Bayern, Tirol und ganz Italien. Mit — 
zeichen Erfahrungen für den Stand, in | Denn ec jan; 
welchem er wirken ſollte, ausgerüftet, | Kunſt, bei 
ſchm̃te er ſich in Pefaro, dem durch Rof- 
(ini berühmt gemorbenen Stäbtchen 
(derjelbe heißt der Schwan von Befaro) 
auf einem Kauffahtet nach Teieft ein; 
nachdem er auch dort einige Zeit vermeilt 
"hatte, wanderte er über Benedig, Padua, 
Verona und Tirol nad Steiermarf, wo 
er im Leoben überminterte, Daſelbſt 
wurde er zuerft auf jeine herrliche Tenor- 
Mimme aufmertfam gemacht, und ber 
Derfucher, ber ihm vom väterlichen Berufe 
abreben wollte, trat in ber Perfon des | £, 






















— und Gewerket Gugglben 
in Hüttenberg, eintrat. Bon dieſem fam | b 
er zu deſſen Schwager Johann Türf in| Anwen 
Guttaring, und hatte er an beiden Orten | Nach 





findungen in berg. und hüttenmännifchen | 
4 Ausführungen von Modellen geltend zu * 
N machen. Die von ihm hergeftellten Sack 
( pumpen und Feuerforiten ohne Stiefel und 
Kolben zeigten ihren praftifchen Nutzen Werg 
bei dem am 3. März 1809 in Guttaring 
ausgebrodenen verheerenden Brande, 
da durch ihre Vetwendung die Rettung 
| eines großen Theiles des Marktes er- e 
möglicht wutde, wofür ihm bie Bürger: | lic), aber 
ſchaft in einer befonderen Urfunde ihren | wehen, die bem 
Dank ausſprach. Noch im mämlichen | verderblic, wurd 
: Jahre mußte er bei der zut Sandesverthei- | mit Gerard, 
digung aufgebotenen Landwehr ein | ber Erfindung 
tüden; als er aber nach deren Auflöfung | bann aber vo: 
heimfehrte, bot ſich bald meue Selegen- | Binführung einer 
heit, feine Erfindungsgabe zu bethätigen. | mehr als hundert 
Kaifer Napoleon hatte nämlich auf die | ſehr weiß färbte, we 
Gıfindung einer Blahsfpinnmafbine ben | furze Zeit haltbar mar 
N großartigen Preis von einer Million | mürber Zunber zerfiel 
vi Franken ausgefeßt. Sich darum zu be | fehte dem Unternehmen 
( werben, war wohl ber Mühe werth, und | und es mußte aufgegeben 
Burım that es. Mit toſtloſem Gifer und | das Princip diefes 
N Bleih ging er an bie Ausführung, die un- | tieungsfpftems wurde vi 
‚zäbligen Schwierigkeiten, wie fie bie Jahre jpäter auf bie V 
’ Vlachsbehandlung bietet, überwindend, | Verfpinnung u 
j und bie von ihm 1812 erfundene Spinn- | nämlich der ſogen 
maſchine befand ſich noch 1860 zu Gben- | gutti, sbiusse, st 
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ee, 


meten ſich ee —— > 
auch nach Nordamerifa verbreiteten ſich Die Beiı 

dleſe Schöpfungen feines Genius. Tjch u- | Befon 

lit (8b. XLVIO, S. 71] entwarf den |b 
Grundgedanken feiner Setternfegmafchine, 

Wurm aber führte fie aus und erfand | & 
insbeſondete eine Ablegevorrichtung. Im | p 

Zahre 1847 ging bie erfte biefer Art —* 
Maſchinen von Ttieſt nach New Work | deren in 

ab; auch die Brodhaus'fche Drucerei | er dur: 

In Yeipyig erwarb eine ſolche. Neben ben | & 

genannten Erfindungen machte Wurm | eines vom 

noch andere, jo eine Maſchine zur Erzeu- 1300 fl. ahl 
gung von Scindelnägeln auf Paltem | vielen Tauſenden. Die 
Wege, mehrere neue Gebläſedüßen zu | aber nicht Wurm 
Gochofengeblaͤſen mit erhigter Luft und | und Reich, Na 
auch eine Spielerei, bie aber body den | garijchen 
‚erfinderifchen Genius biefes merfwür- | bes itali 


digen Mechaniters im Mlarften Lichte | digumg & 

‚zeigt, namlich eine Stockuht, deren ganzes | Sarben b 

Häberwert aus Kartenpapier ber — 
geſtellt iſt. Da Fam aber das verhäng- | ihn die Sorge trieb 
‚niövolle Jahr 1848, und in biefem follt- | Krieger, Die au! \ 





der Mufit. Auf naturwifjenfehaftlichem | v 
eat an 1ärs Mehmesiheilke beri 

in felbftändigen Schriften, theils Schul: | fellicafi 
Programmen und periobifcen Fach | 1882: 

werten veröffentlicht. Selbftändig etſchien Ba m 


ont, als Beflfhrift yur Decennialfeir —* 
des norbböhmifchen Exeurſionsclubs % i 
(1887); in Den Programmen ber Böhmen 


‚und |von Me 


Kortpflanzungsapparat 

ſchen Gewächfe", mit vielen Abbildun- | von Böhmi 

‚gen; für 1882: „Bafalt- und Phonolith. | tung über hie 

‚fuppen in der Umgebung von Böhmifch- | nauer Gegend", 

kei Bi für 1884: „Bhänologifche D. 
htung ade — — Lite sinne 











. — Weaaet Üufr, Watt, Bol) 1an,| 1" 

Ne 2,8, 14: „Iamattus Wurm“. — Ita | 

Mrirtes Wiener Griradlatt, 187%, | Mi 
Be een: Ans den Heichde 


fung a 
 bolenztmmer", Von 3. I M.irafnigp) (Ofmüg. 
Neue uk ll «Wiener polit u Bat) 1 
1866, Nr aus ; 


som 16. März". 


— —— des oͤſtetteichi · 

fhhen Neichsrathes, welche die „Neue idufteinte | rathe be 
Reitung“ (Wien, Zamareti) VLLT, Jahrgang — 
(1880), Re. 22 endlelt (Holyihnilt), 


‚geführten: 

Wurm, Joſeph Svatoplut (sedhifcher gleich mit bei 

Scriftſteller, ‚geb. zu Cejfovie im ler Velleitä 
Brünner Kreiſe 








tzugsweiſe —— 
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fehr 
Praxis vertrat er doch von 1850-1802 i 
in bem von ihn gegründeten Spitale die | 


- Stelle eines Ordinarius, und bie in biefer 
Unftalt aufgenommenen beinahe aus- 
ſchließlich der niederen und armen Volts- 
Haffe angehörenden Kranken hatten an 
ihm einen forgfältigen, gewiffenhaften 
und humanen Arzt. Schon im December. 
1862 mwurbe er von einem Leiden be 
fallen, das er gar nicht beachtete; wohl 
fuchte er auf Zureden feiner Breunde 
dagegen Hilfe in wiederholtem Sommer- 
aufenthalt zu Iſchl, aber er pflegte fich 

or wie es nöthig war, fonbern gab 
ſich immer wieder den aufreibenden An- 
firengungen feines ärztlichen Berufes 
‚hin, fo daß bas bei gemiffenhafter Scho- 
nung heilbare Leiden einen töbtlichen 
Ausgang nahm und ihn im Altet von 
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— Mas Gritahlatt vom 26. Zännee | MM 
1889: „Vingrapbie int Bilonih*, i 


 Burmbrand Stuppach, Stephanie 
Grãfin (Tonfekerin, geb. zu PBrep- 
i burg in Ungern 26. December 1849). | temperirte 
Sile ih die Tochter Des Föniglich ungasl- | 
ſchen Mathes und Boftdirectors Start 
von Vräbely aus deſſen Ehe mit einer | 

Tochter des Profeffors Paul Edlen von ſch 
Szlemenles, eines Durch ſeine Schrif: | Künftler, 
= ten im Ungarn hochgefchäpten Mechts- 
j gelehrten. Ihre Mutter felbft war eine 
E} ganz außerordentliche rau, nicht nur | 
daf fie eine feltene nahezu wilfenfchaft- 
fie Bildung befaß, fie war überbies 
Malerin, Dichterjn, — — 
ging weit über | je Grenzen des Londes und * 

hinaus, dem fie durch ihre Seburt an- — 
* Ihre Ftesken bilden noch heute | gleich ı eh 
einen Schmud der Prefburger Spital- —— —17— ie 
firche, und ihre in ungarifcer Sprache zendſten Ürfolge mw 
geſchtiebenen Stüde waren auf Ungarns | 17 Jahre alt, ) 
Bühnen Sie halte ziemlich jpat | Ernft Wurmbr 
‚geheiratet, und vom vier Kindern, welche am 6. Quli # 
Äbrent Gatten gebar, zogen die wei deſſen entfagte fi 
er, Seraphine, nacbmalige Gat- | biefelbe auch nid 
ufjig’s, und Stephanie, gegen- | keineswegs, fi 


A — 

























in 23 — 


Wurmbrand, Stephanie 314 Wurmbrend, Stephanie 


berne Berbiffimedaille für Kunft und 
Wiſſenſchaft, zu tragen am grünfilbernen 
Bande. 


Das geiftige Wien. Mittheilungen über die 
in Wien lebenden Architekten... Maler, Mu- 
fiter und Echriftfteller. Herausgegeben von | 
Ludwig Eiſenberg und Rihard Graner 
(Bien 1889, Brodhauien, ©. 244. — Illu⸗ 
ſtrirtes Mufik-, Theater: und Lite 
tatur-Journal. Herausgegeben von | 
Dr. Theodor Helm (Wien, 4%.) IL. Jahre. | 
9. Mai 1877, Rr. 31 und 32: „Biographie | 





mit Bildnis”. — Deutihe Rulil 
tung. Heraußgegeben von Ziebrer ı 
4°.) 1874, Ar. 30. — Etepbanie 
Wurmbrand - Prabeln (otne i 
des Drudortes (Wien, Wepler) 17%. 


Yorträts. 1) Unterfchrift: „Bräfr : 
brand-Stuppadh”. Th. Maverboie: 
Bien, 4%. — 2) Auf dem bei Ber 
Wien verlegten Werke: „La Grai 
Volketie für Pianoforie. — 3) Auf de: 
fchlage ber unter den Quellen angefübt: 
Wesler verlegten Echrift. 


Ende des achtundfünfzigften Bandes. 





— don Febmandeg 
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- nthal 
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Wolski, Peter v. Dunin (Du. 9) 83 Seherteicher, die im Anslık 


Wolucki, Michael 


(im Zegte) 102 | 
) 


denkwürdig gemerden. 


— Paul 2.2... („ * zin 
Woronicz, Johann Paul . 116 P = 
Wratislam-Mitromwicy, Joh. Selftam, Sofeph - . . ... 9 

Man. Au. 20) 157. Wolfenfein, Oewald von . 
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r "Burmfer ber —— 
Wien und follte das Generalcommande | 
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affn ihm eine ſolche Menge Beſtellun eine © ic 
gen, daß er 1858—1862 deren nicht wit 
Be, als auf 17 Altäre hatte, vom| N, 
denen bis 1862 13 bereits fertig auf lehnte ab 
At waren. Außerdem vollendete er | 
der Zwiſchenzeit viele Tabernakel, 
— u. d. m. Zur Ergänzung 
des Dbengefagten: mie ſchwer bem 
Künftler bie Selbftbildung gemacht 
wiirde, genüge nur noch die eine That- 
face, daß ihm, als er 1862 am die Lai- 
‚badyer Handelsfammer die in Anbetracht 
feiner bis dahin ausgeführten Arbeiten 
mehr als hinreichend begründete Bitte 
m Unterftügung zum Beſuche ber da— 
maligen Sondoner Ausitellung richtete, 
dieſelbe nicht gewährt wurbe- 
Blätter aus Arain 13. Junt 1837, Nr, 2a. 
— Fagedpon (Graper Blatt) ısoR, 
RE, 182 u Ffm Zeuilleton: „Andeutungen 
ur Yebend» und Bildungsneiichte des Vild⸗ 
deuets Johann Wirenif in Nadmannsborf”. 


Wurnitſch Michael (Miffionär, 

zu — im Pufterthafe | in 

7 Zirels 30. September 1826, gef. zu 
Morosto in Gentralafrica am 3. fe I noch mäd 





















Sa Sy Monarchie betraut, wurde er dom dem⸗ 


au | felben 1833 aufgefordert, über bie geiftige 
—— Bewegung der Monarchie Bericht zu er 
ahr von | fatten, und febon im Juli 1854 erfchlen 
’ \ feines | der exite Literatwebericht im Drucke; 
er bie end wel: | im Detober 1855 folgte ber zı 
dolo [BP. II, 1857 der dritte und feßte. Zu gleicher 
6 Mrgl- | Beit rief Wurzbach bie „Defterren 
der Stadt Sie Bibliographter, die Vorläu- 


 Bursbas Sehen, mußte fie aber mit: dem zweiten “ 
Stadion | Jahrgange abſchließen. ba Graf Bolu “ 
im über die polt- bomwsti als Nachfolger Bach's im 
m, und ent: | Minifterium bes Innern die Lieratur - 
jenen bemegten | berichte und bie allgemeine Bibliographie — 
gen Aufgabe im | befeitigte. Am 12. Mai 1859 erhielt 
2r 
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je, Pezitom 1,1X. [Gedt 2. Jän. 1800 ] 






































Ben beatei.| mit 
polds II. 
mb wurde auch 
dem Nachfolger, | 
in ber Stelle beftä- 
im geheimen Ga- 
bekleidete Im Jahre | 
vom en zum ge 
vor, wurde dann Ve 
Be Brivatbibtio: Tochter, — Sein Bruber € 
egierungsrath, zulept wirt. hann ſchlug bie militärifche 
— und Schaf. ein. ivar viele Jahre, 1816 
i en Drbens der eifer- i 


mlung des Kaifers 
e m vottreffliche Ded- 
ogifirte ſie in wahrhaft | 


Sräffer «(Aran). — 

oder ganz befondere 9 j 

ber Lebens · un t 

Franz IL. (1.) (Wien 1846, Klang, 

© 105-112. — Die Ounfdamen 

die Kinder der Liebe int 

Gine galante Studie von ww 

0.3., Schlinguann, 12%) 2 Rune 


jatenfunbe, 
Runft (vom Bormant). Bon PB 
— Drfterreihiihe Natlona 
Hopädie. Von Wräffer und 6 
(Bien, 89) BD. u ©. 210. - 
S—— J o 

















Woltaire. Kr 
bie er hinter- Der Name Jaboromsti kommt in 


or, fo Stamisland Zei 
Paul Zaborometi (pe. 1621), caloie 
milder Theolon; Dgmay —— 

















49,), auch deutſch (ebd, 1799) ; — 
? ‚plieatio et usus tabellarum solis, expli- 
13: # leatio et waus catalogi stallarum fixa- 
ir rum® (ib. — ——— 

dine et longitwline g 

dise® (Erford. 17941; — — 


Bug beiäutiähten Badakert (Weil: 
1797, Bol.), gemeinſchaftlich mir dem 
2=58 | Pfarrer I. 8. Wurm; — „Deri 
dus Mrcar or Are Sanar di 7. Mai 3780 










































































ven — 
—* den ehemaligen nee 
Kopf und | bürtig. Nachdem er die 
und. verdunfelte, 1707 | Studien.an der Univerfität in 2 
BB Dez Rabe | Dede ala, the ve 1TBB BE 


ie 2 dom agree Norman | häufig großes Unglüc anehtenden Wi: 
mein * nut 170; jeröge uneoriie oh Baia 
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mente. Ms die Rufen die deldenmut 
 Grdebumg miebergeiworfen und bie Kriege: 
ert, nach Zrantreich anssumandern, 
fuchte im ber preußifchen Stadt Meme 
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ſchtieb mehrere Dichtungswerke, unter 


en N heißt 
wat inmitten einer | denen bie 
be den ſchtecklich 


es; 
Leriton. LIX. [Oebr. 20. Mär 1890. 1 





m einem dem ebfen | blieb daſelbſt bis zu 












ee 1680. eier |vana iefe fe mehr Sahee ah 
F des be: | Wiener Gonfervatorium, das fie, mit 
[fiehe | Dipfom und ber großen Vereinsmebaille, 
ete ſich gleichfalls | ausgezelchnet, 1875 verlief. Schon im- 
wenbete fh der] Mer von 19 Jahren trat ie öffent 


















und ift Mit- | fie mehrere Zunftreifen, fpieite wider 
Ic Von | holt bei Hofe, vor gefrönten Häuptern 
itionen find bisher | mit grofen Grfolgen. Auch folgte fie ber 
men: „Der Sänger | ehrenden Ginladung ber Ditection ber 
Bd. Buchbinder, | Leipziger Gewandhaus-Goncerte, was 
— Br Bein, mehr jagt als ein halbes Hundert Kri- 
2 im Theater an ber | tifen. Wenn fie nicht eine Concerttout 
ober 188 — „Die Königin | macht, lebt die Künftlerin gewöhnlich in 
on Lion; — und „Der | Wien. Sie zählt zu den erſten Künft- 
on Con unb Kranz |lerimen ihres Anftrumentes im der Ge- 
Theater am Gärtner- | genmwart. 
x ‚30: Wuguft 1880, 8* eifige Wien. Bon en. 
‘a (geb. in Mailand — a u van al 
fangte jeine fünft- * ©. 26. — ee 














_ handel, melchen er als Sebensberuf | als in 
wählte, erlernte er bei Milifomski in] mit g 


fpäter nach Leipzig und Bien. 1854| 

erwarb er Päuflich Die feit länger als 

‚einem Jahrhundert Im Wien beflandene| 2 8 f 
Buchdruderei I. P. Sollinger, die teichiſche & 
1820— 1849 den erflen Rang unter ben | „Biograp 
Drudereien Wiens einnahm. Sobald er | O 





Rronlt | 5.4 Ann srwmähnenanitib: 1. Der 
| — ——— J 
aus Sebenico, der 18 
lebte, in en. 
und nad Nom ging, wo er dem geöhrt 
Theil feiner Studien u 


es (Beihicts 
6. zu Sonato in ber Lom- 
; Padua 1862). 
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btach — owi 
tuttus, Er um! % 





Zamoysti, Joſeph Graf (f. & Mitt | 
meifter in ber Yrmee, geb. 9. Jänner | 
1831). Ein Sohn des Grafen Joſeph 

aus deſſen Ehe mit Eleonore Gräfin 

Wbensberg- Traum, widmete er ſich |. 
anfangs der wiſſenſchaftlichen Yauf 
bahn, beendete das Studium der Rechte 
und erlangte baraus die Doctorwürbe; 
fpäter trat er in ein faiferliches Reiter 
Megiment, und wir finden ihn 1862 als 
Lieutenant bei Werander von Württem- 
Nr. 11, dann als Ober- 
J—— bei Graf Pülffy + Hufzaren 
Nr. 14, wo er 1867 als Adjutant dem 
Regimentsinhaber zugewieſen ift. Bald 
barauf ſchied er als Rittmeifter aus dem 
aetiven Stande ber Armee, 1866-309 er 
ins Beld gegen die Preußen in Böhmen 
ee Juli bei König- 
1 Regiment | 
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Er 
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Biichjöfe, Vrälaten und Doimperren 

1853. 80.) 8b. IV, ©. 208. — ‘ 
(Som. Dr-). Die Kirhen der Stadt 3 
(Wien 1653, 9) & me, 
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ect unter Bunilen Kppoßoli, Kerigont,\ 

ſich fpäter | barigo, Golonna, Gontarini, Ko 

und. |colo, Girarbini, Grimani, Bi. 
6 ver-|foni, Prinli, Ruzgi, ® ni 
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eb: „Kb gebrudt bei Blaſius 

once" (8 S. 80.) | Höfel, als deten verantwortlicher Me- 

8, Upril bei ben | bacteur er genannt war. Uber bas Blatt. 
—8B 
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\ &. Be nn 
—2 — Münden, ee.“ Bien 
mann, 8) Ba XXıf, © 202. — 
Ufhes Rünfler-eritom oder 


enet 
derene Tiroler maten oder ı 
Zelt Im Tirol ſich aufachalten dal — 
einem Verebrer der Münfte [aeifklicher Rath 
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ben Kiöfern ger chg ge. 

er die Stu- | 1817, Bed, gr. 80.), Bappe's Haupt- 
bie Meien. wert; — „ormälhe uns ber römischen Gr | 
Sorrepetent | scyichte au Millot's Plane dargestelit*, mit 
im Brag tate- | 48 M8t. len 100 me Kal Ka 

als 1787 | Pichler, gr. 30.); — „Watargesiigte mit 
ers. daſelbſt Winsigt auf Brandbecksit® (eb. 1808, 80.); 


Ws er ſich 1820, gr. 99). Zappe's „Mineralo- 
—— giſches dandletiton · en 














Netrofogien im Mittelalter 
ihm: „Vita| 8. 417463; Bo. XI, @.! 
m Mair herans-| „Ueber das Fragment eines liber 
des ©. 9718 = 
— „Gra- —— 


—— S. 57 | war es geglüdt, dieſen s 
reien im Pfolte: | wichtigen Bund zu maden; — „Ueber 

poll — in anderen | ein für den Jugenbunterricht 
‚des Chor | Mar I. abgefahtes leteinſches Ger 
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della terra“ 






Shronologie nad) be * 
minsti's (Lemberg 1849, 80.); — 
„Webera Deieje powszechne“, d. i. 


. Marco d’Aviano*, | heiten (ebb. 1850), von dieſet in Oe- 
1798). Seine anderen | meinfchaft mit Zymwicti ausgeführten 

jeologiihen und | polmifhen Ueberjegung bes deutſchen 
Geſchichtewetkes ifi nur der erfie Band 


‚|febte er Giniges aus dem Year 


Bene m und Engifgen, jedes Bat von ® h a 


dann ABEB | Giornaia det. R. Tal Vombarde ( 
Muͤnzcabinete — 
ae 3aremba, Laurenz Ritter (6 
im fi en 
a untergebracht ———— 
die Stelle bes | Schlefien am 24. 9 
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‚ bien, Serifon. LIX. [Oret. 20. Mat 1890.] 





loge, welche unfere einigen Begweiler er 
in biefer Frage find, weanen, Selb, ein | 


Johann, bald einen Nofeph Zafche, | 
fo daß y.®. fon im atalog von 1846, | 
‚in welchem biefer Künſtler zum Ra, 
Male angeführt if, derfelbe zmeimal 
Joferh, einmal Johann, — im | spaı 
Katalog für 1847 doſerhe und 1348 
Johann, in ben” folgenden | 
1854 und 1838 aber fiehend Aofeph wm 
‚genannt wird. Gin Verſuch, aus einem |‘ 
tithographirten Verzeichnife ber Mit. | Bilt 
glieber des Wiener Künftlervereines | und cı 
„Sintracht* zu erlangen, | 
feierte, "da ein Maler Bafa unter u.d.m. 
ben Mitgliedern gar nicht vorkommt. —— 
Als wie endlich unfere Zuflucht zu Nag- | lebend 
ter nahmen, fanden mir Fer einen |tigen 9 
Wiener Maler Joſeph Zafhte, in| ‚zu & 
"Beishenm wir unferem Ba fdye Berimithen, 
‚erlangten aber dach feine Gewißheit. | dassı 
Er einer forgfältigen Wergleichung | hat, u 
feiner Arbeiten und Prüfung anderer Hemmung 3 
iu ge 








— Lin #02. Ba mr u urn a 
Inige andere theolo- | men, find; „Die Kaiferin Maria The 
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olzano befannt wurde, vertiefte 
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Bin, „Dußzaren“, @. 205 und an. 


Er Zururecato, welche man auch 3 
vecatn — Anden, find in 


sr ie en mi vn Maar In das 
beutige Ungarn eingemanbertm Wölerfhaft, 
Jam Kino Bela IV. in Ba vn 





mer nicht nur * als Epieferei trieb, wurde 
Fer eumghied gung, yufept Siötingebefhäftiguige 
onderit der ecelesin | dann ein benachbarter Bildhauer, Rar 





Aauner's, | 
felben bekannt ind. Cine Gavie 
vom Beledere — Amemanı 


tavieintiam) Gedaudes auf dem Joſe 
olape in Wien. — Awei Gruppen 5 
‚bober weiblicher Kathatiden aus. 


aufgeftellt haben fell, betradtel. — din 
Homen and carrariihen Marmor, seo 
— 


us Grün Stoff zu 














ung | nn (ebd. may - — 
der Wi- | Phlogisti“ (ebd, 1794, gr. ®); dv 
in ben Abhandlungen einer Privat- 
Teile nad gefellfhaft in Böhmen veröffentlichte er: 
q —— „Gharattere des Ornithogali Bohemiei 
„De ele-\J. Bauhini* (1776) und „Chem 
drium aqua- | Verjuche über den carrarifhen Marmor" 
(Pragae | (1777). 
te: der Ambroſtus- Bann een 
— 3.8. 0) — 
Taſchenduch von Prag, Zunachſt — 
ferſcher und Aerzte (Btag 1837) ©, * 
(De Luca). Gelederes Oetetteich Ein 
fu Wien 1778. Tratinern, 8.) I Ws, 
8. Stüd, & ı18. — il > 
sariiher Aniriger, be s — 
Alter Udo S.1% 





iu Zutb (1871); für Die Meitausf 


in Wien 1873 in fpätgotbifdem Style 
einen Altar, ber ihm bie Verbienfimebaill 
eintrug, und den er um 2000 fl. am die 
Kirche zu Mein-Tajar verkaufte; dem 
gothifhen Altar nach Toba in Ungarn 


(1874), einen anderen für bie fire zu 
_ |Brendip in Mähren (1876, 3300 fL.); 
sen |ben gothifchen Altar und eine gothifce 


Bergmann, di, 


Kanzel für die Dorftirche im Lipnik 


(2400 fl.) und den großen Mitar im Re 
naiffancefigl für bie Kirche zu Heufeld im 


‚I DEivert (Sheiftian Nüter). Nottjenblatt 


der Liftoriich + harikkiten Wertion ber UN. 
mäbrtih-Tchlefiären Beikicnait zur Brinar- 














Ingiellonskluga..... (Kraköw IBB7, 40) 
p XXX, Jade 1478; XL, Jade 1381; 






H 



















mit| XLI, Jar 158% und 1388] — 6. 

Auch dei 

Be Atzies und ser 
Zultan| nislams lſiede ven Vorigen] mwinmer f 


fi der Rechte wiſen ſchaft und wucde Adoocat 
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muhte. (Zu-| des Srafauer Werichtes. Obwohl Sohn eines 
 pol-| amgeiebenen Vaters, ein milfenihaftlih ger 
Turowakiego, | bildeter Wechiönelehrter und rin Aeiklare 


Schrifiteller, lebte und farb re do im 
ärmlicen Verbältniifen. Er ſchrieb über vol -· 
niides Recht, das Bıocehverfabren in Bo 


In Bolımz 
ni 
dab ein deute fchon böchft Teltemes Budz 


& 
Fep: 
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46, „Catalogus Dueum atqus Regum Po 
Sohn des Borigen, | rum“ (Krafan 1609) beraus, das fur; die 
5 Fim gründlich uns| Thaten und Begebenheiten der polnichen y 
Bol, der in Ita | Mürftem von Led bis Siramunn III. em h 
0, ber damals bed | zähle, und ein „Memorinie Oeconomi- 
ben Doctostitel der | cum..,* (Hratan 1697 und mach ätter), ein 
langt batte umd | für vie lanbmierhidatiiiien Werhältailie 


E 
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J 
ſchen Keichstages, a e 
ſtadt 1850). Einer mit ber folgenden 
‚geäflichen gar nicht verwandten fieben- 
bürgifeden Ramilie entftammend, Ift er | gefchled 
wohl ein Sohn bes »fiebenbürgifchen | Ginfluß ı 
DOpbernotars und Hermannftädter Sena-| 
tots D. A. Zay, der im dentwürdigen 



















Jahres auch ‚als Mitglied des von Seiten | Meil 
ber Sacjen errichteten Pacifications: | von 3 
‚ausfhujfes wirkte. Adolf machte feine | Rebe über 
Studien 1867—1870 mit Einfhluß der vorgelegten x 
rechtswiſſenſchaftlichen in Hermannfladt, | geſehes 
mo ſich aud eine Nechtsafademie be — 
findet, Dann beſuchte er die Univerfität —— 
Bien, am welcher er ſich 1870—1872 | handlung 
noch ferner ausbildete, worauf er In fein — 
Vaterland zuruͤcktehtte und Advocat | heit mc 
wurde. Seine Tücbtigfeit als folcher Mit voller € 
richtete bie Aufmerffamteit feiner Lands. | mit Pre 
leute bald auf den ungen durch und 
Bat: — 
























iin von Galifh (Gali- Fre Bil, Aelangt abe rt 
ber merfwürbigen rau wir Weiſe zu dem nicht eben ſeht fchmeichel- 
dere Lebensſtigge widmen. haften Rufe eines Märtyrers der Sprach, 
lecht, bem er entftammt, |einheit. Diefes Auftreten gegen: das 
wenigen, die ihren Adel Slaventhum machte ihm daun auch umfo 
dt Donationen, fondern | weniger beliebt, als fein Vater Emmer 


e vielfache Ver · 
es ſich befinden, berichten | dienſte erworben hatte, fo daß deſſen An. 

224. Grof Karl genoß eine | denken heute noch bei ihnen im grober 
hung im Elternhauſe Verehrung fteht. Dutch feim ſchroffes 
chtsanſtalten feiner Hel-| Verhalten gegen den Slavismus hat“ 
ſchon im Vormärz fein | aber der Graf demſelben mehr genüpt als 
die politiſchen und con- | gefehabet. Mit diefem erwähnten Fehlet 

ande feines Baterlandes, | verband er einen zweiten, bei weiten 
verfaffungsmäßig ſich ſchlimmeten, namlidsy va ıı Raaya 





H@IeHt in Ungarn — erden 
Srfammtfaate und im der 

| beredtigung aller feiner © 
tbeile", — Möchten fi dies D 
Schmärmer im Cis und Trans ein, fü 
mal gefagt jein laffen]. — Der ung 
Neinstag 1561 (Ueſth 1801. © 
8.) ©. LIT, ©. 85 [die Rede ift 
* — — Magyar? 


eyüldst emiäny Geſtb 1848) Br 
© ı2. — Protestans Köpes uam 
wär, d. i. Weoteftantiiher Bilderto 
(WERE, fämı. 42) 1887, ©. 10: „Zay Käroiy 
(gröff®. — Vasärnapi ujadg, BL 
Sonntagsblatt (Meftd, a9.) 1859, Nr. 30. 


Porträts. 41 Holsihnitt von Miholis und 
Wllanfon, nad Zeihnung von. R im 


der „Iufteirten Zeitung” 1544, Nr. TI. — 
2) Dine Angabe des Zeicners nd Znldı 
grapden Im „Protestans köpes uaplär® _ 








9 f 
ılena, 2 
s Beithay. 
1 
agdalena 
iczn om. — Patapa. 
2) Emmeridy Aberei, 1608. 
3) Aephan Herfzuthöthi, 1609. 
4) Wicolaus Zänderffy, 1617. 
3) Uicslaus Aarsai-Brie. 
— — 
17142. 


Uyarg. 
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liche Satinifirung des | merich Kreiheren von Jay, ben Sproß 
äfın Marie erhielt | einer höcyft angefehenen und uralten un- 
e vortreffliche Grzie- | garifchen Adelsfamilie, Das junge Baar 


mit Marianne Neumann von 
Meitienthal [Bb. XX, 5.279] und 
mit Karoline Pichler IBd. XXI, 


Terte, bis fie diefelben Satten jüngfter und geiftvoller 2 J 
ermied. So erlernte | Siegmund farb Im ter We er 
\5* 





3.8 Harifd, zur Aufführung, welche 

eine ſeht günftige Aufnahme fand. Pr 
rere Jahre — | 
. | Theater, auf welchem er mit noch einigen 

Operetten Beifall eintete Dann, Ende 


Auguft 1868, Fam er als Gapellmeifter 
an bas Theater an der Wien, Anfang 
1870 nahm er aber bie artiftifche Leitung: 
der Bühne in Agram zugleich mit der 
Directorftelle des bortigen Coniervato- 
ums für Mufit an. Seine ferneren 
Schickſale find uns nicht befannt. Wäh- 
tend feines mehrjährigen Aufenthaltes 
in Wien brachte er außer ber ſchon ger 
nannten Operette Mannſchaft an Borb* 
noch folgende zut Aufführung; „sihl- 
pet ar die Cerelgen in Dar Ete" (1809), 


«| nad) einem franzöfiicen Stoff, — — 


—— Lauto 
 Rondetti 


Kayjaroni won Heapel*, Tert von Hans 9 

(1865) ſ(Pſeudonym für Baron Pänı 
mann]; — „Die Nadtschmwärmer‘, Tert 
don Erich Neffl (1866); — „Die Mr 
non Beisg", Spectafeloper in 3 Aufp, 
Zert von Karl Gofta (1886); — 
„Meister Pal*, Tert von Neffl (1869. 
Bon anderen Arbeiten unleres Gowyar 
riften find uns betannt: die Toprmilen 








mehrere Stüde a DE 

von Angeli, 
Fobebue u. A. —— 

btasl nn fi, Johann (Schaufpie- 

Be —— * zu 


mimice®, d. einer 
" — 
‚divadelni*, 


Bis 1826 ausübte. Darauf | d. Hefte des „Ochotnik 
ı Prag, wo er neben der d, i. Der Thenterfreund, eines von vor 
9 Bücher las aus denen | genannter Schrift verfchiebenen Bade 
‚| blattes (Brag 1861 u. f.), abgedrudt; — 
ferner etliche Erzählungen für Die echt 
ſchen Blätter „Krety*“, „Poutnik#, 
„Rodinnä kronika* u. a. Im Jahre 
1868 rebigiete er auch ein Sechiſched 
Modeblatt, betitelt „Ziaty den“, di. 
Der goldene Tag. Als im Bewegungs: 
jahre 1848 Alles mit einem Male zu den 
Baffen griff und, als ob der deind fon 
vor jebem Stabithore läge und einzu⸗ 
brechen bie Abſicht hätte, fid) aller Drien 
t Rationalgarden organifirten, glaubte auch 
gen, im welchem er ins-| Zbrasiamsti bas Geinige und mod) 
tomiſche Ader erfannte, | mehr thun zu follen, indem er nicht 
als activer Bühmen-)|Nationalgardift wurde, fonbern 
nun Zbraslamsti, fon | bie Büchlein; „Ovisent vojensk& mo 
1 gleichzeitig Wrtifel für) märodni gardu v Praze#, eine Ueber 
t. vornehmlich für das | fepung aus dem Deuticyen des Bohum 
Xxxcty“. bei. |UHlit, und „Pouins — 
4 boch immer nod | närodni gardu*, eine Urberiedang wos 





thfchaftlichen % 
— 
aller Wohlthãtigteits und gemeinnüßigent 
Anftalten | Unftalten Prags fein Andenken fort. 
Diefe vielfeitigen Berbienfte fanden « 
en | auch mehrfache Würdigung: fo —— 
1854 in ben öfterreiifchen Adeland mit, 
dem Pradicate Edler von Treuforn 
erhoben, 1865 folgte die Berleihung des 
Ordens ber eifernen Krone drittet Glaffe 
und den Statuten besfelben — 
Ritterftand und im Mai | der 
Breiherrenftand. Auch von fü 
‚| Regierungen hatte er Auszeick 
erhalten. Die Thermenftabt ‚Rai 
ernannte ihm zu ihrem Ehtenbürg 
Prager bürgerliche Schüpencorps zun 
Major. Aus feiner Ehe mit feiner fr ih⸗ 
vetſtorbenen Gattin Untonie geborenen 
Edlen von Muth hinterließ er mur eine 
mer, Mitglied ber | Toter Gabriele, Die AH, Bu 
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stath ale 1866 Böhmen plöp- 
m Kriegsſchauplaßz wurde, Die 
en Gaffen- und Geldinſtitute vor 

- Hauptftabt in ungeahnter 

2 ‚weil ja feindlicyerfeits Alles 
ont und eingeleitet war — 

m Feinde in Sicherheit ge: 

j en mußten, war er es, ber 
durch entjtanbenen Schwierigkeiten 
ofen gegemübertrat und mit 
er aller Handelsverbinbungen 

n Stabt durch ebenjo umfichtige 
netgiſch Votkehtungen im ent: 
1 — die zu Staats: 
n nöthigen Gelb, 
* ar feinen Rath 
nfluß ber feindlichen Macht gegen- 
ür die Regelung der Geldverhält- 
‚mb die Wieberaufnahme des Han 
ct Gefolg wirkte. Diefe vielfeitige 
enftliche Wirffamteit fand aller- 
8 wiederholte Würdigung; 
er das Mitterkreug des 

N 18, 1867 den Orden 
Krone dritter Glaffe und 
den etblãndiſchen Ritter 
wählte ihm der bohmiſche 
Director ber ‚Hypothefar: 
Stellung befand er 


und Amelie, Gattin des Doct 13 
Medien Otto Kahler, aut Beit Pe J— 
feſſots der Medicin am ber Wiener ‚Ho: 
ſchule. 


ſteller, geb. in Prag am 
1847), befannter unter dem Pſeu 
Gurt von Zelau. Ein Sohn be 
Dr. Kari Ritter von 2 
Chefs ber 
deſſen Ehe mit Anna 
Artus, beſuchte er bas ( 
auf der Srager Rteinfeite und beyog mad 
Beendigung besfelben im Herbſi KR. 
die Univerfität Leipzig, auf *— 
Rechte und Gameralia hörte. Der & 
1866 möthigte ihm zur Mücttehr n . 
Defterreich, wo er am ber Hok 2 
Prag bie Rechtsſtudien fortjepte, an 
jener zu Grap biefelben beſchloß 
1871 daraus bie Doctorwürde e 
1872 trat er im den Staatsbie 
welchem er aber bie ftreng ju 
Laufbahn, bie feinen Neigungen“ 
jufagte, mit einer publicijtiichen 
lung im Ninifterium des Auswo 
und zwar in außerordentlisher T 
bung vertauſchte. A is —— 
zut Beſezung Boaniens und der 
howina fehritt, wurde er zum Leiter Des 
Prefbureaus im Hauptquartier des Feld: 
zeugmeifters von hhiobonh Eo 


1 
to m 








Beendigu 
fo umſichtige Die Univerfität Leipzig, anf —— 
n Rechte und Gameralia hörte, Der $ 


1871 Daraus de Determice 
11872 trat er im ben Gtante 
welchem er aber bie Renz ur 
“| Laufbahn, die feinen Neigungen. m 
1: [aufagte, mit einer —RA— 
fung im Minſſterium des Auswärtig 
und jwar in außerorbentlicher Wern 
dung vertauſchte. Als Defterreich 
zur Befepung Bosniens und ber 
gomina fehritt, wurde er zum Le 
itegtor der Hypothefar. | Prefbureaus im Hauptquartier des Feld» 
er Stellung befand er | zeugmeifters von Sullippauiiie ve 









































ters, und zwar auch ——— 
Gebiete, hat er felbftändig erſcheinen | das 
laffen. Wir nennen davon: „Porter 30- | felnk 
banna, Tastspiel in 3 Anfı.“ (1875), — „An 
der Grenge. Zustspiel in I Antı.” (18785), — 
„Er hann nidt laden. Dromat. Ser in 
3 Antı.*, in ber von Rosner heraus; | Kieutei 
gegebenen Sammlung „Neues Wiener | im Wa 
Theater" Nr. 48 (1876); — „Dir Abım- — 
tenrerin. Komödie in 9 Autı.*, im Verſen, 'bımir 
von Emile Augier; autorificte Ueber- —— 
ſehung, bildet Nr. 856 ber Reclam‘ uel 
ſchen, Univerſal Bibllothet“ ; — „Rrirgs- trage nach 
und Iriedensfahrten”, 2 Bände (1881); — land. Als 
„Don ber Adria aud ans den schwargen Bergen, Baffe erhielt 
Eräblungen” (1884), und 1887 erfcien | Schieß- Ve: 

von ihm eine Uebetſehung der „Whilofo- | bie ah. Anerkennung 
phiſchen Dialoge und Rragmente* von | feinen Gifer bei N 
Ernſt Renan. Sein Yuftfpiel „Doctor | fructionstafeln 

Iohanna* wurde in den Stabitheatern leriematerial 
zu Troppau, Gratz und Prag 
die beiden Ginacter im Brünn, Baden Keiegsminife 
und Debenburg und ernteten Iebhaf- | im Ur ! 
teften Belfall. Zdefauer ift von Seiner Verdienſte —* 
Majefät dem Kaiſer von Deſterreich mit | Heeres, befon 
der Kriegsmebaille, bem Mitterfreuge des anfirengeieh D 
Branz Joſeph Ordens und auch font | bienfifreug und 
noch vom Wrofherzog von Toscarta, vor | ſiſche Kriegsmi 
Brafilien, Italien, Perfien, Serbien, | beiten zur h 
Spanien, der Türkei und anderen | königlich ſächſ 
ter befaß gebiegene 





und Johann a En p· 
en tember 1823) würde, wenn ihn nicht ein 

—— frühgeitiger Tod erellt hatte, 

t. zu Salzburg — ———— 
3) war bis zu feinem | hatte er ben geſchickten Sa 
aber ſchon als | Kranz &. Hormed [B. 1x, 
große Borliebe für | Bereits mit 16 Jahren malte 
ı und erfreute feine | Bilder, wie ;. ®. das Biln 


Mujeum witd S. 21, Nr. 20 bas 2 

der Gatun Rranz Bebhaufers als 
eine Arbeit Johann Weorgs ange 

führt, es if} aber micht von biefem, fon 


dern von der Mutter fpäterem ie 
dem Werkmeiſtet Weibhaufer, | 
malt. Andete Bilber ber Sohnes fi 


„Wachtns Tırmäleng*, „Der b. Maximilian“, — 
Gopie nach be la Groce, ** * 
kapf* und „Der b. Ziman*, bie v 
-|ten vier fämmtlid jept im Salp 
Mufeum; eine „Madonna ——— 
Copie nach — Schmid, im 
biſchoflichen Palais in Salzburg, fein ve 
b feptes Bild; ee 
6, bie noch zu Liefe | Salzburg „Dir Arrayumeg" und eben! die 
im dürftigen Berhält- | „ Fantychn Gehrimaisse* um ben H haltar, 
Branz beſizt bas | feine legte Arbeit, vom welcher er mui 
ee Nufeum mehrere Bilder und | vierzehn Bilber ſelbſt vollendete; 
BE nis von felten Mi | Fünhehatı —— 
















mebengenannten Odellen. [Weiblich 
Doppeladier mit aus: | ftopb). Geſchich te ber jehtlebruden 
ins unteren vom Notb | gefehrten in Deutihland (MDierfebura ITAS 
netbeilten Belde drei| u. f, 89), Zeil II, Seite 680 eher 
„Siebentees Reues — 


Mi 






mbuch der freibere » garm 1728, Todesiabt 

!ba. Wertdes, 3%) ent» | de Quca, Meufel und Werdiik e 
1834) ©. 598 und im| er mit den Tanfnanen Stegmund 
xvt zwel im Ginzelm | Aian; bei Hordmpi mit den Taufn 


Siegmund Auaufim Dbmobi in Il 
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km Iepieren Jabraange 
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Hände; bei Mubiera warf | 
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be * rag 
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HEHE 
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marzenberg im Herzogtfun ® 
mit fiets 


Al 


— umfigtige auf der Straße von Burgen nah Yin, 








eihbtihes Bürger 
©. u] 


Ichamnesberg in treten. So lebſe Zeblip bie 
‚am 28. Kebruar| fünf Lufiren bis 1836 ald Pri 


Im Beldzuge 1809 | Sholera eutriien wurde, el it, 





F Byron, Ballen 

ph IL, Taſſo, Sanning, 
Betrarca und aura, 
Julie folgen. Die Did: 

e im Ganzen 107 Ganzonen 

Fr it zu ben Berlen ber deuiſchen 
und zur ihrem Sänger eine 
ibe Stelle auf dem deutſchen 
—— nad farb: 
inglicdhes Stubium fpa- 
hinmweifenden Dramen, 


*, unter welchen „Die dienſte größerer Zeitgenoffen gehuf 
ch ———— Goethes Welttuhm, dem bie ji 
abe ‚ie land in „Des Ein. 


hoven'’s Genius 
aufs Grab gelegt, Buittpargerh 
aufleuchtendes Geſtirn mit auftichtigen 


Breundfchaftsworten gefeiert, Un dem 
beurfunden | Ihaten und Schickſalen bes en 


rale und Patrioten mit ebler £ 

gepriefen und. bem — 
lande, das der Hader der Furſten jet 
tiſſen hatte, nie feine Thellmahme ent« 
jogen. Die Dienfte, melde er, bem 
wahren Inteteſſen Deutichlanbs zumiber, 
einem Mettermich leiftem mußte, ver⸗ 
zeihen wir ihm jeßt, benm — procul 
ruhm auch durch die Ringe Inn do 
















bung, Balhos — 
" * —— 
——7— der zu 
n und olelgemannten 
em Wereines In 


Weroinus follten doch feine Literature 
neidichte ſchreiben — ſchteibt über Jedlin: 

„Zedlig odoptirt den Stol des —— 
Dranıas biet und ba völligz eine feiner 
Stüde opfern ſich geradezu den fh 
Bormen und Sitten auf, Urberbaupt far VJ 
et) der Tpanliche Geihmat u Wien befondere 
Aufnabme"1!! — Wie warmberzig und richeng 


alingel) und Gonemand, Hufjac | Meitikee der „ZUufleicten Zeitung“: „Anfang 
r — Staatsdienfl auf| und Ende von Zedlig' Dihterlaufbal 

7 d geittooli geweſea, aber | Todtentränze” und „Waldfräulein" 

> 2 Renegat im | am ſchoͤnſten feine Geiſtes · und Mefübl 
ein Stern am | mas inmiien liegt iſt Zudbat, gtünes 

⸗ aber ein unlet · 

und ſlammelt, bat eim| umwindet. Gin unbeſtimm ſes x 

de Talente ſtatuirtz der Worfie mit aefchloffenen Augen, das 

- Bir führen Diefeh Ram | an den Kanten der Dächer zu erbalten je 

ee u por dibe Diefem Dicter einen yauberbaften 

liche Talentlofigteit verieren 




















































Die Borf, die jo oM graufam mit Bahnen 
— DE EL RE D 
feife für ſich binipredbend; Gr liebt mid — 
vom Herzen — unit Schmerzen — NS Äastalt 
in deliger SUR aut, dab ihr — 















(lichen mit. Bauneiten] 
— rates title em. Ser Aue | 
Vohentia (polit. und bellettiſtiſches Braner | 
Var). Redig. von F. Klutſchat, 22. Jahr | eim 
ang, 16. October 1849, Re, 217: Pd une‘ 
veeten“. — Reanfi Eudw. Aug). Sonn 
‚tagsblätter (Wien, SC.) IE. Zabıy., S. 1162: 
„Hin Branzoie (Taillandier) über beutiche 
Voeſie. Breiligrarb, Heine, Zedlig, 
enan“. Bon Heinih Landesmann 
Btanzöfiihes Gemäih). — Gottſchall 
Rudelf). Die deutibe Nationalliteratur im 
der erſten Hälfte des neungehnten Yabr 
bumberts. iterarbitorifc » keitiſch Dargeftellt 
(Breslau 1861, Trewendt, 8%.) 2. verm. und 
verb, Auflage, Bo. It, S uf — 
Laube (Heintih). Geſchichte der deutſchen 
Aetatut (Stuttgart 1840, Hallberger, ar. 8) 
®b, IV, S. 104 u. — Lorm (Hieronr 
ne). Wiens portiihe Schwingen und 
Redern (Leipain 1847, Grunow. 12%) S. 181 
uf. [Borım falieht feinen Eſſat über Ied- 
Hip mit den Worten; „Mit jeiner politiichen 
Rever aber bat er fib die Todtenfränge 
feines Kuhmes geſchrieben“. Nicht To sans, 
das Immergrün ber Todtenkränze kann micht 
verblaffen, wenn aud der Samum des Ser 
ulismüs darüber reift, Schön bleibt ſchon 
Inter allen Umftänden.)] — Menzel (Wolf: 
wong). Die deutſche Literatur. Zweite ver, 
Auflage (Stutigact 1836, Hallberger, 8%) 
Abel IV, ©, 237 und Ya. — Seidlis 
«Aulius Dr). Die Poeſte und die Boeten im 
Oeſterteſch im Jahre 1836 (Grimma 1837, 
12) ®b. I, ©. 196 m. f, — [Kebrein 
im feinem Leriton tatbolticher Dieter gibt 
am Schluffe der blegtabhiſchen Stizzt von 
Aeblig eine reihe Auswahl von Quellen 
taliſchet Stimmen aller bebeutendern beut- 1 
wen Luetatuthittorer — Win Beitrag | Nanakiihen D 

























Hirib, Karl Ort. —— 
Sapblı nn ee 
80, mit 8 3 N. Rot.) 1846, ©. A; 

— — — Allgemeine] ©. 220. — Illuſtelttes Banlıten « 
jburg, Gotta, 09) Re. 78; —— 
Bellage, S. z238: ediiz 4). Reut Zolge 1862, ©. 269: ‚Zedlitz 

ne Mntläger” wir ‚einen jpäteren In u am In 0 Foriean P 

ben des wisris]; 1805| in Kolatihet's „Stimmen der Zeit" 186%, 

“ubh- Dielelde, 6. ir 
lage, Re. 39: „Iotend Ghrir 
". Son Nihard Mapren 


—— mit weldem der Kar | „Seidatendächlein“ zum 
ers unanstöihlidh verbunden gemorten]. — Kebrein (Jofepb) 


rg 1837, Nr. 270 
der äuberen Gricel. 


— * Dee 


) 186%, Wr. 
im$ — re öhrenit". — —— 


t m ber Bruce Dichter 
), Bloge. Beriton. LIX. (Sedr. 3. 
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ſürbeimn in feinem Weite) Lip 


ſchen Armee“ ‚Bo. It: „Die Huisaren“, 68, 
beriihtend, daß berielde im den Tagım ber 
Schlacht von Wagram und ben folyenben 
Kämpfen (3. bis 11. Juli 1809) in ben 
Meiben des tapferen 3. Qufsaren- Regiments, 






















es offenbaren, was Gott mit Ihm | öfter: 
⸗ rs meee| wur 
e ‚leiden DVornamens, bet König Berni\ DW 








ere Hauptiimir su 
wenen Ihred un · 
dire Befigungen net, 
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Nachrichten 

buch bee gräflidhen Häufer des 9 

1864* enthaltenen find troß aller 
führfichfeit fücenhaft und haben 
Stelle für unferen Maria — 
Ritter, ber doch zu den Zierden 


|1729, damals 16 Jahre alt, in 
Faiferliche Armee, in welcher ex den F 
zügen am Rhein, in Italien und bei 
Grbfolgefriege 17401748 beimohnte 
und im biefer Zeit zum Stabsofficier 
rüdte. 1753 wurde er — 
bei dem Sluiner und bei Aucbtuch bes 
fiebenjährigen Krieges 1756 Oberſt im 
ie Rorbbeutfhe — Man — — Im Bi 
En auge er ben ‘ 
Beituun, Soma einer im Krife Din gegen den Derog. 
7 von Braunfdreig auf dar Tantnatiie, | 


* 





Se — a turn BE 
und —— 
fung, wobei er den Commandanten mit 
feiner Zrune friegsgefoffgen nahm. Mit| « 
Gefolge wirkte er auch im 
1760 mit, als General Bed 
auf den preußifchen General Zetterip| au, 
im @ebruar einen Meberfall unternahm, | una 


Stabt brachte. Mu we — 
Kriege im forderlichſter Weile, als bie | (geſt 














worden. —* wo er mit Mika Sjubibratie, 





Dfficier, geb. zu Raub veit 
Pancsova im ber f. &, Militärgrenze 
1831). Nachdem er das — 
geſchãft erlernt hatte, ging er 1861 


ber auch im einem folchen Geſchäfte 
arbeitete, befannt wurde. Beide für das 
Serbenthum im Hohen Grabe begeiflerh, 
famen überein, ihren Weruf mit dem | 
Rriegshandwerfe zu verlauſchen, wozu 
ſich ihmen Gelegenheit darbot, als Ende 





. | Janner 1861 der Aufftand in der Here 
gowina gegen bie Türfen ausbrad). So 









fort überfebritten Beide die Otenze, mel 
beten ſich bei dem an die Spipe des Aufe 
ftandes gejtellten Luta Bufalon 
(92. LIL, ©. 19] und gaben ihre 

fit fund, mit einer Schaar — 
gefinnter im den heiligen Kampf gegen 
die Ungläubigen zu siehen. Beide, Kalte 




















der Fürft Nicolaus mit der Medaille fr ꝛe 
für Glauben, Freiheit und Tapferkeit | bes * 
ſchmückte. Nachdem Qufalovic feine | Ende 
Miſſion in Montenegro beendet hatte, | und 
kehrte Zega vorerft in die Hercegomina Stelle 
zurüd. Mit einem Male befchulbigt, |; pi 
wiſchen dem Würften Nicolaus und Neue 


in bem Aufjtande die Rolle eines einfluß- —— 
reichen Agitators geſpielt hatte, Un. | 
ftieden geſaet zu haben, wurde er durch zum Dj 
montenegeinifche Gendarmen oder Häfcber | gefomn 
feitgenommen and nad) Getinje geführt, 
um fich vor dem WKürften zu verant- 
worten. Dort, vor einem unter freiem | sysrozer 
Himmel in Gegenwart des Fürſten, det bruat 
Senatoren und fonjtigen Großen gehal Vonträt. 
tenen Öffentlicher Gerichte, vertheibigte | einer Zei 
er fich bezüglich ber gegen ihm erhobenen vor 
Beibuldigungen, alle ihm vorgehaltenen 
Angaben entkräftend, fo mannhaft, daß 
ec dem vollen Sieg über feine Gegner 
und Verleumder Davontrug und ihn der 
Fürft gleihfam zur Vergeltung für das 
ungerechte Miftrauem, zu feinem Adju- 
tanten ernannte, Als dann der Kampf 
zwiſchen Montenegeo und ben Zürfen 
ausbrad;, zog er mit Mirfo Petrovig, 
bem Dater des Kürften Nicolaus, ins 
Bed, fand ihm in allen Gefechten, 
bet Raslinaglavice, Man, Kotota, Sa 







































Orden in Warihau grorudten um: 
ee legum*, Auch 
Dermendete er dem Ertrag der in der Ordens 
druerei ericheimenden Werte jur Mus 
ichmükung der Rogade feiner Dedensticche 
in Warihau. Drei Jahre dindutch veriab er 
bs Amt des Goniultors feiner Ordens: 
— Die ibm in feinem priefterlichen 
Mube verbrachte er mit 
— dee Wertes: „Inwentarz 
Konstytueyl koronuych“, d i Sammlung 
Bönlallhen BVerorbnungen. Dirfe Ber: 
‚orbmumarn katıe sueet Motth, Yanomsti 

n - dann Zoirpb Andreas Zar 


Voltes; — und „Comenil orbis sensualium 
pietna* (ebd.), mit wolniidhem und lateini · 
ſchem Tert, allem Anihein mach die erfte “ 
niſche Ausgabe dieſes berühmten Wertes 
[Benstowski (Feliks). Bistorija 

polskiey, D. I. Geſchſchte der —— 
ratut (Warihau und Wilna 1814, Zamabzti 
und Gonp., 8%) Bo. II, ©. 172 und 574. — 
— Ohodynicki (Iynacy Ka). 

uezonych Polakdw zawlerajaey kriikle 
rysy ich äyela it. d., di. erifom ber 
gelehrten Volem, entbaltent ihrer kutzen Lebens» 
beichreibungen... (Lemberg 1849, Militowöti, 
s) 2b. II, ©. 104 m f — Horinyi 
(Alerius). Seriptores plarum Scholaram 
liberaliumque arium tmagistrl, quorum 
Ingenli monumentz exbibet — (Budas 
1809, typ. reg. Universitatis, 8%) tom, LI, 
pP swu fl. 


3ehden, Karl Auguſt (Geo- und 
Ethnograph, geb. zu Linz in Ober 
öfterreih am 16. Auguft 1843). Der 
Sohn eines Gymnaſiallehrets, beendete 
ee das GOymnaſium in feiner Vaterſtadt 
und bezog dann die Hochſchule in Mien, 
mo er vornehmlich hiftorifchen, geogra- 
phifeben, philoſophiſchen, fomie national- 
dtonomiſchen Stubien oblag., An ben 
Jahren 1868/69 legte er feine Staats. 
prüfungen ab und erlangte das philo- 
fophifche Doctorat. Nachdem er noch ben 
Lehrcurs des Inſtitutes für dſterreichiſche 
Sefchichtsforfhung durchgemacht hatte, 











und Statiftit an der Wiener Handels: |h 

afabemie als Nachfolger Bine. Klun’s. 
Durd) ausgedehnte Meifen im allen] für 
Staaten Guropas, im Driente nnd im | durd 
Norbamerifa fuchte er feinem theoreti- | Orbens. 
ſchen Wiffen die unentbebrliche Bafis der | Maria Mü 
Anſchauung zu geben, Die taufendfachen | wallonijdyer 
Berührungen, in welde er auf jeinen | feinen 
Reifen und bald auch in Wien mit der | theils fe 
Wirtlichteit trat, ließen ihn immer mehr | periodiihyen € 
ben praftijchen Werth ber wirthfchaft-| haltenen Arb 
lien Geographie, d, i. jener geo- | „undelsge 
geaphifchen Darftellung erfennen, welche | Forschungen‘ 
die rein geographiſchen Exfcheinungen | 8%), in 
mit den Gultur-, Productions: und Ver | „Die Verkehr: 
fehrsnerhältniffen der Staaten umb| (ebd. 180; — p 
Völker in Zufammenhang bringt. Die | Acht" (1880); 
meiften feiner Arbeiten zielen barauf ab, | „Örsterrridis — 
biefer Idee Bahr zu brechen, fo daß er | Weltmarkte (X 
umfomehr als Vorfämpfer für die Aner- | — „Wir Colon 
fennung und Ausbreitung der ſogenann· (1884, Gb. 9 
ten Handels: und Verkehrsgeogtaphie Werregowina* (1 
in Defterreich betrachtet werden muß, | Mittheilungen 
als er in feiner Eſgenſchaft als Lehret phiſchen Ge 
don vielen Tauſenden junger, Leute, | „Late Tahre in ber © 
welche dem Hanbdelswerfehrädienfie ſich — (ra); 
wibmeten, im mwahrften Sinne des 187 
Wortes Schule machte. Dft zogen ihn 

Faufmannifde Vereine und inbuftielle 


— AU. 











































——— der Bann an die Im 
Lembetg / wo ihm nach 
— — 


Fitera ualender auf das 
yegeben von Jof. Küzich 
nn m Oman 
Unterricht in der Statiftif an 
3 in den Jahren 1850 
aud der „Statifti. 

t Il, © 19). 


1 2 — fiehe; Zechen· 
[&. 245, in den Quellen, 


U aan oehener, bie Oraer, ehe: Jeden: 
Ir m [E. 245, in den Quellen, 


8* 


Adelsſamilien in Defter- 
ark, Schlefien, ſiehe: 3e- 


vr 


r 


1845, Braumüller, 80, hr 

krankpeiten. Leittaden (mm Feist 
Arte” (ebd. 1845, gr. 8%.), zwei vom 
der dachttitit ob ber Rlarheit in der Dar⸗ 
fellung gerühnte Werke, Auch red 


er während ber Jahre 1844 


die „Beitfäprift der £. f. Geſellſcha 

Aerzte zu Wient. - 

Hiefhel (Bernbard Ur). Gompend 
Geſchichte der Mevicin von den Ur; 
auf die Gegenwart. 2. Mufl. (Bien : 
Rer. 80.) ©. a2, 499, sı8 


Noch find erwähnenswerth: 1. oben 
— Bauernautsbefigee zu Veuet · 

im Obet oͤſtertelch. Derlelbe worde bereis 
as ee ae ERS ; 
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——— wotal bei Hehe Inf 

terie Mes 4, im € 1859 In Stalien 
3a der @diadı bil @eifrino (u. Su |* 
verjuchte die feindliche 
d’Afrique) eines der Diviione 


nen. Während der Artaque forang Gorporal 
Jebermaper fübn aus dem — 
aus, Mad einen feindlichen Gapı 
feinen Neitern voraußgrrilt war, vom seit 
ud. nadın ihn gefangen. — 3. Fine Mae. dene: 
Iebeimayer war Ende der Dreißiger |< 
Jahre Grianglebrerin im Muſitoereine zu er 
Jansbtuck uud erregte Durd  ibre nn lich⸗ * 
mürbige Aliſtlmme, welche 19 volle, dutch· | Des & 
aebends farke und febe angenehm Mingende: find. 
Töne batte, In Mufitkreiien Hufmertfanrteit 
‚1841 befand fie ih in Wien, um ſich niit 
ibrer feltenen Stimme der Bühne zu midnten, 
[Defterreihiihrs Morgenblatt, 1841, 
Nr. 116: „Seltene Altftinnme".] 


Zehetner, 3. &., fiehe: Jechenter, 
Anton [S. 245, in den Quellen, Nr. 3]. 


Zehetner, Ignaz, fiche ' Jechenter, 
Anton [S. 245, in den Quellen, Nr. 4]. 


Zehnmark, Ludwig (Schriftſteller, 
geb. in Brünn 1751, geſt. zu Cem: |: ar. 
berg 1814). Der Sohn eines äbtifchen | den er bereits Üi 
Beamten, genoß er eine forgfältige Er» | erfchienen; — —J 
ziehung, den Unterricht am dem Sehr. | 1779 übre die Ausbildung, 
anftalten in Brünn und Olmüg und | (Brünn 1780, 9) 
vollendete jeine Studien am der Hoch |dre alten Geschichte" 
Thule in Wien, an welchet er auch den | 80); — ohne Angabe ® 
Doctorgrad erlangte. Für das Lehramt | und Jahres. er 
als Aebensberuf ſich entfcheidend, erhielt | rähmtesten Min: 
er 1776 eine außerordentliche Profefjur | — „Einige 
ber Siterargefchichte an ber Univerfität | der Glänseligkeit riner 3 
in Olmüp. Ws biefelbe mad) Brünn wer- [die Mationaienichung in 


















































ee nee Bufatbad) Sit Rornnniung ie RR 
Nerfaffer ein Mar ofeph|öfterreih am 3. December 1856). Der 


Pe 


—— Sanbrichter u Sohn eines Rehnungsbeamten im fürft- 
zeichnet wird; — „Das soil | etzbifchöflichen Gonfitorium zu Olmüp, 
5 biriben, aber bir Shährin wenbete er fid mac) beenbetem philofo- 


779, |zu, trat am 29. September 1835 bei 
ben Ghorherren in Moftermeuburg ein, 
1); — | legte am 30. September 1836 bie Ge- 
. Ein | fübde ab und empfing am 26. Juli 1840 
sieh“ (Brünn 1783, 80.) | die Priefermeihe. 1844 fungiete er als 
! — — Riftlicher Gaftmeifter, 1845 wurde er 

n überfegten Opern: | von dem damaligen Fürſterzbiſchof von 
— in Salamanca" | Olmüt Cardinal Sommerau-Bedh 









Pr 
Sirc — — find | höheren Bäbagoglf an der Olmuhet Uni- 
bi Sense verfität angeftellt. Nachdem er 1847 die 
s find die Literar- | philofophifche Doctorwürde erlangt hatte, 
Er 8 im Maren, daß mußte er, einem Rufe ſeines Prälaten 
m ihn Zehner nennt, wurde | folgend, das Lehramt aufgeben und Im 
und auch Johann Beorg Meufel| das Stift Mofterneuburg zurüdfehren. 
. Nachteog zur 4. Ausgabe feines Et befleidete mun während der Fahre 
iehrien Zeutichland* bemerft auf| 1849-1855 die Aemter eines Schab- 
daß der Werfaffer ber ge- | meifters, Gooperators in Nußdorf und 
Schriften nicht Zehnmart, | an ber Stiftspfarre Klofterneuburg (obere 
Zehmer heiße. Stadt). 1855 murbe er Pfarrer zu 
ran. Briefe über denjenigen Hajelbady bei Mlofterneuburg, wo er 
tan Wallzuens ten 1786, 4) 1, Zeit, | aber nicht lange feines Amtes twaltele, 
s.— Beier (3.3.9). Die teen | da er ſchon Ende bes nächften Jahres 
ee ao Langetem Seiden im Alter von 
} Dielen A753 geboren]. 39 Jahren farb. In ofterneuburg 
et (Gdriitiam). Hifteriihe —— hatte Zeibig waährend feiner Wickiam« 
IT — Leriten LIX. IOedt 7, Zuli 1890. 18 





Keatt, [2 


— mancher Mädchen“ — als Projeffor der Religionslehre und 
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Nor 


(1850) 2. Seft: „Die Bibliothek des mit 2 di Be 
Stiftes Klofterneuburg* ; im IV. Jahr buch ber g 

gang (1851) 3. und 4. Heft: „Die| bis 1464* 
Heine Klofierneuburger Ghronit (1322 buch bes 
bis 1428)*; — „Das Klofterneuburger | Ende bes 
Tobtenbuch* und „Urfumbenbuch ber | „ otiz la 
Stabt Klofterneuburg (1208—1565)*, | der Wiffe 

welche brei Stüde die Nummern I—III reichifcen 
ber „Monumenta Olaustroneoburgen- | Ennd* 
sia* bilden; — im VIII. Bb., 2. Häffte| „Die Di 
(1851 hörte das Erſcheinen des „ Archivs" | fl 
nah Jahrgängen auf und folgte bie ——— 
Fortſezung in Bänden); „Die Fami⸗ neuburget 
lſenchtonik det Bed von Leopolds | 350]; — 
borf*; — im IX. Bande, 2. Hälfte: Geſandiſcha 
„Beiträge zur Öfterreichifhen Geſchichte Pofthumusı 
aus dem Klojlerneuburger Urhive” (ent | [S. 337, 
haltend: die Babenberger Chronik 1025 | „Aufzeid 
bis 1283; den Streit von Mühldorf | Stiftspe 
1322; kleine Ghtonit von Defterteich | XVI. Jah 
1368—1458; Orditung der deutſchen — Bd. V; 
Sandstnechte in Spanien 1352; Ver: | fländifden 4 
hältniffe Ungarns zu Rerdinands I. unter ber Ens 15 0 
Zeit); — im XII. Bande, 2. Hälfte: | 316]; — „Zur Geſchia 
„Der Ausſchuß · Landtag der gefammten | fürftliben Stadt Eggeul 
öfter. Grblande zu Innebruck 1318, | [S. 343]: — Bb, VE 




























?, Hieronnmus Jojeoh Wrei 
88 Vrãmonſttaten ſerſtiftes 
ow, geb. zu Aglau in Mähren 
vember 1790, geil. in Rom 
1 — — 


geo n Ueberrafchung bes Rrälaten, 
nt feine Vaterjtabt wieder be- 

ehte. Um die bei diefer Gelegenheit 
mt zu Ghren veranfialtete feftliche Be- 
eucbtung anzufehen, fuhr er durch die 
x n ber Stadt und auch am Ge 
13 5 vorüber; auf demfelben leuch- 

ı ihm aber zu jeinem Etgöhen von 

ir n Transparent ir colofjalen Lettern 
2 Worte entgegen: „Bon bier biſt 
Du u entfprungen!* Zabfeau. Nachdem 
‚eibler In feiner Vaterfladt die Vor: 
jereil bien beendet hatte, trat 
Tom 1. Novenb 1809 in den Brä- 
firatenferorden ein und mahm an 

N stelle {eines Taufnomens Rofeph den 
Ko; Hieronymus an. 1812 





der theolog ſwen Bacuftät, 1851 folder 
in deren Doctorencollegium und 1850 
bis 1855 befeidete er dieſelbe Würde 
im Doctorencollegium ber phifofonhifchen 
Bacultät. Am 7. November 1834 zum 
Abte des Prämonftratenferfiiftes Stra- 
how erhoben, wurde er am 2%. März 
1835 infulirt. Um 19. Juli 1839 ev 
folgte feine Ernennung zum provifori- 
ſchen Director ber philofophifben Stu- 
dien, und am 10. November 1842 verlieh 
ihm die philoſophiſche Wacultät das 
Diplom als Ehrendoctor. An den Jahren 
1844, 1846, 1848 und 1856 war er 
Rector magnifieus ber Prager Univer- 
jität. 1859 wurde er Präjes und Biji- 
tator ber Gongtegatlon des Pramonitra« 
tenjerordens in ber djterreichifchen Mon ⸗ 
archie, feierte 1862 das Jubiläum ber 
abgelegten Orbensgelübde, 1863 ſein 
Priefterjubiläum, Am 17. März 1869 
erfolgte feine Wahl zum Generalabt bes 
gefammten Prämonjtratenferordend, und 
als jolcher warb er vom Papfte zur 
Theilnahme an dem dkumeniſchen Coneil 
im Waticon 1870 berufen. Während 
feines Aufenthaltes in Nom ereilte dem 
Prälaten der Tod, der dem Garbinal 
Untonelli, da Zeibler im Goncif 
zur Oppofition ftand und bie Adteſſen 
gegen bie vom Vatican octtohirte Ge- 
fwäftsordnung und gegen die Dognta- 
tifiwung. der päpftlichen Infall biluãt 
unterzeichnet hatte, Anlaß bot zu dem 
18* 
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Fern deſſen ———— — 
ſelbſt Präfes des in den Jahren feiner 
Brälatur in Prag gegründeten numis- 
matifchen Vereines — auf eine ſolche vonp 
Stufe, dab ſich wenige ihres Gleichen berg, 
finden dürften. Auch auf den wiffen- | Verfaf 
ſchaftlichen Auffhwung feines Stiftes | berfelb 
war er forgfältig bedacht. Er übernahm | ihm aber 
es im Jahre 1848, an det von dem Erz: | erhellt a enber 
biſchof Chlumezanskn geftifteten | Neujahr E 
neuen Realſchule in Reſchenberg die | Zeidl i 
Lehrerftellen mit Shocherren feines Stiftes | dem G 
au bejegen, und that bies auch bei ber | ganz 
aus gleicher Stiftung errichteten Real | in dem 5 2 
ſchule in Ratonig. 1846 gelang es ihm, | netenhaufe vor 
bem heiligen Berg bei Olmüg, wo ehedem Nothbau, vom $ 
ein Priorat bes Prämonjiratenferjiftes | Schmerling 
Hradiſch beftanden hatte, nach ber Auf- | und bem 
hebung bes letzteren aber Weltgeiftliche | gerathe in Ur 
Die Seelforge verfahen, wieber für ben | ber charakte 
Prämonftratenferorben, und zwar bes | Rufe des 
Stiftes Strahom zu gewinnen, feit wel» | jederzeit correct 
her Zeit dafelbft ein Propft mit fieben | fein Klofter aber 
Ghorherren die Seelforge und ben | Drbnung*, Der 
Bottesdienft in der Wallfahrtsfirdhe ver: | big mit ben Wo 
fieht. Später übernahn das Stift Stra- | Sie einen 
hom eine neue Seelforgeflation außer | (Der Provifor 
halb Böhmens, nämlich die Propftei in | Da richtet ſich 
dem Prämonitratenferklofter Ziwierzpnlec | zählte damals TB 
bei Krakau. Uls Decan ber verfciebenen | auf, wendet fein ſchi 































ntarter im Weichsrathe feinem 
nal, als Prälat im Goncil dem dro- 
I gewaltthätigen Vatican gegen 
‚ Anläßlic der Geburt bes 
mn Rudolf erhielt er von 
Wajchät das Comthurkceuz des 
‚Dohob Divene, bei feinem 30jäh- 

fterjubllaum (1863) den Orden 
enei Krone zweiter Glaffe und 
e deſſen bie freihettliche Würde, 
| in Rom — 80 Jahre alt — plöt- 
6 wurde fein Leichnam nach 
te und im feierlichjter Weile 
ee Onifetlomm ber 
Bendlkerung auf dem Kositer 
beigefeht. 


e Befarcibuns der bißber be · 
Vrlwai · Namen und Me 


Ir 


 bfatt, 1870, Nr, 19: „Der 
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Gedicht von H. P. — Miıbrilunane 
des Vereines für Geicihte der Deutichen ın 
Bödmen (Drag. ar. 8”) VIII. Jabrgam, 
©. 285. [Der Sterbegettel. Die für Das 
mädfte Heft im Musfide geflellte Biogra 
vble if mit erihrenen]. — Neues 
Beemven»- Blatt (Wien, 40) VI. Jahta. 
Kr. vom 13. März 1870 — Braner Je f 
tung, 1863, Rt. 187, Beilage. _ Din d 
felde, 1870, Re. 07: „br Zeinlert, — 
Reihenberger Zeitung, 1870, Ar, 01 

tm Bewilketon: „Der Zop des Notes Zeibler* 19 


Porträt. NRach dem Leben lbograndlet von 
2. Daurbage, Anierüd, Rolto (Wien, des 
Lıthograpyen Selbftverlag). P 


Mevaile. Moers: Vrufbilo. Amicrifte 
„Hieronymus 11. Josephus Zeldier, Ab- 
bas LXI“. Unter dem Orufbildes W, Selr 
dan 3. — Reoers: Innerdalb rined Kranjedr 
„Sorletas | Numism.{atlen) Prag.(enals) 
Praeskli Suo | Diem Natal,com) LXX. | 
Colebrauti | V. Nov.(embris> MDOCOLX®, 
Kupfermebaille, au etliche Grenplare im 
Silber. 


Noch find erwädnendwertdb; 1. Anton Zrid« 
ter, Zeligenoh, gegenwärnig Director der 
Untorrfirätslblisihet in Brag, ber io nlüdlidh 
war, im Jahre 1862 mebrere intercſſante 
Manuferiptenfunde zu machen: eorerik bie 
Reagmente eines Nibelangenmanuferipieh 
(Lasdera’iche Necenfion), dann bie Aragr Rn 
mente zweler Legenden. vom denen eine bie 
Geſchichte der d. Urfula und der eilftaufend 
Zunafrouen, Die andere das Leden ber Band» 
eräfin von Thüringen, der b. Giifaberb, er 


> bei den Augufinern zu 
Ian. Beinler » 





mann, at. so) Wo XXr, © 2. — | digen 
J 3. Sn Paul Zeidier, Zeitgenoh. It ein | em 


5 Mieberöflerrei yuäsr), mo im 2. Bande, | wa 
125 ist Mbbildungen won Mewerftein 





en fogenannten Nicofaihaufe 






Fresken bat er nicht ge- 

{ * ‚ler, nach welchem auch in 
en zu Holzau, zu Tarrenz und 
Gemälde Paul Zeifer's vor 





im, ſchreſbi. daß man in bemfelben 





‚hatte | aria Kurz 
tatet, aus welcher Che fieben 
! und zivei Zöchter entiprangen. 
—— Söhnen wibmeten ſich 
| Stonde; einer, Jobann 
b — ſich wie fein Vatet der 
kiau. — Johann Jakob (geb. zu 
am 26. debtuar A710, geft 
dA am 8. Jufi 1783) erlernte zu— 
ſe Kunſi unter feinem Vater, 
TAG nad Rom, mo er fünf Jahre 
Bebaftian Gonca, und dann nadı 
mp er zwei Jahre unter Soli. 
arbeilete. Darauf begab er ſich 
Wien, wirkte daſelbſt 22 Jahre 
am ber Mfademie und reifte in 

imgeit mwieberholt mac In: 




















Bagern, fo Die zeiten Besten in ber 
Kirche zu — er e- 


meıft, den ibönften Theil des Himmels 
anmelst (ift es doch der weitaus berühm» 
tefte und achtbarfte aller Möndhsorben) ; 
ferner die Kresfen; zu Venebictbeuern In 
ber Kite St. Anaftafia; in der Kirche 
zu Son in Niederbayern; im Stlofter 
Bürftenzell, in der Abtei Rifchingen, im 
ber Pfarrfiche zu Glbigenalb, im ber 
Piarrkirche zu Feldkirch in Vorarlberg; 
auch hat er viele Altacbilder gemalt, Er 
galt zu feiner Zeit für einen der größten 
Maler. Nagler fcränft dieſes Lob 
das fi von einem Panegyricus Zei 
lers in Rüslis Supplementen bee 
ſchreibt, mächtig ein. Gr nennt ihn einen 
tüchtigen Praftifer, der zu feinen Urbeis 
ten ſeht häufig Kupferfiiche nach anderen 
Meiftern benügte, aber durch feine glan« 
senden Karben leicht das Auge des Dilet- 
tanten beftiht. Ihatjächlich befaß ber 









































Zeilers fein, bei dem er Durch | 
Zahre Zeichnen und Malen e 
worauf er zu Kon ten Au 36 | 
Holzer [Bd. — ©. 248], feir 
Landsmann, 





fieb Bernhard 5% [Bp. v ©. 248], 

einem gebürtigem Mährer, ging, ber aber 
auch in Augsburg thätig war. Bei 
diefem biieb er einige Nahre, darauf 
begab er ſich nach Nom und fepte feine 
Stubien in der Schule des Carlo Gor- 
rado, eines Zöglingg Solimena's, 
fort, in welchet er zwei Jahre arbeitete. | a 
Bon dort reiste er mach Benebig und | 
ftubirte und malte daſelbſt durch fünf 
Jahre nach Werfen Titian’s, bie Ihm) u 
bejonders durch ihr jchönes Golorit fef- 
felten, Nun fehrte er in bie Heimat 
zutud, half in Ditobeuern Johann 
Jacob Zeiler und führte dafelbft auf 
dem Plafond die „Marker der h. Selicitas® 
nach eigener Erfindung aus, und foll 
dies eine ganz achtbare Leitung fein. 
Ferner malte er die Fresten zu Stams 
in der Pfatttirche, ebenſo zu Briren in 
ber Seminarkicche und im engliſchen 
Inſtitute zu Doblach in der Piarrliihe, 
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gESTz 


ve ‚ über den Gin» 
8 Glaubens auf bie Gluͤckſeligkeit, 
rebe auf den Tod Jofephs bes 

Rebe anlãßlich bes Dantfeftes 
der Eroberung von Mainz u. a., 
eln im Drud erſchlenen; außer- 


3 Bänden (Augsburg 1810, 


mwesbalb ſich der Sodn auf feinen Sceiften 
öfter Muravionsis nannte. Als dann unter 
Berbinand IT. die kirchliche Reaction In 
Steiermark fatthatte, machte Paſtot Zeiler 
alle feine Habe zu Barent, und als 1608 dee " 
Settauet duͤtſtbiſche Martin Brenner, bie 
„undurchdeingliche Aegide des Gbeiftentbums“, 
mie ibn Schutup nennt, und ber Sturmibod, 
der das Bebäube des Luthetthums im Steier- 
mark mächtig erihütterte, mit bem Üraper 
Inquifitoren und einer Bebrdung bon 
300 Bogenjhüpen, geführt von Ritter Chri⸗ 
Ropb von Prankd, gegen das keheriſche 
Murau anrüdte, Mob er mit Frau und Hin 
dern und feiner gefammmten in Geld verman« 
beiten Habe aus dem Lande und fand Im 
Hm eine bleibende Stätte, Dort Rarb et als 
Beftilenjprediger im Jahre 1609. Dre Sohn 
Martim zädlte, als er rim Flüchtung mit 
feinem Bater die Helmat Steiermark verlieh, 
#4 Zabre. Im Reich bildete ſich derſelbe am 
verjhhiedenen Godlhulen, vornebmiih am 
jener zu Wittenberg, die er 1608 bezog. Im 
Zabee 1612 begab er fi nad einer Meile, 
auf welder er Anhalt, Btaunſchweig, Betr 
pbalen beiuchte, nad Sins in DOberöfterteich, 
wo er dem junaen Keeikeren Yarsk rum 
von Herberkein, Ichaın ball wm 


Zeiller (auch Zeiler gefehrieben) Branz 
Aois Edler von (Rechtsgelehrter, 
‚geb. zu Grap in Steiermark 14. Jänner , 
1754, geft. zu Hieping bei Wien am 





"| Handelsmannes in rag, beendete er 
feine Vorftubien bafelbit, wo er 1768 

auch den philofophifden Doetorgrad er- 
langte. Um die Rechte zu fludiren, ging 
er dann nach Wien, wo damals ber ber 
rühmte Mechtögelehrte Martini Schule 
machte, und fand auch bald Zutritt in das 
Haus diefes Profeffors, der ihn zumächft 
als Erzieher feines Sohnes aufnahm, 
| dann ihm aber öfter zur Aushilfe im 
ee 
tini's Suppient und erhielt, nachdem 
A er 1778 bas juribifhe Doctorat ermor- 
— — ben, nach Martini's Beförderung das 
E . | Lehramt des Naturrechtes und der Inſti- 
tutionen bes römifchen Civiltechtes. 
ee En sehan ec mi Disk ran 













’ alte vr noch jenes des Strafrechtes und ber 
—— Gemälde. weiche von ibm | Strafgerichtsordnung. Auch wurde er 
3 perratben eine micht geringe | auserfehen, dem Etzherzog Jofeph, 
Ir ee. von | nachmaligem Palatin von Ungattt, techis- 
"Seafen Aranz Helfern mifenfeaftlihen Unterricht zu erteilen, 
dab Sartorius in welche ehrenvolle Aufgabe er in ber 



















23. Wuguft 1828). Der Sohn eimb 








Ueberprüfung des von Defrag vor] 
Fölfch ausgearbeiteten Entwurfes einer 
allgemeinen Öfterreihifhen Yehenorb- 

nung übertragen, der, als Entwurf ge | m 

druckt, doch ald Gefep nicht publicirt und 

mur von Heime der Bearbeitung feines 
Hanbbuches des  nieberöfterreichifchen | . 
Lehentechts (1811) zu runde gelegt | hohen 
wurde, Kaum hatte ſich Zeiller biefer blieb 1 
Aufgabe mit jener Gediegenheit, welche | wiſſenſcha 
die Signatur aller feiner Wrbeiten bildet, * 
entledigt, als ihm ein neuer ah. Auftrag | © e 
zuging, namlich den Entwurf des bürger- 

lien Geſetzbuches auszuarbeiten. Als | Re 

bie erſten beiden Hauptſtucke ber Einficht 7. 

des Monarchen vorgelegt wurden, mar | nere Be 
derjelbe von biefer Leſſtung fo befriedigt, | geb ıng6 
bafi er mit Decret vom 1. Detober 1802 | die 
feine Zufriedenheit zu erfennen gab und | Ausar! 
zugleich amorbnete, daß Zeiller zur | murfes 
Beſchleunigung der Arbeiten über den | Gr 





* | * — von Garogpi und Ta Die „ 


— 





g. 1833, 89,), davon erſchien eine 
ſche Meberfegung von Br. Egger 

’), eine italienifche von Kr. Zimt 
18, in 3. verm. Aufl. 1830); — 


de (Wien 1806— 1809, 80.), neue 
je unter dem Titel: „Torbereitung 
üsterreichishen Gusetikunde im 


4 Bande (1810 
d A811, 80), — 
igrm. Bürgertiche 







„Tummentar über das 
Gesehhboh für die gesammten 
em Erbländer der üsterreihishen Maon- 
' Bände (Wien und Trieft 1812 
2 unb 3 in je zwei Ub- 


neue Gntwurf bes für Feier 












lieferte er umfaffende 
—— 
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ietialien· ®b. II, ©. 166; 
©. 175; 8b, IV, ©. 163], welche von 
Mocenigo u. A. ins Italieniſche über 


> | Strafe der Förperlichen Züchtigung, über 


den böfen Dorfap, über Auslegung und 
Anwendung des Mechtes der Unber 
f&oltenheit, über Sttafbatkeit einer fela- 
viſchen Behandlung, über ben gweikampf 


‚lu. f. mw. behandelte er im Wagners 
;| »Beitfehrift für öfterreichifche Mechte- 


gelehrfamfeit*. Zeiller's ſaͤmmtliche 
fcheiftftellerifche Arbeiten find im ber 
mehrerwähnten Wagnerfchen „Zeit 
febrift" Jahrg. 1828, S. 454 u. f. auf 
gezählt, weshalb wir den Fachmann 
dahin verweifen. Außer den für außet 
ordentliche Dienftleiftungen ihm gejol- | 
ten Unerfennungen unb anberen ihm 
erwiefenen Yuszeihnungen, deren be 
teits Erwähnung geſchah, erhielt Franz 
Alois Zeiller am 27. October 
1797 den erbländifchen Adelſtand mit 
dem Ghrenwort Edler von und am 
9. März 1810 den St. Stephansorben, 
dann wurde er am 29. April 1813 in 
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werk ber 

gelehrfamteit, und iſt hin ern 

Werth in ber öſterteichſſchen Rechts 

literatur geſichert. Mit Jenull und 

Protobevera bildet er jene bereiche | 

Trias, welchet das große Verbienit ge | 

bührt, die Schäpe deutſchet Wifenfchaft | 

im Givil- und Straftechte durch ihte| ya 

gleichgediegenen Literarifchen Wrbeiten | < 

auf Defterreichs Jurisprubenz 

und fo in fruchtbringenbfter Weife nicht 

nur ein wahrhaft wijlenfchaftliches Stu 

bium ber Legiftit, fonbern auch die Kort« 
bildung unferer Befepgebung gemerkt zu 
haben, 

Annalen der Literatur und Kunſt m dem 
öferreihlihen Kaiſerthum (Wien, Dou, 49) 
Jahrgang 1809, Intelligenzblatt, Yänner, 
Sp. 0, — Unnalen ber ®iteratur und 
Hunt in ben Öfterreichiichen Katſertdum 
‚Wien, Anton Doll, 3%.) Jahrgang 1810, 
2b. I, 8.197, — Sräffer (Brans). Ftan ⸗ 

ciecelidhe Guriola oder ganz befondere Denk 

würblafeiten aus der Lehen · und Regletungs · 

periode des Kalferd Aranz IL. (L.) (Wien 

Any, Manz, 8.) SB. 1ır u. f.: „Das Mor 
munent Det. bürgerlichen Beferduges‘. — 
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in ie —— 
— Hooıen wie Benbi, Dauer: 
n ‚Ranfıl, Bübeio, Rap auf- 
er body bei feinem 











a Lehrbetuf 
— hen Berker aufzutreten, 


rein Decennium als Zeichner 
n; und Untifencabinet fih 
dann wurde er 1851 
Breihandzeichnens an der 
ber, 1852 aberan ber Yand- 
en am welcher er 
. en Vierteljahthundert bis an 
thätig blieb. In der gwiſchen · 
it lb durch mehrere Jahre 
Ib emfionate. Als Lehrer 
vun. fine teflige Methode 
en geläuterten Geſchmack auf 
Sinne feiner Schüler einen 
—* und den Geſchmack im All 
en verebeinden Einfluß. Gr malte 
Ae und Delbilder, von denen 
—— Feiner Theil in die 
J te. Im Jahre 1843 
er * erfien Male mit zwei 
been: „Gattshrast“ und „Neim- 
Möche* auf ber Jahresausftel- 
| Atademie ber bildenden 
* * in folgten: 1854 „Läsdliher 
| 1846 „Eine BWalirrin, 1847 


* 













—— fefte Auſtellung 





Kit des Raifere, dantı — 


Wirn* und „Die Erantrbatscpeft*, beide im 
Befip feiner Witwe. Zu 8. ih iſchtas 
bei Krabbe in Stuttgart 1847 erſchie· 
mener Geſchichte der Stadt Wien* 
(49.) Hat er in Gemeinfebaft mit P. Bei» 


wenig |ger, E Lafitte, I. Morcrette, 6, 


2. und 8 8. Schnorr Mluflrationen 
geliefert und bei C. Gerold's Sohn in 
Bien einen „Beitrag zum Unterricht im 
freien Zeichnen“ (0. 3.) herausgegeben. 
Was ſich von feinen Arbeiten im Privat- 
befiß und bei feiner Wilwe befindet, find 
melftens Landſchaften mit Staffage, theil- 
meife dem öfterreichifehen, theilmeije dem 
italienifehen Volksleben entnommen. Die: 
felben verrathen eine glüdliche Hand, 
ungemein gefchiete Auffaffung und bei 
allem Streben, felbitändig zu erfeheinett, 
den feinfühligen Schüler Renbis, 
Rauler (Ö. 8. Dr). Weues allgemeines 
Künftler-Leriton (Munchen 14u58 u. f. EM 
Zleiihymann, az. 8%) Wo. XXL, ©. 246. 
— Rranti (%. W). Sonntagsblätter (Wien, 
ar. 5%.) IT. Yabea. (1844) ©, 39: Genre · 
malerei*. — Bremden-Blatt. Dom Gufk 
Deine, 1875, Nr. 278. — Die Kataloge 
der Jabresausftellungen bei St. Unna 1843, 
184%, 1845, 1846 1847 und des Öfterreichle 
ſchen Kunftorreinrs Juni 1851. 


Nebenber ei Andreas Wilhelm Jeilimers 
aedacht. der im 17. Jabrbumvert lebie und 
1649 die Stetle eines fallerlinen DOberflen 
und Gommmandbanten in Nöniggeäp beileibeie, 
Gr mub do eine bifteriich wichtige Verſoͤn ⸗ 









































März 1831 Ghef des Seneralftabes bes 
zweiten Urmeecorps in Jtalien und im 
Mai 1837 als Oberfilieutenant Director 
der Senerafftabsabtheilung in Ungarn. 
* = Im Jänner 1840 zum Oberften im 
te Sat, va a ana In von | Gore ernannt, übernahm er Die Leis 
on en als Lurie ee — tung ber jtatiftifchen Abtheilung bes 
si Shen k 
— anni gleich- EIER — 
ger monumentater Dichtung preist ud führte, 
Web. Sie war Damals #7 Jabre alt. Es in nennung zum Generalmajor und re 
möglich. Trop Dieieb Robes folie fe in gabier in Zara erfolgte. 1848 begleitete ° 
imem anderen Nollenfreis ihre Sorben\gr den Ban Jelasis als Chef des 
eneralftabes auf deffen Zuge durch In« 
berg, Karl Ritter von (f. &.|gaen nach Wien. Im Feldzuge 1849 & 
(d ırihalf- Lieutenant und! blieb er Chef bes Beneralftabes, erhielt ⸗ 
— ter bes Maria Thereſien Ordens, noch im nämlichen Jahte eine Brigade 
iu Breslau 1788, n. U. 1789, | beim NRejervecorps bes Feldzeugmeiſters 3 
. im feiriichen Bade Steinerhofam| Grafen Nugent und rüdte im Juli 
uni 1863). Er trat am 17. Jänner | zum Reldmarjchall-Lieutenant vor. Bei 
la Gabet bei Schwarzenberg: | ber Reorganifirung der Armee im No. 
Mr. 3 in bie Öfterreichiiche | vember 1849 wurde er Divifionär im 
Anl rüdte am 23. Mai 1809| 12. Urmeecorps in Siebenbürgen, fpater 
h bei Erzherzog Karl-Infan- | Divifionäar in Wien und trat dann 1852 
* — in der Schlacht bei| nach mehr als 40 Dienſtjahten vor dem 
agtam linfen Fuß verwundet und | Feinde und im Frieben in den Rubeftand, 
itlirte 25. Quni 1810. Um 16. Juni) den er noch 12 Jahre genoß. Zn biefe 
Sr] nahm er neuerdings Dienfte im vieljährige Dienftzeit fällt eine Reihe vom 
rei — d zwar als Gabet im 7. Jäger⸗ | Waffenthaten, welche dem General dad 
lon. mit —— er den deldzug Andenken eines ebenfo muthigen als um- 
b mitmachte, wurde fihtigen Sriegsmannes in Defterreiche 
* Jahtes Lieute · Ktriegsgeſchichte ſichett. Schon im Feld 
am SL. Decembet zuge 1812 gegen Rußland etkämpfle 
t und fodyt als ſolchet er ſich dutch feine Tapferkeit bei Kowal 
Kerifon. LIX, IGede 7. Juli 1890] ı 





& Er — Eammier (Wiener 
ft, 40) 188, ©. 40%. mit 
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ge 59 8 lin Norbamerita und lebte jo volle 
EG Jahre als Miffionär unter den In 
" idianern, deren er große Schaaren be- 
.;fehrte. Gr gab heraus: „Essay uf a 
| Derrienre-Indian and English Spel- 
Unahouk, fur the use vf the shools of 
Ithe Christian Indians on Murkingon 









en - 
nr maenralise 


t. urter den LAirer“ (Philadelphia 1776. 80.), wel- 
rar Orices Buch Tuponceau überjeßte, der 
EENE A= ‚über Die Zitten der Völker, die in Benn- 
“inleanien und in den benachbarten 
‚ Staaten wohnen, gejchrieben. Dann ver- 
öffentlichte er eine Grammatik der Onon- 
dayoſprache mit Wörterbub; eine Fibel 
(1776, n. A. 1801), Predigten für fin 
der (1803) und geiftfiche Lieder, famınt- 
"bb im Telamarenidiom. Zeisberger 
ftand bei den Andianern in hohen An- 
“iehen, denn er hatte nicht nur ihre 
Srrache ich angeeignet, jonbern er wußte 
dieſe Kenntniß auch dadurch zu ver 
werthen, daß er in derſelben Schriften 
abiaßte, deren Inhalt ihrem Ideenkreiſe 
zunachſt laa, und durch Hilfe Des er 
ziebenden ſowie das Gemüth bildenden 
eĩanges, indem er Kinderlieder in ber 
Zrrate des Indianerſtammes ſchrieb, in 
deren Witte er fein Yeben zubrachte, 











Zeisberger, gemeiniglis Der Apoſtel 
‚Der Indzaner genannt, ſtarb im Alter 
von 88 Jahren. 












brte Teutich 
rierte vermedtte 
d. IV 1878), 

eier, de 
wie 
witkte 
Baſel 
erner 


Vruchte 





wi: 


ebe Zejszuer 18. 296]. 





Johann Florian (Zerchner 


vn Msttrer. zen zu an in 















4 | Staaten wohnen, gefchrieben. Dann ver 
er 


Siege, | (1776, n. A. 1801), Predigten für Kin- 


beicen 1us2, Bradasta. ar. 8%.) 
a0. — Das Vaterland 


jatt) 1863, Rr. 130 im 


eHrÄts. 1) Aithosrapbie von Krie 
ee — —— 
n Alluirien Sri 
— 3 ———— 
, Bel um a0). — 
— rat Zeftbderg tecoanoı 
© feindliche Steliuna. Te Traum, 
Graf Bimodan, General 
'#. Baron Schweizer, Oberft: 
- Beidinung vom Zalter. Ade se. 
I Zuuſtrirten Zeitung 


Te Tr 
berg, ſehe Jeifberg le 202]. 
iöberges, David (Miffionär, 
iM hren am I, Aptil 1720, 
—— Bofen Im 
1 „November 1808). 
‚lebten in Mähren und ge- 
J3 an. ls fie 
ib verliefen und nach 

3 n, folgte ihnen der 
lt, ging derfelbe 
Prediger ju ben 
— verfündete das 
unter den Rantitots, 
jaren unb Hurouen 
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Gr |ches Buch Duponceau ü el 
— | über die Sitten der Bölter, — 
‚I fplvanien und in den benas 











dapofprache mit Wotterbuch; eine Fibel 


der (1803) und geiftliche Lieder, fämmt- 
(ich im Delawatenidiom Jeisberger 
ftand bei den Indianern im hohem An— 
|Heben, denn er hatte nicht mur ihre 
Sprache ſich angeeignet, fondern er mußte 
dieje Kenntniß auch dadurch zu ver 
wetthen, daß et in derſelben Schtiften 
abfahte, deren Inhalt ihrem Ideenkreiſe 
zunãchſt lag, und durch Hilfe des er- 
jiehenden fowie das Semüth bildenden 
Geſanges, indem er Kinderlieder in ber 
Sprache des Indianerftammes jchrieb, im. 





















„|beffen Mitte er fein Leben zubrachte. 


Beißberger, gemeiniglic) ber Apoſtel 
ber Indianer genannt, ftarb im Alter 
von 88 Jahren. 


Meuiel (906. Brom). Das nelebete Teutſch⸗ 
land (Remo, Mever, 5%), vierte nermebrte 
und verbefinte Wuflage Bo, IV (1878), 
=. 116 — David Zeibberaer, be 
Mpoftel der Indranee in Nordamerika, wie 
er unter dewielben 67 Jabre trbte und wirtte 
und tab. Menue vermebrie Nuflane (Balel 








1863, 6°.) [leiser fonnie Id iron mielhee 
Semübunsen dies Buch milde au Gefichte 
befommmen] 


Zeichner, fiehe Jejäjner [S. 290]. 


Zeiß, Johann Rlorian (Zeichner 
und Boffirer, geb. zu Liſchan Im 
10* 


öffentlichen ¶ Zeichenſchule 

farb, Nagler ſchreibt von m: 
ee 

Beifall erhielten". Jenes 


"Frangois und J. von Schley on 
unb 80.) geſtochen. 
Nagler (Ö. R. Dr.). Neues 


Rümftler » eriton (Münden 1539, E. 
Rleifhimann, 89.) Bd. XXIT, ©. 2ı6. 



















Zeißberg, Heiurich Mitter von (Ge | auf dem 
ſchichto fotſcher, geb. in Wien am | beru 
8. Juli 1839). Nachdem er die Wor- | u 
bereitungsichufen in Wien beendet hatte, tſch 
erwählte er Geſchichte und Philoſophie plste 
‚zu feinem Berufe und trat als Bögling | welchet 
in das hiſtoriſche Seminar, welches da- ſamteit 
mals unter der Leitung Aſchbach's, bat er auch 
Jägers und Sickel's ftand, und zur | Erfolg zu v 
weiteren wiſſenſchaftlichen Ausbildung im | tiges Bart 
das Inſtitut für öfterreichifche Geſchichts | fehreibung des M 
forfhung, betrieb aber mebenbei, dutch | von ber gegen R 
Bonig angeregt, auch philoſophiſche firengen und. 
Stubier, welche als vortrefflihe Schu+ ſchen Geſellſ 
lung für feine ſpäteren Forſchungen | fie ift aber, 
dienten. 1862 erlangte er das philo- | welche fie 6 
ſophiſche Doctorat und murde ſchon im | nicht bloß fü 
fölgenben Jahre Supplent der allge |auc den 
weinen und ber öfterreichifchen @e- | denn mit 
ſchichte. 1865 zum ordentlichen Profeffor | thums un 
berfelben Rächer an ber Univerfität in | nend, gebt 
| Lemberg ernannt, leitete er am berfelben | über, 
zugleih das Hiftorifepe Seminar, Von | vienses retı 
Dont Bam er ABTEI gleicher Eigenſchaft | handelt dann Vince 
j am die Junsbtucket Hochſchule, aber \Titeraniite Boeh 




































ole Gregor von Sanot und 
dus. Wir laſſen nun Zeiß- 
r en in epromologifcber Auf- 
um * „Arno, ıster Enbishot 
Falybarg (185—IU)" (Wien 1863, 

ch in den „Sigungsberichten 
' Akademie ber Wiſſenſchaften philof.- 
c. Glafe* 48. Bb.; — „Thomas 
sbanderfer als Geschicisshreiber", in der 
ſterreichiſchen Wochenſchrift für Wif- 
er w.*, Beilage zur faiferl. 
Zahrg. 1864, Bo. III, 
70 310; — „Oesterreichische 
im Seitaller der Babenberger‘, im 
BWocenfshrift* 

1864, Bd. IV, ©. 1441, 1473, 
310, — „Die fränkischen Künigsanraler 
und i — in der Deſietteichiſchen 
Bocenjd Jahrg. 1865. BD. V, 
9; — „Blüte der wationaien Danastirn 

\ — Pimgsiiden — Arpabden) in 
Fre ästerreich. Yündıera* (Wien 1866), in 
Freiberen von Helferts Sammel: 
werte „Deflerreichifche eſchichte für das 
Bolt” Bd. III [vergleide Zarıde's 
‚Gentralbfatt" 1866, Sy. 773]; — „Bir 
- Meinung im 1. Iahrhundert über 
aöds Palitik in polen“, in der „Beit- 
 flie öfterreldifche Gpmmafien“ 
I; — „Hiber dir Susammenkantt drs 
s Dita Ul. mit Merten Balesiom |, 
m gan wann, in bee „Beitfchrift 
i ——7 1867/68; 
 uMiserol, (Mierygstam), der erste 




















m bes Sagt, in where kr — j 
’ —— Weſchichts · KLIT. Jahtg. (Wien 1808); — | 
Johanne ——— und Re arte ee h 

! lesaml. non Palen* (Wien 1868, Ler. 8%), 


auch inden „Sipungsberichten ber kaſſerl 


Atademie ber Wiſſenſchaften phil. hiſtor. 
Elaſſe“ logl. Barnde's Centtalblatt· 


1868, Nr. 50]; —, Bicctatias Audlaben. 


Bischet von Ktakau (1208 1218, gest. 1093) 


uud seine Chronik Polens. Sur Literaten, 
geschichte des 13. Iahehnnderts" (Wien 1869, 
er. 80), aud im „Archiv für Stunde 


öfterreich. Gejchichtsquellen" Bd. XLIT; 


— „Analehten ſut Geschichte des MN. Iahe- 
banderts*, in der „Zeitjchrift für öfterreich. 
Gymnaſien“ 1870 und 1871; — — „Meder 
sine Mandschrift jur älteren Geschichte 

and Kinlands*, im der altpreuifchen Monat« 
febrift von Reide und Wichert 
(Königsberg 1871); — „Das ülteste 
Metrikelbach der Aninersität Mrakan, Beschrei- 
bang mad Ausyäge. Sestschrift por dooſahrigen 
Inbelfeier der Kobwig Maziuilion-Mniversität 
m Mönchen" (Annsbrud 1872, Wagner, 
ge. 89,); — „Die polnische Geschichtsschrei- 
bung des Mittelalters", biejes ſchon er» 
mwähnte Werk bildet Nr. XVII ber 
von ber fürſtlich Jablono woti ſchen 
Geſellſchaft zu Leipzig herausgegebenen 


gektonten Preisichriften (Leipzig 1973, 


hoch 49,) [vgl, „Allgemeine Zeitung“ 
22. und 23. Juli 1873, Nr. 203 u. 204, 
Beilage]; — „Johannis de Komorowo 
Trastatus eronice fratrum minorum 
obseruancie. A tempore Constanciensis 
coneilüi et speeialiter de prowineia 
Folonie* (Bien 1873, ge. 8%), auch im 
Atchiv für Mterrrisiiie Banane, 

































—* at en Jart 
1 Sand. |votnf, Johann Koisala, Kra 
Sohay und MBengel BIEmn DEE 

nannt iſt. — 


 |Miigemeine Zeitung — 
V isss. Nr. 304, — Areim! 1 
Von Gufteo Heine, 1807, 
imeite han 
— Illuſtelrtes ® 
ssrr, Ar, Hör „Die ‘ 
[Beltbammer war unit Babiefane. 
sur Thronbefteigungsfeier des jungen 
von Serbien nadı Belgrad mereist]. — 
Beeie Beelle (Wiener poll. —— 
Nr. 935: „Gorreſpoudenz aus 
6, Apeil, 1. Slpum des 
tags“, — Diefelbe, 30, Octobre 1 
Abrndblatt, Nr, 8697, — Sembera 5 
Fojtöch). Döjiny Feii a Ilteralary des 
sioveuskd. Vek noreji, db. I die 
der echoſlaviſchea Sprade und 9 { 
Keuere Zeit (Wien 1868, ar. 2) Ente 0”. 
— (Grager) Tapespof, 1808, Mr 20 


VYorträt. Ein Toldes bringen Int 
ſchnitt ohne Angabe bes Zeichners und 
wrapben die MWrager „Humorlstiekg 
vom 21, November 1874, Nr. 47 (In HL As 


Zeitinger (auch Zeittinger), Hierom 
Bericht auch der | mus (Kupferfieher, Det und Jabe 
feiner Geburt wie feines Tobes umber 
Millionen: | kannt). Gr war ein Schüler des Vene 
‚der Staat ärmer, Itiamer Kupferſtechers Ghowanni Mars 


J 
EHE 





































auch im deutfcher Sprache | poniften bezeichnet, ich aber biefem 
Bien 1856): — „Paläsatels- | Stünftler irgend wieder verzeichnet finde, 
iltägs yar Mruntsiss des weissen fo erachten Zweifel im mir, berem 
atfis von Iunalf bi Midgpter" (Oro | Cfung mi auf die Entdecung brachte, 
So ⸗AANibet die Derbreitung des | daß unter dieſem Jofeph Zekert kein 
in hen Marpathen ymischrn Mrakan and | Anderer als der berühmte Drganift unb 
m-Sumbeih“ (Wien 1855, 80), — Gomponift Joſ. Segert gemeint fer 
bar eine Yüngenmoräne im Ente dus Bialg deſſen mein Werf ſchon im 33. Bande, 
fie bei Demehjodhefen vun Sakopane in der S. 316 u. f. gedenkt, was auch beftimme 
bd. 1856, 89.7; — „O formaeyi | ber Fall iſt. Später fand ich in Ger 
nad braegamy Wisly*, d. i. Heber | ber's neuer Vearbeitung des Lexikons 
uraformation an ben Beftaben ber | jm Bd, IV, Sp. 177 unter Schreibung 
Etatau 1841); — „Pomiary | Seeger meine Anficht beftätigt. doch 
etryezne Tatröw it. d“, d. 1. | meint Gerber; bie richtige Schreibung 
feifhe Mefungen im Tatra | folle Zegert fein; darüber aber mögen . 
m. f. w, Mehreres hat er auch in | Sprachgelehrte entjcheiden. 
blungen ber f. f. geologiſchen 
Seanſtalt im Wien veröffentliht.| Jelau, Gurt von, fiebe: Idekauer, 
db feine langjährigen forgfältigen | Konrad Ritter von [S. 237]. 


gen ber Gebirge Ungarns, 
des Tatra und der Kar- Jelebor, Johann Maturforfcher, 
, * Etgebniſſe er dann in geb. zu Eggenburg in Niederöſterteich 
ndigen Werfen und vielen Fach V. O. M. B. 3. December 1819, geſt. 
—— Volens, Deutfc- in Wien 19. Februat 1869), Nachdem 
— vußffenifihte, bat et die Drtsſchule beſucht hatte, trat er 
= Erfte fozufagen, die Kenntnif des | 1928 bei einem Schreiner in die Lehre, 
8 nur dem Namen nach befann- | 1833 als Gefelle freigeiprochen, arbeitete f 
in gesfoniid und geogmoftijch fo inter er von 1835 — 1845 felbftändig als 
sten Gebirges erfchloffen und nicht | Tifchlermeifter. Um bie Mitte der Viet- 
Wiſſenſchaft, fondern au ben ziger Jahte wurde er am k. k. zonlogir 
jeden, wohin nun ber Verkehr an- ſchen Naturaltencabinet als k. f. Hof- 
et ward, weſentliche Dienfte ge | hausdiener angeftellt und 1849 zum Prä- 
varator dafelbjt ernannt. Am 21, März 
ke ee 1837 erfolgte feine Beförberung zum 
zus? HM | Aififtenten am genannten Anftitute, im 
ß —— Hast (Mare welcher Eigenſchaft er bie Weltreife der 
& Sohn) (Wupanend 1878, 4%) Sp s55. | „Novara” als Naturjoridier miimatt- 














































— wiſſen wir nichto. 
var er zu Prag im Haufe des 
n ‚von Hartig im muficalifchen 
a, 1710 kam er zur Hofcapelle in 
t als Gontrabaffift, Anfangs 

er in Wien und nahm bei dem 

Fur Unterricht in der Gom, 
Auf deſſen Bitte wurde er vom 
ten von Sachſen im April ge- 
t Jahres nach Venedig gefchidt, 

i den Kammermufiten des Kur: 
Beiedelch Auguſt mitwitkte 
immer 1717 ging er wieder nach 
ind fegte bei Kur feinen Inter: 
ft. ITE9 kehrte er nach Dresden 
1723 wirkte er bei der Auffüh. 
Oper „Costanza e fortezza“, 
! ber Krönung Karls VL 
je von Böhmen in Prag ftatt- 
mit. Als dann 1729 der fur 
— Eee Hei 
, bewarb ſich Relenta um 

&. erhielt fie aber nicht, doch 

bm 1735 ber Titel eines Kirchen- 
unb 1736 eine Gehalts 


| gium zu Prag aufgeführt wurde, S 
.|Gompofitionen, Darunter nicht 





als 108 Palmen, befinden ſich in 
Dresdener f. Buficalienfamm{ungen. i 
Unfere Quellen geben reiche Auffchlüffe 
über dei vergefjenen Somponiften, der 
eines Riehl bedarf, um zu ben ihm ge⸗ 
bührenden Ehren zu gelangen. z 


Bobemia (Praget polit, und belle, Eait, 
49) 1863, Nr. 1%, ©. 116 und Ar, ik — 
Fürkenan (DM) Zur Geicdichte der 
und des Thenterd im Dresden, Band IT 
— Gerber (Einſt Indwin). Renes bifkor 

riicd-biograpbilches Yeriton der Tonfüniike 
uf. 1. (Yeipsin, Kühne, ar. 8%.) Bb. IV, 
Sp. 631 [läßt ihm im Tron geboren fein]. — 
(Hormanr's) Archio für Geſchichte u. fs, 
1824, Seite 230, — Deitererihilben 
Morgenblatt vom Afider —— 
40) 1. Zabrıy, neue Fotat, ©. u — Deſter « 
reidifhe National» — 
von Gräffet und Gzikaun cWien 56) 
Bo. Vt. ©: 235: — Botitik: 
1565, Rr. 86 — Rochlin Bär 9 
der Tonkunft, Bo. IL, & 175 — Sowinakd 
(Albert). Ts imuslelens polonals et sinve 
ete, (Warte 1857, at. 60) 5. 392. [rn bocht 
oberflächlicher Artitel mit dem unrichtigen 
Sierbeiodt 1720], — Tapesbote aus Boh · 
men (Drag, HM. Aal.) 1864, Re Ara u 
dirfem get am 25. EEE 








den Bücherfatalogen fehlen Zelenn's | bald fi 


Epäter trug er die Patrifiit vor unb|ı 
wirtte auch als Genfor ber hebräifchen | bes ju 
Bücher. Auf dem Felde ber orientall: || 

ſchen Sprachen, insbeiondere ber hebräl- 
ſchen, war er auch fehriftftellerijch thätig | 































und gab heraus: „/nstieutiones inguas | D 


sanetao* (Prag 1756, 80); — „Ordo | 
radieum hebraicarum cum dericatis" | in 
(ebd. 1750); — „Dissertatio de signis \ nah 
wocalium Hebraieis, guae Masorethis | aufge 
tribuuntur* (ebb. 1750); — „De Lin- | für b 
guae sanctae antıquitate* (1763, 49.), \ ben 
ein paar theologiſche Schriften u. a |biefes 
Im vollen Mannssalter von 44 Zahren | geb 
wurde er vom Tode bahingerafft. Im | mad 


Schriften, er bii 


3eleny, Joſebhh (Maler, geb, zu | bie 
Naigern in Mähren 1824). Brüh|einer 
zeigte er Talent zur Kunft und zeichnete | Vata 
mit 14 Jahren ziemlich fertig, fo daß er | Die zahfrei 
fib bei dem Benedicfinerm im Stifte | aus Brün 
Maigern, die Ihn manche Zeichnung an- | lepter 
fertigen liefen, dann und warn damit | flätte zu ir 
einiges Geld verdiente. Nach vollendeter | Ihm 
Volksſchule folte er zu einem Tiſchlet in 
die Lehre fommen. Dagegen fträubte er land und 


einem Schreiben 

— slireian 

Notizenblatt 

— — 


emãlde 

— ———————— Bd a [ 
Künpler-Seriton (Münden 1835 u ‚en 
Fleifhmann, 30).8b. XXI, ©. 25 


Ieleny, Wenzel —— 

veie dahne Bitdnife| Aogeordnetenhpufes des öferceichifchen 

/l. Eines Hihorienbildes fei auc) | Reichsrathes, —53 
ee ae", welches er — — 


tüller in Oslaman Schule feines —* * 
d das ſich zu Bußdorf | dann auf die Normalhau 
a ua pa Iglau, mo cr di Deu 
‚ Bildnib Seiner| lernte, darauf an das ( 
e8 Haifers Franz Jofepb, | Deutibrod, Pe 
h ee Landesausfhuß | nahmaligen Agitator Havlidek 
Bere. anfaufte. Cine | Einfluß ee. 
a * malte Beleny | bes Aünglings en 
des Wiener Mecita- muche, Racdem et 1843 de 
ibtes Me Nadia. tie Kun Bett hi. bp cr Di age 
de Rinde In Gonftantinopel. | Hodhfchule und bereitete fich de 

















ce Zeit (Miem 1869, gr. 89 
emden-Bları. Bon Guf. 


Behörden nicht ber | 


tan). — Swörozor (Braner ill, 


) 1874, Wr. 32, 2. 308, 


nik mandns, Meilaktoii 
had. lieger a d. Maly, 


— 
3% Kober. Ser Bo X 


= 



























rechenden Nachwuchs | fium 
im der Geiflficfeit Fürforge zu treffen, | bee 
widmete er ein Gapital von 12,000 ji. | 
zw einer Stiftung (m Seminar vom Katl- | ve 
Mat für geifliche Zöglinge aus Dal: | betriek 
matien. Doch felbft jept hörten bie Ver- | gran 
folgungen feiner Wiverfacher nicht auf, | die 
und 1811 von feinem Poften als General: | re 
viear vertrieben, (ebte er bie erjte Zeit in | eim 
‚Wien und zog ſich fpäter nach Dfen | m 
zurüd, wo er auch im hohen After von | Prüfi 
76 Jahren ſtatb. Sein an Wanderungen | 1329 
und Schiefalen verfchiedener Art reiches Jahre 
Leben hat er jelbft in gemeiner ferbifcher | Bräfibe 
Sprache beichrieben und in einem ftatt- | wig € 
lichen 643 Seiten ſtarken Bande zu Ofen | ru 
= 1823 durch den Drug veröffentlicht. | eben 
Kopitar hat davon einen fehr lehr« | ge 
’ ‚reichen und ausführlichen Auszug in den | Lich 
„Wiener Jahrbühern der Literatur 
—— 1826, Bd, XXXVI, S. 113—199 wit: 
Pr getheilt, |getin 
P Gliubieh di Ciua verchin (Bimeone ABB). | ftelle b 
Dialonario biografeo degli uomiat Nlustri | ($o 
Aelia Daimasis (Vienun « Zara 1856, 8%) | 5 
©. 320. — Dandolo (Girolamo). La eaduta | 
della repubbiien di Venezia ed I anoj | rt 
ulumi cinquant'anni, Studi storiel (Ve- | und 
nexin 1855, Naratovich, 8%.) Appendice, Zeit 
Pag. 323. cha 
Jelinfa, Andieas (Bürgermeitter | burgerhof | 
ber Haupt: und Mefvenfiatt Wien.\ tung son an 




































es Kennen gel ht den an, weder beten ha 
Im Jahre 1835 wurde | Drude des B eu tan 
Es gäbe da ein inter: enlarge nein 


1 Mae, ber unbeugfame trat hab neue — and 

j des Befepes, ber geſchworene fommen er wenigen Untheit hatte, 

e EFIRRMEPE mie vo nahe ins eben, und ber Ben NN T Pe 

ben ‚aber mit einem wahr. | bejfen Vicepräfibent er zuleht g 
in Seren. Od Ruf much löste ſich auf. Bee an 

ingte in alle Kreife, des höcbiten | Unerfennung feiner auf 


n und die Uchtung feiner Mit- Herbfl 1850 wurde er wieder m 
* Jahre 1843 wurde er Mojerität in ben Gemeinberath ge 
t ber Rordbahn, Musihußmit: | und ſchon damals für bie 
Bere Renten- und | Bürgermeiters in Musi a 
das. kisge Beriton. LIX. (Behr. 8. Juli 1896.) * 
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X Blätm, in den Jadt · 


‚1870 und 4871 eine Meibe von Bro: 
fo: „Netelice” (1sT0, Re un. — 










ei, geſtochen von Zelisto un 





Skala, 14 Blätter (gr. Bol); — 
mehrere Blätter für die in Prag bei 

P. Bellmanı's Erben 1842 erfcbienene 
„Bibel Raphaels" (qu. Kol.), In meinem | (Ei; 
Befige befinden fich von Zelisko's| mer 
Stichen: bie vier Gvangeliften: „St. 30- | me 
beunes", 3. Führ ich inv., W. Kandler : 
Pinx.; — „St. Martes*, idem inv.„idem | gelas: 

pinx.; — „Sl, Fecas*, idem inv., idem | porkr 
pinx., und St. Mattyäns”, idem inv., | ig 
M. Lhota pinx. Alle vier W. Ze 
liäto se "Die Unterſchriften find 
Bibelfäpe in beutfcher und dechifcher 
Sprache (Verlag von G. 3. Manz in!s 




























Wegensburg, 80.). „ben $ 


Nanlier (B. K. Br). Neurs allgemeines | ® 
Künfller+ Leriton (Münden, E. 9, Zleijch · \ 
* Mann, gr. 8%) Bd, XXIE (1832) ©, 235, (100: 
Wir w 

-3ell, &. von, Pfeubonym für Wurm, | wir in unferen 
Eenſt, fiehe biefen-[Bd. I.YIII, ©. 276]. |bes & RD 


Simon 
Zell, %. „Weubongm für Walgel, feine Berbien 
Gamilo, fiche biefen (Bb-1NL, &. 19. \ mir em | 


in ben erblänbifchen Mdelfiand mit 
äbicate Zellenberg und dem 
‚mworte Edler Don erhoben wurde. 








0, I. 8, Bad, Giaccona, 


Vereine ansgeichriebenen Preis errang. Bon 5 
feinen Gompofitionen find zwei „Sompbor · 
nien" in Z-dur und Zr-dur, dann ur 
fine" und das Gborwert „Im Hoc 



























































‚sieher im einem Ptivathauſe und beteieb 


‚über verfchiebene Zweige dee Landwirth- | Ihm we 


et Lie ! 


Stalik, Bernd Dee a a gegen 


dann trat er zu Prefburg 1800 ins erz · 
bijböflide Seminar und hörte brei) ſchri 
Jahre zu Olmutz Theofogie, gab aber archie 
den geiftlichen Stand auf, wirkte feit | breii 
1804 eine Meihe von Jahren als Gr- 


nebenbei fleißig das Stubium ber Natur- ſchrif 
wiſſenſchaften und aller damit verwandten | üi 
Zweige, vornehmlich ber Sandwirthichaft. 
1811 übernahm er die Redaction des von 
Aurende begründeten BVoltstalenders,| der „M 
feßte denfelben 1311 und 1812 unter) Jahrg 
dem Zitel „Mäprifcy-fchlefifcher Wan- | top 
derer* fort und erlangte 1816 bie f. £. | phi 
Profefjur der Landwirthſchaftolehre in | fc 
Brünn, welche Stelle er bis zu feinem 
im fehönften Alter von 45 Jahren er- 
folgten Tode in verbienjtlichfter Weiſe 
bekleidete. Bereits 1813 zum ordent- 
lichen beifienden Mitgliede der F. £. 
mãhriſch · ſchleſiſchen Geſellſchaft zur» Be: | bei 
förderung des Aderbaues, der Natur 
und Sandesfunde ernannt, entwidelte 
er in biefer Stellung eine ungegein er- | auch 
fprießliche Tpätigfeit dur) feine Refergte | Mäh 


fbaft, durch verfhiedene müpliche Mor | (haft fü 


ne BEER 1 —— TE 
— — a en eines ( ie 
. En Meacfger Be | des Metropolitancapit 


3. 


1 


s? 
3 


| 


H iii J 


Dent und Met 


Venen (e (Venoela we ). 
dee vorbenauahn € 


Vorträt. In 
Solete. 


| Benger, Wenzel Karl (Mathemar 
A rau Booten, pi m Bam J— 
| tan in Böhmen am 17, 
. Das Gymnaſtum beſuchte er in De 
‚Bartolomeo (gelehrter Theo- | Brod und auf der Keinfeite in 
‚ geb. u Benedig 1736, geß. da: |wo cr die phlefphiden und 
cember 1821). Rach been⸗ bis IRSI bie rechtswifenfchaftli 
1 @tubien. und es- | Btubien hä. 1853 Inge ex Di 








- a — einem Bilde vom 
. : „Die luſtigen Brüder“ eine 

leder und saucenber Bautın; 

* In SDuss Zollo und bezeichnet 

se. [Mogler (G. 8. Dr). 


‚ar 80.) ©b, XXII (1852), 


Zengraf, Elife (Sängerin, geb. |f 
# Arad in Ungarn 1830). Der Water, 
sbefiper, ließ bie Tochter, melde 
oe muficalifches Talent und eine 
Stimme beſaß, grünblid aus- 
Gapellmeifter immer [Bb, XV, Operette 
1, ein gebiegener Muficus, war waren aufer den ſchon genannten: Bir 
15 Jahre alt, 1845, betrat |garetta in „Indra‘, Zerline 


Rale in ihrer Waterfodt Arad bie gen, ‚Here Bifeher?, Rost in „Di 
pme. Der Erfolg mar durchgreifenb, ſchwender“, Nandi in, Das J 
Mb bie Direction bot Ihr fofort ein | hinterm Herd⸗, Jenny in „Die weiße 
mine annahm. | Dame‘, Page in „Die Huguenstten*, 


ſpielte fie dafelbft in Oper, | Johann von Paris In der gleich. 
Vaudeville, enbfic aber ver | namigen Oper u. a. 
Ba 


Wunfe des Waters, dem —* 
ee — 





nis. — 
bei Marzani. Rrüh verlor er enigle au 6a giiägflate Sünge 
ter, befuchte 1828—1831 die | linge um ſich, mit benen er foftematifch 
ule in Hoverebo, 1832—1835 | feine Rorfchungen Betrieb, und in biefem 
ranmaticalclaff und erworb Zufammenfünften wurzeln die Unf 


ge ob, daß ihn Kreis-| wurde und ausſchließlich als feine 
— 080 berae Schöpfung zu betrachten ift: Langſt em 
nad Ungariſch · Hradiſch Freund und Sammler von — ‚u, 
er ge ee ee C h 


iübien aber gefiütteten ihm die Vet. 24. Juni 1860 ward er verhaftet 
niffe nicht, und heimgefehet wendete | nach Znaim im Mäbren inet. Bon 
Age — zu und | feinem Biographen wird die Urſache feiner 
60 bei verfchiedemen Riemen, | Entfernung aus Roveredo verfehwiegen, 
ſdete nz ne die wohl in politifhen Motiven zu ſuchen 
/ und Literatur if. Nach einjäheiger Interniung kehrte 
} | emfig weiter. |er am 26. Juni 1861 zu dem Seinem 





















| Im Februar 1875 ernannte Ihn die | Zeit, 

" Societä agraria von Moveredo zum | „Almanc 

= Bibliothefar und am 17. April desfelben | Deutichl 
Jahtes das flädtifhe Mufeum von | (Stut 
Noveredo zum Vice-Director, Da traf | heißt: 
Ihn im Juli 1875 ein Schlaganfall, von) Er fo 
dem er ſich wohl nad und nad etwas | Prag ar 
erholte, aber ſchmetzlicher traf ihm im|dem Jahre 
Febtuat 1878 der Verluft feiner Schwe- | er in bei 

—F ſtet, der einzigen, die ihm von allen An- | „Kväty“, 
gehörigen geblieben. Im März 1878 | mit mehr 

| fchenkte er dem Mufeum der Stadt und | und 

| der Bibliothek zu gleichen Theilen feine | 1871, 1: 
Bücerfammlung, dem erfierem überbles | Meihe ve 


AR 


MM 


von Wzzomi (geb. in Pr 
*, im geſt. zu Baben bei eig 


J ausübt. Das Weberfde| Maria Therefia je I 
—— — der Holy vorgelegt mwurbe. Der 


Hunde er bes Verffers weis Bien h 
s —— — u ber 








De freigebig vielfach; junge vo 
Meiteren Bortfommen. [Uebe 

* Meer ——— — ben 

ꝛa. Bm. rer —— 















rer Ten Ynfehen nut noch mehr wuchs. 
Als dann Etzherzog Karl, ber i 
malige Kaifer Karl VI., In Barcelona | m 
längeren Aufenthalt nahm, erhielt Zeno 
den Auftrag, einige Dramen zu febreiben, 
und bieje erfreuten ficb ſolchen Beifalls )( 
don Seite des Etzherzogs, daß ihn det · Meberfe 
ſelbe fürftlich belohnte und ihn, als er | unten 
nach feiner Nüdfehr aus Spanien den —* 
faiferlihen Thron beſtieg, eingedent der | 
geiftigen Genüffe, welche ihm des Dich« | XV 
ters Schöpfungen bereitet hatten, als | überfe 
taiſetlichen Hofpoeten nach Wien berief. | folgen! 
1715 folgte Zeno der faiferlichen Gin | 3) Jefi 
ladung und erfreute ſich in Wien als be- | fera, 7) 3 
ſondetet Guͤnſtling bes Kalſers, der ihre | man, 
hoch in Ehren hielt und beffen Gunſt mit | 
jedem neuen Drama, welches der Poet | 
ſchuf, ſich fteigerte, eines außerordentlich | zu € 
angenehmen Wufenthaltes. Gr wurde | { 
von Karl VI. mit Ehren und Yusyeich- | vı 
nungen überhäuft umb zum Hiftorio- | gi 
graphen ernannt. Aber mit feiner Schn- 
fucht nad ber Heimat vereinigten ſich 
nod andere Umftände, insbefondere lite 
rarifche Gabalen, die ihn beftimmten, 
feine Stellung aufzugeben und 1729 
nad Venedig zutũckzukehten. Dort lebte 
er nodı über zwei Decennien inmitten 
feiner Uteratiſchen und mumismatifchen 
Schäge bis an feinen Tod geijtig thätig. 






































Für die Hofbibliothet war fein Aulanv \drama 
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F* flerreibiihe National Fncotlo 

* . Bon Sräffer und Gzitann 

(lien, #0.) Bo. VI, ©. 237 [mit dem un. 

| er m Geburtsjahr 1689 Hart 1668]. — 

3 ) Unioerial » Zeriton, Gb. LVI, 
120. 
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PETER 





h —— ——— 
der mathematifch - natur und „des 
den Glaffe der f. Ala- —— 
miebergelegt, | ©. 40). 


hliden Ltafe br tattihen | mt AZOPIALEL EL 1.8 
ie der Bifenfaften Die Ueber: | — Kryſtall ogtaphiſche 
——— von 6 den Idokras“, mit 13 Tafeln F 
m mehrere im Sondetabdtuce er- 1. Abth., S.6—134]; — „Ueber 
ee a es 
gab er nur | N 
ara Erbe ie Sep 
id*, 2 Bände (Wien 18501872, 
fer, XXXI und 628 S. XIV ! 
ar Sen gr. 80,) und a 
(allagraphische Wardtafeln für Barträge über | 789]; — „Mineratogifche Mitth 
Mine — 
jogie* (Prag 1865, gr. Bol |T, IE II, IV*, mit 3 Safein [I u 
ee — 
Dan Bee Te ee n = 





1 (Miffionär, geb. — 
je Laer Beintia Rider Dr), 5 


brief, 1597 erte Aal Mansik 

Bamille In den ungariſchen ' 

Join Hagqy's „Magyarorasig e 

——— touunt die 
Me 


ringen: IH, den Brüdern 
der, Philipp, Jacob ee 
biete und Ihren Better Wi 





8) und r 
der Sapflrzungen = “ wu (m 
ASTI, ac. 9). 


Er, für den Schulunterricht. Jerboni di Spafetti, 3 
+ zahlreichen Schriften verzeichnen | (Scheiftiteller, geb. 13. Ki 
Belzet, Reue und Kapfer's|geft. 9. Auguft 1884). Sein 1 


** — * ——— pteuũſchen Provinz 
fau 1769, 80.); — „Algebraische — a 
(ebd. 1769, Bol; 2. Aufl. er thells als Privatmanı, | 


m 
niss drs Erdbalis® (ebb, 1774, 8%.); mann. Julius erhielt fei 

— „De methodis montium altitndines an de vertidenen Seen. 

 metiendi* (ebd. 1772, 80), — 


28 künigl. Schuleninstitutes im | Acceſſiſt bei der k. k. Hoftrie 
Schlesien, als rin Anhang om Schuienreglement* | tung in dem —— 
4 A776, Bol); — „Hönlgrsche für bie aber benfelben bald mit der Lam 
nie it ia Bersion end die Onmasien dıs — —— 
institates in Schlesien® (ebd. — 
Zeblichal war eim tüc-)|tete. Wann er nach N öfterrei 








hob!*, Nationalhymne nach der Melodie \ 
bes Woltsliedes, und heißt es im ber | Nationalg 
‚zweiten Strophe dieſes Gedichtes: Deft- | n 
zeich hoc! zu Boden nieder | Alle, die | fd 
das Land bedroh'n, | Schaart euch treu ‚öfter 
und muthig, Brüder, | Um des Kaifers | % 
heil'gen Thron! | Nieder die, die, wiefi 
ihn im Leben | Hielten in der bab 
Ktnechtſchaft Banb!! u. f. m, Ws pagnier 
die Erhebung aus ihrem normalen Ge werde. 
leife trat und Emiffäre aus allen * einer di 
Ländern die Aufregung nährten, bie nun 
radſcalen Blätter wie Pilze aus ber * 
Erde wuchſen, ſich Parteien bildeten und \ ger ‚ aufreib 
Diefe zu Vereinen fi) Erpftallificten, da lei ieh itmme 
war es Julius von Zerboni, ber im — | et 
— einen vom 13. biefes Monats ba- | Bartei der ut; 
Hirten „Zuruf an alle Völker des freien heit je 
Defterreichs" im Namen eines Vereines und H 
wahrer Baterlandsfreunde (40. ohne [utionspa 
Drudort und Jahr, 8 5,) mit der Lo- brachte. 
fung „Das Vaterland ift im Gefahr" fon i 
erfcheinen ließ und dann in Gemeinfchaft Sta d 
mit bem Atzte Dr, Rubolf von Bive- keit, ı 
not [Bd. LI, 8.9 u. f.] den vontt neuen 
























inmotfaen zum  Nuttmeifte 
te befördert, murde ee 


miete fh der andisieikinet. 


feibe zeichnete 
Reutmen! 
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Hi 


im 





jabrk 1518 (Wen 1577, Man, 





‚Gonfalasbienften, 6,7 Wusbidung in di Wan 3 ei 


——— ——————— 


in ala Major | 1850 zum Major, 1864 zum Oberft- 
+ war mit Jo | fieutenant und am 27. November 1: 


* im Alter von erft 38 Jahren zum e 


IX, 2, 419] vermält, ans | Gr machte bie Meldzüge 1848, f 
— — und —* 1866 in — 


te Falſer · Jäger und rrlag | wurde er unter den „I 
‚bei Geiano rrbaltenen 
ii — 4 Gin Zerboni 











— u vn find | unten verzeichneten Quellen mel 
ein mit ben namens: | 1348 biefen Namen an, dem ſchon 18 
jerbahelpi, deren meh- | erichienen von ihm bei Jasper in 
‚Bande biefes Werkes | „Wiener Lichthilder mad Zchattenspiele”, mit 


der im obermähnten | auch der Verſaſſet des Werkes „Runter 

yenbu: ‚der Mdel- und Witter- | baut“, 2 Theile (Yeipzig 1846, Hunger, 
ster®, BE | PR} Do mhrea Bit bie 
1880) aufgeführten | ten, fondern das Journal „Der Un 


rbahelni von Myitra- |weldhes 1848 durch feine maßlo a 
\, Desen Mappen: in Blau | Schmähungen gegen die Deutichen ul 
« Hand, techts oben bie gegen bas Kaiſethaus im Meiger 
9 den Mond zeigt, unb | Schanbblätter in Ungarn eine 5 
GE Rogy als fhon | ragende Rolle fpielt, und an deſſen 
egeihneten Bamiie Zer- er ſich als Redacteut zeichnete, il 


nike 


ift, mit der obigen | weiteren reifen befannt. * 
— fäßt fi | mit anderen catilinatiſchen Grift 
wie Gsernatoni, Stane * 3 


* lort. Leriton LIX. GWedt 27. Juli 1890 ] 





e BD 


42. Drtober 47410), der nad 


 Edeldeim, 


feld, Schellenb, 


teneaa, Strobibof, Tda 
Thalbera, Zauffere 


— din Berseitern fand 
Kriegderpebition im 

Sientenant bei Maroicic-Infanterie Rı 
erfänpfte fi Durch fein tapferes 
die ab. Belobung. 


Zerich, Theodor (theolo 
Schriftfieller. geb. zu &ı 
S;. Mitlés in Sieben 
22. November 1815). h 
feinem Geburtsorte — 


ſucht hatte, kam er auf das ( 


und drei Tächter. Franz 
Vorige waren Mitglieder 

im 43. Jabrbundert beftan- 
ven und gottieligen Beielidaft 
1”, melde unſt und Willen: 
als folde Befrebuns 

noch zu den groben Selten 
‚[Thostrum memoriae 

16 soclotatis unltorum, D. i. 

L 1 dee Benäcinik der Moeligen 
der Bereinigten“ 


zu Geit-Somlys, dann hörte er J 
Klaufenburg die philoſophiſchen, und im“ 
Seminar zu Peſth die theotogifgen Bid 
bien. Am 22. September 1840 er 

er an der Peſthet Hochſchule bie 
giſche Doctorwürde und mod), w. n 
lichen Jahre Die Priefterweihe. 3 

trat er in die Seeljorge und 

zu Rarlsburg, wo er in der Rolg 
jeher der Stubien, Mitglied der Kir 
verwaltung und Brofejjoc ber Dog, 
wurde. 1842 zum Borjtand des biſcht 
lichen Conſiſtoriums ermannt, übern 
er 1852 das Lehramt des Bibelftub 
1853 aber das der Kits { 


Jahre verfah. Während der 
tionszeit, in — jele 
verjah er die Seelſoe 








fi 


HH 
HHRS: 
sp#EBssE 


lichen Gonfiftortums ernannt, übernal 
er 1852 das Lehramt des Bibelf 
18 för 1853 aber das der Kirchen 
rät bes Kirchenrechtes, das er durch⸗ v 
J IT! ıeätrum memoriae Jahre verfah. Während ! 


verjah er die Seelforge 
22* 





Bapftes (aufenburg 1860, 80); in 

'blefer, jo viel wir wiſſen, nicht — 
Buchhandel gelangten Schrift, vertritt 

er mit allen theologiſchen und politifcyen von ai 
Gründen bie weltliche Hertſchaft bes | behe 
"Bopfles.. Huch Im Gebiete bes Wereinte|befap m 
weſens für bie Börberung des Ratho: PR; 
Micismus thätig, if er Mitgrünber und ſa 
wirkendes Mitglied bes Saclsburger 
tatholiſchen Leſebereines und anberer |; 
Anfiitute, Dun N Dr EI it 
Stärkung des Katholicismus zur Auf * 
gabe ſiellen. n 


Magyar ırsk, Eleirajz- grühtemduk. | d 
k Ferenczy Jakob os Dani r 





Ingazn, wo fie wiedet autodibattifc | Daß fie bei ıhtem Ehtgetze, ihrem Site · 
‚ber engli Die magparifche | ben, dem armen Eltern eine ausgiebige 
feente und fi dutch Selbft- | Hilfe zu leiften, und bei Ihrer nicht ger 
für Die Prüfung als Lehrerin | wöhnlichen Durch eigenen Fleiß ermor- 
liche Schulen in Ungarn vor- | benen Bildung innerlich mit dem Lehreritte 
- Nadı anderthatbjährigem Auf | berufe ganz und gar nicht befriedigt war, 
gar legte fie die Prüfungen | begreift ſich leicht. Der Dichter Sole 
‚aber duich ihre gewinnende | Töth hatte eine tiefe glühende bi 
einung ſein Ende mährende Neigung für fie | J 
faßt und itug ihr Herz und Hanb am, 
fie lehnte aber biefen Antrag ab. Aue 
im Publicum bildete ſich immer mehr 
die Unficht aus, daß fie doch nicht auf 











in Münden das Verhängniß eine Perfon 
in den Weg, die alle bisherigen Pläne 
ummerfen ſollte. Es war ein Enkel bes Nun 
berühmten griecifchen Nationalhelden | Athe 
Theodor Kolototroni, des Siegers | daß 
von Teipoligza in den Breiheitsfänpfen | milie 
des Jahres 1829, Der hinkende junge | bezüg 
Mann machte nichtsweniger als einen heit 
günftigen Eindtuck auf die angehende | und mit feiner 
Künftterin. Gr mar mütterficperfeite | fe. Hatte fie | 
ein Entel des ſuzeranen regierenden | und aus Mk 
Bücften der Moldau und Walarhel. Bon | wiberte 





alb im Bien, 
, aber mit Ber- 


ee a = * 
nalen Moden ſeit einem Decennium 


t mei bie Bei ven. Bir SOHLE 


-|Rrau Geünmatd- Zerkomwig. don. 


einer Geſchichte der umgarifchen Siteraturz 
„Magyar irodalom törtönete, Szerkese- 

tette Zerkowitz Sidonia* (fl * 
peſth, Ftanklin⸗Geſell ſchaft, 30). dem 
Büchlein „Smanyig Gidichtt von Moluman 

Töoth (Törh Külmän), 1. 
schen” (Wien 1874, Mosner, 120) und 

» | Neberfegungen aus verfchiebenen Spra- 

| hen abgefehen, welche fie noch als Lehr 


+ | reein Im Bubapenb, fan. Saßze' — 


bildung es glei 


he Art von Geſtalt biefe 
bform, für welche Art vom 


g dieſe oder jene 


öffentficyte, gab fie aud) Dichtungen he 
aus, die, wir tönnen feinen and x 
Ausbrud gebrauchen, einen ungemöhn 


€ Toi- lichen Erfolg hatten. Es een 
bualifiren, indem fie . 


Lieder bir Mormonin* 

felen, Keipzig 1886 und 4, I 

Utah [Amerita]) —— ‚at 
Bieber, Datunter imirflich el 











fam, in bemfelben fort 
Sie gewann bem Klofler- 
m Reiz ab, daß fie die Ab- 
te, ben Schleier zu nehmen. Der 
aber ließ es nicht zu, und als fie 
aufe zurüdkehrte, mußte fie ihn 
ichtertheilen unterftügen. Run 

fam ihr ber Gedanke, jur Bühne zu 
joch auch ba trat der Vater hin- 
Als indeß die Sän- 
nd Gefanglehrerin Elena Bi- 
; bie junge Unna zufällig fingen 
ibe bie herrliche Stimme fofort 
nd fie erklärte fich bereit, ihr unent- 
Unterricht im Gefange zu er- 
und fie für die Bühne vorzu- 
- Diefer Antrag wurde ange- 
und Anna reiste mit ihrer 
ch Paris. Dort erkrankte fie, 
ihter Genefung zeigte es fich, 
e bie Stimme verloren hatte, Wber 
| madı brei Monaten erhielt fie bie: 
urüd, und nun lang fie noch 
n — zuvor. Aus den Händen 
igans fam Anna zu dem be- 
Mufitlehrer Borbogni in 
ri Ei Unterricht fie zwei Jahre 
‚und nun wurde 1840 bie acht- 
hrige vollftändig geſchulte Künft- 
; als erfie Sängerin an ber Hof- 
arlsruhe engagirt. Dort fang 

} ber berühmten Beatrir 
er-Schmwarjböd [Band IV, 
J und gewann alsbald die Gunſi 
ı 6 unb bes Hofes. Mehrere 
welche fie inzwilhen an 
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ide a Orten ** verbteiteten ihren 
er 6 filerin und hatten 
te Unträge zur Kolge, 

Be ie Sole 


uszeichmung zur Ef. Ke 
alß fie zur Erziehung —— 





reiſen, darunter wa 
nad) Sonden. Da fang fie in einem G 
cert zum Beften ber dort unter — Rr 
ſtons Schuge ſich ſammelnden ungati. 
Rebellen. Wegen biefer — 


luſtig und durfte audı nicht — an 
die kaiſetliche Hofbühne zurücfehren, 
Bon da an nahm fie fein feftes Ingage- 
ment mehr am, fonbern reiste nur auf 
Gaftrollen, jegelte, von den vortheil- 
hafteften Anträgen gelodt, über ben 
Deean nach Amerifa, wo fie die größten 
Triumphe feierte und auch anfehnliche 
materielle Bortheile erzielte. Nach ihrer 
Rückkehr zog fie ſich 1857 von ber Bühne 
zurüc und verheiratete fi mit einem 
badiſchen Militär, von dem fie fich jedoch 
wieder ſcheiden lief. Seit Jahren Iebte 
fie ganz zurüdgezogen auf ihrer Be- 
figung in Winterbach, wo fie im Alter 
von 59 Jahten ber Tod ereilte, Sie 
beſaß eine gerabezu phänomenale Stimme, 
welche fie durch treffliche Schulung zu 
auferorbentlichen Zeijtungen zu ſteigern 
verftand, danılt verband fie eine Dar- 
fiellungsgabe, welche in folcher Boll. 
endbung und fünftlerifchen Durdhbil- 
bung nur wenig Sängerinen eigen. So 
kam es denn, daß man fie wegen ihrer 
wunderbaren Yeiftungen in der Stimme 
ben „weiblichen Paganini des GBefanges*, i b 
wegen ihres meifterhaften Spieles „Die 
Rachel ber Oper” zu nennen liebte, Ihre 
glodenteine Stimme, mit welcher fie das 
Bruftregifter ——— Mel 
und reigenb zu verbinden verftand, 
faßte mehr als drei Dctaven, vom mege 
firichenen g umter ber Zinie bis zum vie 















84 






benz. Es enthält auch reizende Einzeln 
beiten und gibt el 
Bild modernen Lebens, wie es der Ma- 
terialismus der Zeit geftaftet. Es tritt für | Plane ' 
bas vermögenlofe Mädchen ein, das „ge- | Pere 
lſebt· und nicht „geheiratet wirb, und ft | bi 

‚eine Anklage gegen jenes moberne Äreier- | 
thum, von welchem die Dichterin das | Gut 
atme Bretchen fagen läßt: „du wirft zur wo 
Schwalbenbraut wählen, Die dir bas|b 
Neft erbaut‘. Die finnberüdende Dar: | 
Rellungsweife der erotifchen Leldenſchaft 
hat den Staatsanwalt veranlaft, das 
Bud) in Defterreich zu verbieten. 


Neue Areie Prefie (Wiener polit, Blatt) 
Deremder 1874, Re 3708 und 3709; „Ma« 
Dame Kolofstronis", — Kaktus (Wiener | 
Mipblatt, ar. Zol,) 1574, Nr. 34 im Feull- 
Ineon; VBlauſttumbf mad Bürftin”. 
















Zeruecke, Julius Eduard (Architect, 
geb. in Danzig 1815, geil. zu Wien 
26. September 1844). Ein Schüler und 
Landsmann des berühmten preufiichen 
Architecten Schinkel, begann er feine 
fünftlerliche Yaufbahn unter feinem Onkel, 
bem Stadtbanrathe Jernede in Dan- 
ag. In der Folge fam er nach Berlin 
und betheiligte ſich unter Aufficht des 
Berliner Architecten Eduard Knoblauch 
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erfte Sängerin am ber Hof- | bung nur wenig Sängerinen eigen. So 
ihne ruhe engagiert. Dort fang | kam es denn, daß man fie wegen ihrer 
neben ber berühmten Beatrir | wunderbaren Leiſtungen in ber Stimme 
ifher-Shmwarzböd [Band IV, | ben „weiblichen Paganini des Gefanges*, 
253] und gewann alsbald bie Gunſt wegen ihres meiftechaften Spieles „Die 
6 1 ms und des Hofes. Mehrere | Rachel der Dper* zu nennen fi 
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kr, der in 16, Sahedunarn 

mälte ſich mit Maria Inna 

von Pfeden und erlangte von Raifee 

bolf 11. mit Diplom ddo, Prag aa 

ner 1599 den böbmilchen Nitterfland 

mit bem Präpicate von Spihenberg und 

zugleich das böbmliche Incolat, Später er | 

bielt Johann Ulrich, ein Sohn Adamd 

aus deſſen Ede wit Conflantine neborenen | — 

Zudter von Tamfeld, mit Diplom ddo, 

21. gun 1898 den Reichsritterſtaud. Ge) I 

wer mit Efara Magdalena geborenen von 

Baugwig und Biskuplg verbeiratet; ihm folate 

ein Sobn Johann Ulrich, der Ama Eik- 

faberh neborent Janneqain zur Gattin nahm. 

Aus diefer Ede ftanımt Johann Franz | _ 

Bebner von Spipenberg auf Harteth, 

Etranis ind Selö in Böhmen, dent 

mit Diplom ddo. Wien 8, Jänner 1788 der ne, 

erbländiich «böhmifhe Freiberrenftand deren ö 

verlieben wurde, Die weitere Stammesfolge = 

wie der beutige Familienftand find aus der ſelbſt 

angeſchloſſenen Stammnttafel erſichtlich das 
Wappen Durch eine aufeecht eingerundete chiſch 

rip, in deren blauem runde ein grün und 

licher (pin aufleigender Berg zu jeben if. d 


welcher ih ein offemer gefrönter Tumierbeim 8 
'erbebt. Die Krone desfelden trägt smifhen | „Muine 





0 * 
een al6 Bahr nad Wels in D 

jaen 1° - zu Orap 30. De- 0.2 go Bahr Anhand weht 

). Der Eohn lutheriſchet wurde er mac) Trebefing im 

er von Jugend auf im Recke Dinctkrungent, vie BE 
ber erzogen und men | in diefer Zeit einerfeits den Rationalis- 
n unteren Studien | mus in und außer fi) befämpfte, fo ver» 
en Bea zu. Nas it ee 


x en. 7 
Verdacht erregte, ein geheimer Matholit 
zu fein, und fich von feinen Vorgefegten 
den Rath geben laffen mußte, ſich lieber 
mit Natutwiſſenſchaften denn mit Theo» · 
fogie zu bejchäftigen. Dennoch fuhr er 
in feinen Studlen über den Katholiels- 
mus fort und fand bald, daß die fatho- 
Itfepe Kirche ganz anders ausfehe, als fie 
don lutheriſchet Seite gewöhnlich bar 
geftellt wird, und das das altgläubige 
‚bisher Lutherthum mur noch im ber Theorie, 
1X r —— Nicytung | nicht mehr aber in der Pratis beſtehe 
bortigen Lehrer eine gewaltſame Er- | und an befien Stelle ein taufendköpfiges 
litten, fo daß vor dem An: | rationaliftifhes jogenanntes Ghriften 
neuen Ideen nicht fein Quther- | thum getreten fei. Das Sad) 
1, fonbeen ber ganze Dffen- | Kirchenväter und Kirchenverſam 
be Schiffbruch litt. Schon | führte ihn dann weiter auf dem | 
‚echter Sewijjenhaftigkeit | temen Wege, L 
die feine Bweifel nicht zu 
ſondern vielmehr bie» 
entſagen und fich ber |und Ameifel. mar, daß er in 





Nach kn Möten neunen zo Dub: Boloid Hei 
berger am Parf-Ring, wovon das 
Fagadenmodell, von Bildhauer Dolli« 
ſchet ausgeführt, in der Wiener Welt- 
«| ausflellung 1873 in der Kunftabtheilun 


der Glifabethtraße; — 

Anſtalt des —— sr 

— bie neue Krantenanflalt 
Stiftung, über welche 3. Horky 
befondere Befchreibung — 
Bettler war ein rn 

ſters Baron Saffer und m 











etichtet nach einer ihm gemachten —* * — 
Da 


j ins Deipanden | 7 ua" 
— Unfer Künfkler 
nger zu Seeficchen. arbeitet in @ 

Peter in Salzburg Do- ee. 
jenauer beſaß eine ganze | Illurirter ——— —8 
vom Arbeiten Zetto's. Biel- re Künflert wie 
’ (ebd. 1008 a. 9) ©. 10, 

ib difelben mod im| A.asr. 2 1m, Re 
zu St, Peter, Dem Namen nach | auf ©. 118, — 
unſer Zetto italleniſchet Ab- 











und hat bisher veröffentlicht: 
Cerniäco“, ein Noman aus d 

Raiferin Katharina IL, 
bebeutendftes Wert fein fell; — 

„Miss Olgmpiat; — „Seine Wat and J 
igt· ;, — „Der Gral Zaun; — | 
teter der Madrana“, dann Bilder aus dem | 
Drient: „Die Märden der uns p — 
lic Romane aus der mob 


mistjen Amis und Amil*, Gin Cyelus von | Z 
Monellen ift in der Mitomweccen | 
belletriſtiſchen Jeitſchrift „Lumir“ er | Ya 
fhienen. Im Jahre 1880 gab er eine Bi 
Meihe epifcher Gedichte, in welchen er| 
Böhmens Vorzeit poetifch verherrlicht, 

unter dem Titel „Fydchrad“ heraus und | c 
erzählt uns im mettifcher Form die (don |h 

jo oft behandelten Sagen von Libuffa, | Mutt 
Vlafta, Sarkfa, Gtirov, Yumir,|hu F 
Praempsl und Anderen. Se —* 
Beyer hat ſich nad d 
‚Nuftern, —— nad Flaubert 
und Gautier gebildet. 


Börsmätier > —————— 
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‚Bevor er fi zur Annahme eines der 
vortheilaften ihm gemachten miffen- 
fbaftliren Anträge entfehloß, — er | ver 
fi behufs feiner Studien 1856 nach | hal! 
Europa und wollte im folgenden Jahre | Spi 
init dem Dampfer „Pacific*, welcher dann | 

auf feiner Rahrt fpurlos verſchwand, 
nad) Amerifa zurückkehren. Da ihm): 
jeboh mährend feines Wiener Aufent: 
haltes feitens des Minifteriums für ben | wohn 

Ball feines Verbleibens in Defterreicy | des Bla 
eine Lehrkanzel in Ausficht geftellt wurde, 
ſo legte er die Lehramteprüfung ab, und 
am 3. Auguft 1856 erfolgte feine Ernen- 
nung zum Profeffor der Geographie, und om 
Statiftit und Geſchichte im italienifcher | in d 
Unterrichtsfpracdhe an der nautifden und | aus 
Hanbelsafademie in Trieft und mit — 
ah. Entfehfiefung vom 1. October 1871 | Zeitung 
zum Director biefer Afademie. Schon im | „Umeri) 
folgenden Jahre faßte die Triefter Han- | Nr. 77 u 
belsfammer den Bejchluß, ihm für feine | dei®; : 
großen Bemühungen um bie Hebung der litte F 
Anftalt den mwärmften Dank auszu-| „Abhandlungen ber 
Iprechen. Dabei wirkte Zhishman auc) | Befeilichaft* 1887, 
als Vorfigender der Prüfungsconmijfion | Infeln St: Pau 

für den Schiffbau, als Director der Prü- | 1858, S 
fungscommiffion für Gandidaten des 
Lehtamts der mathematifch - nautiſchen | und 
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Woals unent- | folge; a — 


Gift nd a finer pöpffden Kräfte feine @ 


und 1863 zum Dbervorficher ermählt, 
und weihte er folglich durch 36 Jahıe 
feine Kräfte biefem vaterländifchen J 
ftute, für weldhen er vorzüglich in fein 
legten Gigenihaft als Obervorftehe 
manche zweckmãßige Mafregel 
Nachtuf nennt ihn einen Mann g 
Sinnes, einen ausgeprägten (sharakter, 
I 3 .|der fomohl am Kranfenbette als“ ; 
: * 1853 erhielt er in Rathstiſche mit Rath und That half. 
Verbienfie In feinem | Dr. Zhuber war — 
fitutionell gefinnter Gtoßoſte 
voll ber beiten, aufeicheigiten Bü 
. | für fein engeres Vaterland Real. 


Wiener Zeitung, 1865, Br, en 





Ahuder von Okrög, Anton 


Noch find zu nennen: Anton Zbuber, der 
die Schrift: „Neue Verſuche an Thieren und 
deren Nefultate über die Wiedererzeugung 
der Arterien mit beigefünten Bemerkungen 
darüber“, mit 3 litbogr. Tafeln (Wien 1827, 
Heubner. gr. 8°.) berausgegeben. — 2. Anton 
3buber von Dfrsg, zur Zeit Hauptmann 
ın der f. k. Landweht, ein Sohn des Arztes, 
deifen Lebensſtizze oben mitgetbeilt worden. 
Gr trat bei der Jägertruppe in die R. P 
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3huber von, Okrög, Unten 


Arnıee, wurde Hauptmann in derielben un 
machte als folder im 7. Yeldjäger-Batailm 
den Zeldzug 1866 in Italien mit, wo er id 
für ausgezeichnetes Werbalten das Rutir- 
Verdienſtkreuz erfämpfte. [Tbürbeim (An 
dreas Graf). Gedenkblätter aus der Krieze ⸗ 
geihichte der k. k. öfterreichiih- ungarriten 
Armee (Wien und Teihen, Brocasta. ar 89.) 
®. I, ©. 512, Jabr 1866.] 


Ende des neunundfünfzigften Bandes. 


6 
7 
B 

9 


. 
— — 
m —- 


Inger, Karl » ı 
werten Wurf 








| Dr 3 
(Iobann) von . 
itter von, Familie . 
Wisniomsfi). . 
Anton . . (Text) 
ner, Zohan 4 
Dohaun Baptift Witter 
led... . 
— —— 


6, Georg 
‘he Zaillner. 


Tert) 
J Guſtana (Qu) 


deintich ch von au; — 


woti, ſiehe Zajycyr 


— Antonie von 


*— Fran Beh SS ENDE 


—— z 
— 530 
(u. 


3altwein, Gregor . . « 

*3alofar, Johann . . 

3atusfi- Iunosza-Ehabasz 
Geneal 


ogie, € 
und Wappen . “ — 2 
*Zatusfi —— 
Adalbert 


_ — — — Teophil, 
*— — — Ludwig Rartl 








Sallwei no. 
—— 


—* ER 5 


— Ludwig Bart * 





? 2 


u. — —— 


—«— —— 


—— — — don 


9” ee ete u 
*3uyb, Be ——— Por 
Bazie, fiebe Zafio. 
3borowsti Grafenfamilie (Du.) i 


*— Ignaz Ritter von . . -_ 
— 2 EN 
— 
— Pr. a u 
v3Benelameti, Sahamn > 
*3bufzewäti, Karl 


— Victor. . » —J * 
"Shelauen, die Gum, 


a0 e re 
u io = A Bin: 5 je 


Du —.; 7 Di — 4 


ie. Yeriton, LIX, 





1138 381 1 iM 


a RE... 


— J 


J JJ.... — 
*3ellenberg, Frauz Edler von . — 
*3elter, Anton 1) 308 

NE, —X Du 

deiller, del 
— * + 1 9 


*3eman, Anton von, l 
Staseh, Anton 0. . 

“— Jofeph Mid 0. 0 un 

rl RR 


292 |*3engraf, Eli, m. P . +. 
ttofar, “len, Wartholsmäns: st 


ei — 
tragen, We u 


ML» » nn 





373 
Eeite | Seite 
Z3et ſche, Cduard.. .... — von Zejtfalva, Da- 
Better, Iohann Theophil Marie ml ee 354 
min 22020000. 349 — — Daniel . . (Qu. 2) 357 
— KarlIohaın .. 2... . 351 — Dominit. . (Qu. 3) — 


— (Ezetter, Tyetter), Samuel — 
Zettel, ®Bilhelm ... . . (Qu.) 352 


— Johann .. (Qu.4) — 
— — Joſeph .. Qu) — 


Zettl, Ludwig Ritter von. . . . 351 — Karl, m.P. (Qu. 6) 358 
Bettler, Mod... 2... 352 Bptenichi, Stanz eh — — 
Beton 353! 3hehopini, fiehe EIrGaniE 
Beufhner . 2... 22.20. 296 | 3herne, Valentin, m.P.. . — 
Zewy, Hall. ... 222.0. 353 3hishman, Anton PRINT 359 
Beyer, ui... 2.2... — | — Joſeph Ritter von, m.W. . . 361 
Zeytk von Bejffalva, Familie, 3huber, Anton ... (Qu. 1) 363 
Genealogie, Etammt., m. W. 355) — Anton Edlervon. . (Qu.2) — 


— — — bet... (Qu. 1) 357| — Johann Edlervon ... . . - 362 





[3emboni, Botum u — 
eld . 


DIR Den. 77 


325 dunnonid, 2 


i6, Bier topon . „320 — — BB: 
non... - » - (Zei) 336 ne 2% 


| na 


Kr A — = 


— Be Dee zutna, —— (Dom) “ 


= 





je 
= "| 3bufsemitg, ir 


- 


ellner, 
ehecinia, 
EG: 
Beteniett, Te; 


U, 
boni 
J — seraenehtre 


F = in, Ban 





98 Buben, im Son a 


Ss. Iulins Anton —— — * 

I ul . 0... 
Franz von u.Anyıs 0 a 058 4 

Ubl, Nicolaus NMitter von... . 


"ag | Yella (v. Spielmann), Babriele 3 


EN Su. 1) 271 
Mi a 


A A 


204 |Jounn, Berti 


— Beter Thomas 
Sablapfy, Fran . 


207 Baboromätn, Ignaz 


Fi 
—— Johann Bapt. Mitter d. 


Saccaria, Kranz Anton 

Bad, Franz 

— (3äd), Roman 

Baharis, Magdalena 

Baderle, Franz . 

Ei Gh 
ugerle, an 

Saltauf, —— Drion 


sı mine, bi,5 BE ac 


Ibrudner, Iohann „oe « 87 


EIERN 
Mn 


„[astenen ähomas - 








re en Iohann 22.“ 3 








a Johann u Rep, . . 

vembu (Saremba), Baurenz 
Bllter on » u. „ale san w. 
Sarubal, Bartholomäus... » 
Batepty, Unron Edler von Ro- 
BelEmald, 1 
Bawadil, Greg »»....25 
at — Johaun 


Beendet, Matthäus . „sun 23 ae 1 
* Bedhmeifter, Theophil Joſeph 


Sedlitz, Balthafar von. (Du. 1), 25915 

er an wig » ” ; 'm EL 

Zeibig, Hartmann Iofepb - 

Beidler, —J voſbi 
Breiherr . 





















a 
—— 25 a 
ı — —34 
En Marin . . - De 1 si nr X 
eisberger, Davidd— 
Belebor, Johan .». 2... 
Belenn, Brän me 
— Zoſeph — 





| Beleny, — Ye } ER 
Belinfa, Andrea = vr... 
dreas — 


L ee 
Bentan, WlOiE, a nn ae 314 
— Karl ua 3 (On) älß|Sorn 


geni, $ — 
Beno, fra »... — 








. 
” 
* 
* 
. 
“ 
. 


Buaboromefn, 
| 3accaria, Franz 9 
—1344 I 
— (3üd), Roman . 
Bu aris, Magdalena 
|Baderle, Fran... 
Bädor, Georg .. 
Bängerle, Roman Sebaflian . 
u > Zaffauf, Zofeph Edler d. Orio 
— Rudolf ı none. 
2 u MER — Johann 
eudner, Iohann . 
3343 Iopann Bapt, Ritter 
Kr 16 | — Karl Nitter von . 0. . 


er — Nepomuf . 
5 18 3abtbeim, 5 art von * 
5) — Bahn, 
— 5 Be 
— — 
aignelius, : 
ailer, Anton . . 


Bailtwer, en 


wéth, 
reis, 








im, Daniel oa nee 
EHRE, 5 .. — —8 
13: Her Th 

uelins, 

3amarafi, Sudnig S 


Be — —— 


32 — —— titten 
— Magn . 


ns rin 3 = 
(Baumer, zu..... 2. (0 
Bann), —8 
ehenter, 
Ka) 386 3er, Soraı ch riftian $ 


— En —— 
— Wenzel von .Qu. 13) 
— — von— 

gedliß, sure 

Belenn, Iofenh * 

Bepli al, Anton Michael 


— Si 


Sirbenkiran 
\atepty, 2: Edler von 


— — 


Emilie von. 
on von 


—— GEBR 


—— 
297 = Banietand Borken > 




















385 


’ 
Excite : Seite 

3allinger zum Thurn, Franz 3ehmeiiter, Alexander Bictor 
Eeraph (Bayern) . ... » 112 (Sadfen) . 2... . 246 


— — — Jacob Anton . . . „113 | 3eglicfi, Arnoldus .. ; Qu.) 269 
Zatusfi Karl Theophil (Qu. 10) 123 Zeiler, Franz Auton (Bayern) 


— Martin... . . (Qu. 13) 124 (Text) 280 
— Roman ..... (Sn. 16) 1235| — Aofann Georg (Bayern) . . 281 
3amopsfi, Andr. Graf (Du. 1) 1431 — Martin... .. (Qu) — 
— Andreas Arthur Braf (Du. 2) 144: 3eisberger, David ..... 291 
— Iohenn ©... . (Du. 9) 148! 3elenfa, Johann Dismas (Dres 
Bang, Auguit (Franfreih) ... 162 | DEN): na. Aa ne a mn ze 29) 
Barzpefi, Meramder ..... 193 Zengraf, ie 2.2220. 317 


3auner, Judas Thadd. (Bayern) 207 Zenker, Iojeph (Rubland) (Qu. 2) 322 
Baprtal, Mathilde . . . (Term) 215 | 3eulidal, Anton Michael (Pr. 


— Benl 2.2. 2.00... 218. Edlefin) . 2.22.2202. 331 
Bamadzfi, Alfred. . (Cu. 1) 218’ Jerdahelyi, Eduard .. iZert) 336 
Bed, Siegmund Ehriftian (Würt- Zerffi, Auftan 2 en 337 

temberg). .... (Qu. 3) 2431| 
‘ 


—X 
— 


v. Wurzbach, biegt. Leriken LIX. 


Ben 
(Du 3) 130| — Konrad 


Ritter ı 
von Borbeer- z Ich, — Beiher von d 


— Kara von 


Siegmund 
aus 3edmeitter, 
(da ba) a d Zedl ek he 
areba), Adam edliß, 

t (Bi: 5) 191 
Andrens „ (Du, I, Tezt) 190 Bebtwig, —* 
— — Zeegraedt, I 
— die 


ee 


Be ihlefijdhe 6 
— bie ſteiriſche G 


Qu.) 193 
d bon are 3eidler, bei 
Freihert 


Du.) 
? x 1. 3eiler, 
* 1 ” 8 |Bcieberg. A 
fjaova . » » 3 Zeißberg.e 








ana — | 
SEHE ie 
allinger, Yntonie von | 
Iamagna, Elifaberh von 
danırı Iberefe · 0. 


iR 
— 
3ap, don =». 2 
457 3atureezfy, Emilie von. 
60\3aprtal, Mathilde. - . 
Jawad eG Angela von 


‚208 )3ay v.Csömör, Maria 


SE un 35 3detauer; Marie, * — 


—— 3ehetmaner, Yına 
* be u re Ma a Tea 
3elinta, Iofephine . . (Oi. 
En Biograph. — Fe Fr: 
Mens, Berl 2.222: engraf, 73% 
2 Zerboni, Alma. . (On, 


—— Ierfowip, Sioonie.. . - s0 
GBuchhaͤudler. Bert, Ama re Te [ 
Hi i, Erg Karl . 132 1 


ERTHER N. Geographen. 

— — 
». 301 Zabbe, Iofeph Andolf . 
Zaremba, —J— 


uk Se Ze" 


‚Freiherr von 


i De: ae Sherman, a 








———— 


en Ye Alfred 


ET re | 


1 — 
—— 
Bedhmeyer Beopold 
304 \3eidler, unaz »s . 
Hieronymms 


Benger, 
339 |3epharepid, _ 


Zuden. 
We 


„ler Bar Er Sue So 





; — 
gdeuet, Anton . 
Zech von Deybach, Arnold re: 


| — — — Ladıs 4 
—— v. —535 
72 BER * 
— 
foph nom 


Bun“ 


— 


ee — 





Auſiker. 


tty, un. 
Be 


el Hernhard (duo) 12 9 na 
Bamana, Alfted .... nn >, — | Broyda, h ele 


ee 3 un 


ebra 





‚Poren. ME 
W .. — - 
Bub — 


— 


hi * mus 
u.2) 122 
7 * 20 


— 130 


a Jublapty, Bram y 
33|3abler, Jacob + 
Zaborowsfi, Timon — — Ze 
En rot N 
adbaryjafiemwiez, Roh. Bapt. 
Sablbas, Johann Bapt. 
| Säfrejs,. 
rt —— — 
a on bon... — 
Zaug bebam “rar 
Zumagnae, Bernardo. . 
195) — Suvino Maria . . Qi 
Zamboni, ®hilipp + 
: 202) Zambuji, Lucia... - 
—* (Benin) Sardi, —— — 
* 1) 209| — Iojeph von — 
it) u.2) —|3anella, Giacomo . . 
— er 3onini, Emilie Waria, - t 
aitzatenf en Zoppert, Brunu - . ano m oma 
Zar, — (Qu. 1) 2a3 Zawadzki, Yadislans ı W 
1 Wi 3ay von Erömör, 
Qu, 
Qu. 


Bierongmus Sof. (Brü- . 


bu De — — — — —— 





: Imanseilı, 
raslawsti * 

3850 |3ehmeifter, wegander Kietor 
Zeiner, Ana. ou eoe ne 
3erboni di Epoferti, Alfom 
” (Cu. 4, Tept) 335 
Ierr, Anna 22 en n «BA 


Scriftfteller. 
85 * 
J bach-Tannenberg, Al 
Hr —— 
u * — 
J— Wosber, Lud wig 
(Su 1) 357 | Bostoud, Iutius 
(Su — — er 
ge Boborsty, 
Baer afiewiey 


— = 1m 


D 


un ia von 1.2200 an ie Ba ws 









Bi Wenzel... 
a — Iofepbine \ 


De u 








'Beno, i ? 

nie Zacob Edler * 
Berboni di Spofetti, Iulius . 331 Bote 

Berdahelpi, Gabriel‘. . (Text) 336 | Fazı 
— Ti en; - 1) 337 






di, ae re 


—— 339 Serg 
ertowih, Sidonie..— 340 

Beiner, 9. Baron . . . 

i Berfhie, Ednad . 2.0200. 
I” ‚Better, Johann Theophil Mazimi- 

Ba ee ee 340 

— Karl Iobanı . . 2.2... 351 

Bene, N 

RE UN A A 

Zeht, Iohann . . . . (Du. 4) 

Bplenicti, Franz m 


| Bere 








DEP BR 


—— 


400 


Seie| Tiroler Tandesvertheidiger. 





Zephiris, Johann Thomas 


u. 2) 330 * 
— Thomas..... ar : —|3anini, Mar .. . 2... 16 
Zerdahelyi, Gabriel . . (Tert) 336 
Zerich, Theodor . . 22 2 .:. 339 Topographen. 
Zetter, Karl Johann ... . . .351 x 2 
3glenicti, Fra .. 2... 358 Zahlbruckner, Johann . ..... : 
Zap, Karl kadislau . - .-.. 


x 3aremba, Muam. . . (Qu. 
Cheologen (prateftantifhe). ZJawadzti, Alex Ich. Anton . . 216 


Zebramsti, Theophil . -. . . . 
3abler, Jacob a BR 68 | Zeiler, Martin . . . (u. N% 
Zaboromsti, Paul (Calviner) . 65| Zepyharovich, Victor Reop. Rırter 336 
Zeiler, ...... . (Du. 1, Tezt) 281 
Zeisberger, David (Herren- + 
Dub) 20. Enpographen. 
Zetter, Johann Theophil Ma- Zät, Iofeph Wenzel. . . (Du) 100 
gimilin . 2.20.2000. 339 Zamarski, Ludwig Johann Karl 13? 

















NForD unıversitv LIBRARIES : stanı 


STANFORD unversitr Lisrarıes - STAN 
NIVERSITY uierarıes - stanroro UNIVE 
IBRARIES - sranroro unıversiry LIBRA 

Ersıry Lisraries - STANFORD universir, 


karıes - stanrorp UJNIVERSITY Lierarıss 





UNIVERS 


STANFORD ı 


FORD university Lieraries 


ERSITY tierarıes . sranroro UNIVERSITY | 


ARIES : stanroro unıversitr LIBRARIES 


LIBRARIE — 


Return this book on or before date due. 


Jun | 1990 








